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veslenelchlsches Tagebuch.
lVon unserem Korrespondenten .)

Dr . O . B . Wien , Ansang November .
Das Vili » deö neuen Nationalrats steht nun

endgültig fest. Auch die Nestflimmen -Mandate
Und bereits verteilt , und zwar entfielen 7 auf
A

>e Großdeutschen . 4 auf die Sozialdemokraten ,
^ auf die Christlich -Sozialen nnd 1 aus die
putsche Bauernbund -Partei . Jetzt kann also
oer Tanz beginnen . Die neue Volksvertretung

zu ihrer ersten Sitzung einberufen , der H -vipt -
^ uSfchuß hat den gegenwärtigen provisorischen
^

>and der Negierung formell bestätigt . Das
Verhältnis der Parteien zu einander ist im
soften und ganzen geklärt . Die Sozialdemo¬
kraten halten an ihrem Entschlüsse , in keine neue
Koalition einzutreten , vorläufig entschieden fest,
und die Großdeutschen wollen ebenfalls von einer
bürgerlichen Koalitionsregierung nichts wissen .

wird also nichts übrig bleiben , als ein partei¬
loses Beamtenkabinett mit allenfalls ganz ge¬
ringem parlamentarischen Einschlag zu bilden ,
und diese Lösung stebt denn auch tatsächlich im
^ ordergrundc . Angeblich ist der bisherige Polizei¬
präsident von Wien Dr . Schober der berufene
^ >ann . ein solches Beamtenkabinett zusammen¬
zustellen und darin als Bundeskanzler zu fungie¬
ren . Er gilt als tüchtiger Fachmann nnd k/at
? " icngbar in ernster Zeit RuHe und Ordnung

Wien aufrecht ,̂- halten. Andererseits wird ihm
Uark monarchistisQ >c Gesinnung nachgesagt . Ueber
^>e Persönlichkeiten , die er für den Fall des Ge -
^ ngens seiner Mission in sein Kabinett aus¬
zunehmen gedenkt , verlautet zwar allerlei , be-
uimmtes aber steht noch nicht fest, und ich unter¬
lasse daher mühige Kombinationen .

Die Lage Wiens und ganz Oesterreichs ist so
Oberaus ernst , das; die wirtschaftlichen und finan -
hellen fragen das Hauptinteresse auf sich ziehen .
< erWert der K-rone sinkt von Stunde zu Stunde ,
und die Ernährun ^ ssituation ist unverändert
Kritisch . Der Führer der Christlich -Sozialen
« Un schal hat jn zwei heftigen Angriffsreden
^en Sozialisten die Schuld an d « n steigenden
^ rnöhriingsdebaele zugemessen , aber wohlwetS -

verschwiegen , daß i>hn und seine Partei wegen
Dotierung deS sattsam bekannten Getreide -
ieivirtschaftungsgescbes die Hauptschuld an der
Misere trifft . Die inländische Getreideauf -
? ringung versagt schon jetzt dank dieses famosen
Gesetzes nahezu vollständig . Die NeparationSkom¬
mission mußte an die österreichische Negierung
^ ne energische Mahnung richten , in dieser An¬
gelegenheit alle Mittel anzuwenden , und ein
Dringlicher Ausrns des Bauernbundes , die Ab -
' !eferiing zu beschleunigen , zeigt die außerordent¬
liche Gespanntheit der Lage , Im übrigen fetzen
? ' e Christlich - Sozialen alles daran , ihren Wäh -

^ rn zu beweisen , das? von dem politischen Um -
^ wung auch eine Besserung der Ernährungs -
°erhällnisse zu erwarten sei . Dr . Weißkirch -
? er ist « ach Budapest gefahren und hat - dort mit
'einen Gesinnungsgenossen — wie verlautet , er¬
folgreich — wegen Lieferung von Mehl an Oester¬
reich verhandelt . Bei diesem Anlasse fanden auch
^ ewrcchuiigeu wegen der westungarischen Frage
" " tt : wie es heißt . soll Ungarn bereit sein , gegen
? ewissc Grenzbcrichtigungcn , ein Punkt , in dem
? ' e österreichischen Christlich -Sozialen Entgegen¬
kommen zeigen — vorbehaltlich der Entscheidung
^

e» Nationnlrats natürlich — , den Willen der
^ uteniemächte endlich zu erfüllen . Wenn es dazu
Ertlich käme , hätten es die Christlich -Sozialen
^ebenfalls als einen bemerkenswerten Erfolg
hrer Politik zu verbuchen .

. Wirkliche Nemedur ist ledoch nur von tatkräf -
ngem Eingreifen der NeparationSkommission zu
Jossen . ?^hr Vorsitzender Mr . Goode ist nach
^ aris gereist , um die Zustimmung der Kommis -
" °u zu dem von der österreichischen Sektion ent¬
worfenen Sonierungsprogramm zu erwirken .
Oesterreich soll für Lebensmittel , Nohstofse und
^ alutazwecke ein Kredit von S '>0 Millionen Dol -
^ r ergsf ^ et werden , der ab IVZl in abnehmenden
' ' Nhresraten von 80—W Millionen Dollar flüs -

gemacht werden soll . Die Verwendung der
Kredite wird von der interalliierten Finanz -
omnitssion überprüft werden . Außerdem soll uuter

^ rnnzichung von Privatkapital eine Noten -
^ U' isiousbank ersteben . Die AnSga 'de neuer

vien hätte aber erst in einem späteren Zeii -
^

>nkt zu erfolgen . Weitgehende Vereinfachung
? r staatlichen Verwaltung nnd durchgreifende
? rwarungSmaf !nahmen auf allen Gebieten des
»vatlichcn Haushalts sind vorgesehen .
. .̂ abhängig davon hat England der öster -
^ ehischen Ziepublik einen Nohwollenkredit von
WM » Pfd . Sterl . eingeräumt .

. Dr . Wilhelm Exner als Delegierter der
Handels - und Gewerbekammern hat sich in Paris

den berufenen Persönlichkeiten In Verbtn -
. » ug gesetzt , um einen Appell an den Völler -

r ,^ >? rat wegen Nichtlebensfähigkeit des öster -
„ >ch>!chen Staatswesens in seiner gegenwärtigen

e >talt zu erreichen . Mittlerweile richtete dte
Regierung mit Genehmigung deS Haupt -

>uL,ch,issez eine ossizielle Bitte um Aufnahme in
^ Völkerbund nach Genf .

dem Anschluß noch immer namentlich von
«. ?^ o >i !cher Seite unüberwindliche Schwierig -

o, . r Weg gelegt werden , ist der Plan
usgetaucht , eine Wirtschastskonfcrenz in Preh -

burg einzuberufen , an der Delegierte der Groß¬
mächte und der Sukzeisionöstaaten teilnvhmen
würden , und deren Zweck es ist , dnrch Festsetzung
gegenseitiger wirtschaftlicher und Verkehrserleich -
terungen die Donauföderation in loserer Form
ins Leben zu rufen . Ob dieses Projekt ernst¬
liche Resultate ergeben wird , bleibt abzuwarten .
Die Stimmung zwischen Ungarn , beziehungsweise
Jugoslawien und Oesterreich ist zwar augen -
b .' ich etwas freundlicher , öagegeu hat die Ver¬
öffentlichung des Brünner Staatsvertrages , der

die tschechischen Minoritäten gegenüber den
Deutschen unverhältnismäßig begünstigt , auf das
Verhältnis zur tschechoslowakischen Nepublik
ziemlich ungünstig eingewirkt .

Frankreich hat jüngst gegen die österreichische
Wehrmacht und ihre exorbitanten Kol?en Stel¬
lung genommen uud durch seinen Vertreter in
der NeparationSkommission vorläufig inoffiziell
erklären lassen , daß eine bedeutende Verminde¬
rung dieser Kosten wünschenswert sei , und daß
ein « verstärkte Gendarmerie für den Schutz der

Friedliche Tendenzen .
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrabict :
Ein politisch gut unterrichteter Ausländer , den

ich kürzlich sprach , machte mich darauf aufmerk¬
sam , daß der Umschwung der Stimmung in
Amerika , der in der Präsidentenwahl besonders
deutlichen Ausdruck gefunden hat , ein merkbares
Abflauen der militärischen intransigenten Hal¬
tung auch der alliierten Regierungen in Europa
zur F-olge liabe . England lasse das zwar bisher
nur durch kleinere Maßnahmen und Erleichte¬
rungen in den Beziehungen zu Deutschland er¬
kennen : aber dte anfängliche Erregung , welche oer
Verzicht ans einen Teil des beschlagnahmten
deutschen Eigentums in Paris hervorgerufen
Habe , sei aus die ganz richtige Vermutung zurück -
zusühren , daß es sich dabei nur um einen ersten
Schritt handle . England wolle ehcn das Ge -
schiüstsleben mit Deutschland wieder ausnehmen
uud denke dabei jetzt schon an eine künftige ame¬
rikanische Konkurrenz .

In Frankreich werde jetzt noch ein erbitterter
Kamps ausgesochten zwischen der rachsüchtigen
Unerbitllichleit in den Forderungen an Deutsch¬
land . die notwendig zu weiteren Gebietsbesetzun -
gen führen müßten , und der nüchternen Ueber -
legung , daß solche Unversöhnlichkeit Frankreich
schließlich von der übrigen Welt isolieren würde .
Mein Gewährsmann glaubt , daß nach der letzten
Siegesfeier in Paris eine gewisse Aenderung !n
der französischen Haltung gegenüber Teutsch¬
land eintreten weröe . Die Negierung glaube
nämlich eine begreifliche KriegSmüdigkeit und
Resignation zur Wirklichkeit in der Bevölkerung
feststellen zu können , was ihr erlauben würde ,
endlich die Unmöglichkeit , daß Deutschland alle
bisher erörterten phantastischen Summen bezah¬
len könne , einzugestehen . Freilich wird diese bit¬
tere Wahrheit wohl nicht auf einmal preisgege¬
ben werden . Tie französischen Fiannz - und Han -
delskreise ihrerseits weröen durch die Rücksicht
auf die amerikanische uud englische Geschäftswelt
zur Mäßigkeit gemahnt , wie das Herr Hanotaux ,
der bekannte Historiker und frühere Minister ,
soeben osfen ausgesprochen hat .

Daß das Bedürfnis nach wirklichem Frieden
wieder mehr durch die Welt geht , hat auch das
schnelle Abkommen zwischen Italien und Süd -
slawien in Napallo gezeigt , das ohne Mäßigung
besonders von Teilen Belgrads , wo man die Pro¬
tektion nicht nur Frankreichs , sondern auch der
Vereinigten Staaten oft über Gebühr ausgenutzt
hat . kaum möglich gewesen wäre .

Mein Gewährsmann fügte dann noch ganz
offen hinzu , daß diese friedlichen Tendenzen wohl
noch mehr zum Vorteil Teutschlands geltend ge¬
macht werden könnten , wenn die deutsche Politik
und die Mentalität der maßgebenden Kreise und
Bevölkerungsschichten Deutschlands für das Aus¬
land durchsichtiger wären . Der Mangel einer
genügend festen deutschen Staatsautorltät schwäche
das Vertrauen in die Stabilität unserer Verhält¬
nisse , begünstige das deutsche wie das fremde
Schiebertum , was wiederum die Unbeständigkeit
und Widerstanbslosigkeit der deutschen Valuta
vermehre .

Die Botschasterkonferenz und die Dieselmokore .
^Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 13 . Nov . Jn der Frage der Die¬
selmotoren ist der deutschen Friedensdelegatiou
in Paris die Antwort der Botschafterkonferenz
übermittelt worden , in der es heißt :

Nach gründlicher Prüfung ist die Botschafter¬
konferenz zu folgender Entscheidung ge¬
kommen :

Die von der Interalliierten Kontrollkommis¬
sion angestellten Ermittelungen haben ergeben ,
daß , abgesehen von einem Vorrat von ungefähr
WlZ U - Bootmotoren die Zahl der industriell ver¬
wendeten Motoren unbedeutend ist. Diese Zalil
bestärken die Botschafterkonferenz in der Absicht ,
daß die Dieselmotor ? bei Verwendung in der In¬
dustrie nicht wirtschaftlich arbeiten . Dieö recht¬
fertige die Anssassnng , daß Denschland in Wirk¬
lichkeit nicht beabsichtigt , die Motore zur indu¬
striellen Verwendung in Anspruch zu nehmen .
Da aber die deutsche Regierung versichert , daß
es möglich sei , die Dieselmotore wirtschaftlich
gut auszunutzen , so will die Botschafterkonfe¬
renz , die keineswegs den Wunsch hat , die wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands zu be¬
einflussen , diese Versicherung gelten lassen . Sie
ist daher bereit , die Motore bis auf weiteres

zur Verfügung der deutschen Regierung zu
lassen , vorausgesetzt , daß sie nur zu Handels -
oder gewerblichen Zwecken verwendet werden .
Bedingung für diese Entscheidung ist , daß die
deutsche Regieruug bis zum 31 . März 1v'21 ein
Verzeichnis aller Motoren , die industriell ver¬
wendet oder andererseits nicht eingestellt wur¬
den , der Kontrollkommission übermittelt und ihr
die Kontrolle übe .r die wirtschaftliche Verwen¬
dung dieser Motore in jeder Weise erleichtert .
Die Botschafterkonferenz behält sich vor , bezüg¬
lich der bis zum 31. März 1S21 nicht industriell
verwendeten Dieselmotore zu entscheiden , daß
sie unter Artikel 92 des Friedensvertrages
fallen .

Die Mcderaufbaufrage .
«Eigener Drabibenchi .I

b . Paris , 13 . Nov . Der „Matin " veröffentlicht
Erklärungen , die der Leiter des deutsche » Wieder »
ausbauministeriums , Staatssekretär Müller ,
ihm gegeben hat . Darin heißt es : Die Frage des
Wiederaufbaues hat seit Spaa keine großen
Fortschritte gemacht , schon deshalb nicht , weil eine
Erörterung der in Spaa deutscherseits vorgeleg¬
ten Vorschläge von französischer Seite nicht er¬
folgt ist . Nennenswerte Leistungen Deutschlands
sind nur dann möglich , wenn auf Deutschlands
wirtschaftliche und finanzielle Situation Rücksicht
genommen wird . Es gehl den Privaten bei uns
nicht besser als dem Staat . Der Schein trügt ,
und wenn oberflächliche Beobachter aus dem
Rauchen von Schornsteinen ut ?d dem Verkehr auf
den Straßen den Schluß ziehen , daß das deutsche
Wirtschaftsleben wieder auf der Höhe sei , so kann
man über solche Folgerungen nur die Achseln
zucken . Vesser werden kann es nur . wenn man
uns die Möglichkeit einer ungehinderten Betäti¬
gung im Ausland gibt , wenn wir unbeschränkt
Rohstoffe einführen können und wenn man uns
das , was uns verblieben ist , nicht weiter sHM -
lert . Nur dann werden wir den Franzosen hel¬
fen können , einen Teil der Lasten , die infolge des
unglückseligen Krieges auf ihnen ruhen , abzu -
bürden . Zu meiner Freude habe ich neuerdings
den Eindruck gewonnen , daß man auch in
Frankreich ebenso denkt .

Zouhaux über die Arbeiter des Ruhrgebiets .
(Eigener Drahrbcricht .»

Paris . 13 . Nov . Im Gewcrkschaftsblatt „Ate¬
lier " schreibt Iouhanx : Die Arbeiter des
Nuhrgebietes ließen es an außerordent¬
licher Anstrengung nicht fehlen , damit die
von der deutsche » Negierung übernommenen
Verpflichtungen gehalten werden können . Es sei
aber nicht zu erwarten , daß auch mit dem gleichen
Eifer unter dem Druck der Bajonette eine solche
Anstrengung an den Tag gelegt würde .

Der Völkerbund.
(Eigener Drabtdcrlcht .)

w . London , 13 . Nov . Lord Selborne , Lord
Grey und Minister Barnes haben eine
Denkschrift über die Aufnahme der ehema -
ligen feindlichen Länder in den Völker¬
bund veröffentlicht , in der es heißt : Diese Frage
sei von höchster Wichtigkeit und müsse bei der
bevorstehenden Völkerbundsversammlung in
Genf besprochen werden . Der Weltfricde könne
am besten durch die Ausnahme aller Völker in
den Bund gesichert werden . Die Unterzeichner
erklären , baß sie nicht etwa zugunsten Deutsch¬
lands , sondern zugunsten von ganz Europa
sprächen .

e . London , 18 . Nov . fEig . Drahtber .) ES ist nun
sicher , daß Lloyd George der ersten Sitzung
der Völkerbundsversammlung nicht beiwohnen
wird . In offiziösen Kreisen wird jedoch ver¬
sichert , daß der Ministerpräsident sich noch vor
Abschluß der Verhandlungen nach Genf begeben
werde . Die Verhandlungen werden mindestens
einen Monat dauern .

Eine Note der Sowjekregierung an England .
(Eigener Drabtbericht .)

London . 13 . Nov . Nach einer Vlättermeldung
ist hier eine in aggressivem Tone gehaltene Note
der Sowjetregieruug eingetroffen . Die Note
beschwert sich über die Verzögerung , die die
englische Negierung bei der Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen zu Sowjetrußland
herbeigeführt habe .

Ne heutige ZlMMsr »mseres Malle,? Mch ! 1ö Seiten imö Mramide.

Republik nach außen und im .Innern vollständig
genügen würde . Es liegt freilich nahe , diese
Besorgnisse mit den nicht verstummen wollenden
Gerüchten über die Patrouisierung ungarischer
Angrissstendenzen durch Frankreich in unwill¬
kürliche Verbindung zu bringen . Offiziell hat
inzwischen die NeparationSkommission die Wehr¬
macht in ihrer derzeitigen Gestalt anerkannt .

Die wertvolle Gobelinsammlung auS hvf-
ärarischem Besitz sollte an Holland zur Bezah¬
lung von Getreidelieserungen verpfändet wer¬
den . Diesem von der gesamten österreichischen
Oessentlichkeit , insbesondere den Kunstiachver
ständigen , einmütig verurteilten und alS schwere
Demütigung empfundenen Vorhaben ist die öster¬
reichische Sektion der NeparationSkommission
jedoch entgegengetreten und hat nachdrücklich
andere Mittel zur Kreditbeschaffung empfohlen ,
beschämend genug für unser Finanzamt , von dem
der Plan ausgegangen ist.

Die Verelendung macht indes reißende For !
schritte . Die Lage Wiens besonders gestaltet sich
nachgerade katastrophal . Das Jahrzehnte lan ?
studierte Untergriindbahnprojekt mußte wegen
der gegenwärtig unerschwinglichen Kosten au ^
gegeben werden , womit die Verkehrsmisere in
Permanenz erklärt scheint . Die neuen ab Nv -
veinber gültigen Gast - und KasseehauSpreise
verurteilen den Mittelstand zum langsamen
Hungertod . Die Staats - nnd StaatSbahnbeam -
ten ldaS sind in Oesterreich sonderbarerweise noch
immer zwei getrennte Körper ) haben neuerlich
Mehrsorderun ^en an die Regierung gerichtet ,
und konnten nur durch Einstellung weiterer zwei
Milliarden in das Budget vom allgemeinen
Streik abgehalten werden . Trotzdem brach in
Wiener -Neustadt , einem der Hauptnester des
Kommunismus , ein partieller Eisenbahnerstreik
aus , der zwar nnr kurze Zeit andauerte , aber
gleichwohl der Lebensmittelversorgung Wienö
Schaden zufügte , ganz abgesehen von seinen mo
ralischen Wirkungen . Andererseits gewährt
dte Aufdeckung von ungeheuren Valutaschiebun
gen im Speisewagen Wien —Triest , bei welchem
Anlaß lvergeblich ) versucht wurde , den entdecken -
den Kriminalbeamten mit 4 Millionen Kronen
zn bestechen , Einblick in das Leben derer , die
sich nichts abgehen lassen . Kein Wunder danach ,
daß die sozialen Spannungen sich steigern. Ter
sozialistische Parteitag ist nichtsdestoweniger in
Ruhe und Würde verlaufen . Er verweigerte den
Anschluß an die dritte Internationale in MoS
kau , bekannte sich zur ' Tc,54k des Abwarten ? nnd
der Evolution , warnte allerdings vor dem An
tasten der sozialistischen Wehrmacht und brachte
eine reinliche Scheidung zwischen SozialiSmn
und Kommunismus , dessen Häupter Dr . Freu
und Rothe notgedrungen ihren Austritt au
der Partei erklärten .

Wasserstcstzen nnd HeimaWktz.
Eine Heidelberger Betrachtung .

Wer von uns hat nicht mit größtem Interesse
die Verhandlungen und Erörterungen verfolgt ,
die in den letzten Wochen im Anschluß an dic
Ausstellung ,L5adens Wasserkräfte und weiße
Kohle " gepflogen worden sind ? Namentlich zu
Winters Beginn , wer sollte da kein VerständiN '.'
aufbringen für die Pläne zur Kohlenersparni .'
und Elektrizitätsversorgung ? Und doch , bei
aller ganz selbstverständlichen Anteilnahme au
den großen wirtschaftlichen Erfolgen , die uns die
u« uen Wasserwege und zunächst der Neckaraus
bau bringen sollen und weiden , gibt es auch
schwere Bedenken , die gegen die geplanten Was¬
serbauten erhoben werden müssen , wenn wir
nns vergegenivärtiaen . welche Eingriffe in daö
heimatliche Landschaftsbild damit verbunden sind .
Im Augenblick der höchsten wirtschaftlichen Not
unseres Vaterlandes erscheinen sie vielleicht zu - ^nächst nebensächlich : dennoch , hüten wir unS , sie

'
darüber außer Acht zu lassen !

Allgemein gültige Richtlinien für den Aue
bau der Wasserstraßen im Sinne des Heimat
schutzes aufzustellen , erscheint »rvecklos . Tio
Frage , wie ist das überkommene LandschaftSbild
nach Möglichkeit zu wahren , kann nur in eng
stem Anschluß an die Betrachtung der Einzel
strecken gelöst werden . Wir wählen als Beispiel
die von aller Welt gerühmte , nun über alles ge¬
fährdete Oertlichkeit von Heidelberg nnd seinem
Neckartal .

Grundsätzlich zuvor nnr noch dieses : Bei den
Heimatschutzbestrebungen , die aus dte neuen Was¬
serwege abzielen , handelt es sich viel weniger
um die Erhaltung dieser oder jener landschast
lich oder geschichtlich merkwürdigen Einzelerschei¬
nungen , es gilt vielmehr , aus das Wesentliche
zu achten , auf die Wahrung der Eigentümlichkeit
des Gesamtlandschaftsbildes . Es kommt nicht
auf die Schönheit der Wasserbauten an sich an ,
nur darauf , ob sie sich einigermaßen harmonisch
ihrer Umgebung einfügen . Uns lieb und wert
gewordene Einzelheiten , mögen sie fallen ! Ge¬
gen die Zerstörung des ganzen Laudschaftscharak -
ters müssen wir ober Front machen !

Das Problem der Neckarkanalisation im
Weichbild der Stadt hat die Heidelberger Presse
natürlich schon gebührend behandelt : die Frago
der Erhaltung der landschaftliche » Schönheit des
Neckartales hat aber so allgcmeiue Bedeuiuug
und zugleich solch zwingende Beweiskraft , daß
auch in einem Karlsruher Blatt in letzter Stunde



S!r. 312 . Seite 2. Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 14. November I92V Erste? Blatt

noch einmal die warnend , Stimme zu erheben
ist. Die Verantwortung für das Neckartal ist
nicht nur ein« Heidelberger Angelegenheit , das
ganze Land , all unsere Gäste von Nord und Süd
Haben ein Interesse an der Schonung des Tales .
Es darf nicht so weit kommen, daß die Verge,val -
tigung der Landschaft dauernd zum Himmel
schreit .

Was gilt es zu retten ? Eine Jdeaklandschaft ,
die Goethe in ihren Elementen zuerst erkannt
und wie oft gepriesen hat ! Nach Karl Neu¬
mann ist „Hie Heidelberger Landschaft von einer
merkwürdigen und für Deutschland fast fremd¬
artigen Regelmäßigkeit und Klassizität des^ Auf¬
baues . Blickt mau von der neuen Neckarbrücke
in der Richtung zur alten Brücke das Tal hinauf ,
so ist man immer aufs neue von der vollkom¬
menen Symmetrie der landschaftlichen Bühne
überrascht . Die alte Brücke verbindet zwei von
rechts und links im nämlichen Winkel sich herab -
scnkende Hüaelprofile , den Hügelabfall hinter
der Hirschgasse und den des König stuhls . Der
Höhenzug , der den Hintergrund schließt , ist nahezu
eine Parallellinie zur Brücke .

" Diese großen
Linien in ihrer Schönheit unbeeinflußt zu er¬
halten , darum kämpfen wir . Merkwürdiger¬
weise ist es nun der Negieruugs -entwurf , der
die energische Abwehr des Heimatschutzes geradezu
herausfordert . Er legt die Stauanlage mit
Schleuse und Kraftwerk zwischen Hirschgasse und
KarlStor . und nicht genug damit , er führt noch
in IN —2 Meter Höhe über dem Stauwerk einen
Fußgängersteig von einem Ufer zum andern .
Ein zweiter Regierungsentwurf versucht zwar
diese „katastrophale Schädigung " des Landschafts¬
bildes durch ein Anfwärtslegen der Anlage an
den Hausacker etwas zu mildern , sieht aber dafür
zur Verbindung von Wehr und Schleuse einen
.Kanal mit 4 Meter hoher Mauer im Neckarbett
vor . Beide Entwürfe greifen somit brutal in
das ideale Landschaftsbild ein . der eine , indem
er die Wasserfläche durch die hohe Mauer zerlegt ,
der andere vor allem auch durch seinen Steg ,
der von oberhalb gesehen geradezu das aanze
Stadtbild durchstreicht, wie dies die betreffende
Abbildung im „Heidelberger Tagblatt " vom
"9. Juni uns so abschreckend zum Ausdruck ge¬
bracht hat . Dem gegenüber sieht das Projekt des
Südwestdentschen Kanalvereins die entsprechen¬
den Anlagen weiter oberhalb zwischen Haarlaß
und Stiftsmühle in Anlehnnng an die den Blick
hier abschließenden natürlichen Horizontalen
Landschaftslinien vor ? die Bauten bleiben also
von der alten Brücke aus unsichtbar , durch die
vorspringende Bergkulisse verdeckt, Grund genug ,
um nur diesem Entwurf näher zu treten .

Schwere , aber unvermeidliche Schädigungen
bleiben auch bei diesem Entumrf genug übrig .
Eines der auf den alten Heidelberger Veduten
der Romantikerzeit mit Vorliebe betonten Mo¬
tive . der fröhlich zu Tal rauschende Fluß , die
weiden bewachsenen Zeilen , die malerisch aus dem
ZAasser ragenden Granitfelsen , sie werden ver¬
schwinden: ein nicht unwesentlich gehobener
ruhiger Wasserspiegel wird an ihre Stelle tre¬
ten . Die Ursprünglichkeit , die selbsteigene Be¬
wegung der jugendlich schönen Landschaft wird
« ine starke Dämpfung erfahren , das einst so
lebendig« Wasser wird müde , schlafend dahin¬
ziehen , mag es noch so großem Verkehr dienen .
Durch die Hebung des Wasserspiegels wird ein
neues Element in die Landschaft getragen : nicht
zu ihrem Borteil wird dadurch die Helligkeit des
Talgrundes vermehrt . Im übrigen stören
wenigstens die großen Hüter unserer Landschaft,
die Gebirgszüge zu beiden Seiten des Tales
in unmittelbarer Nähe der Stadt keine Hart¬
linigen Zweckbauten : daS Projekt des Kanal -
vereins tritt weder der alten Brücke „stolzen
Bogen "

, noch der gigantischen schicksalskundigen
Burg " zu nahe . Revolutioniert wird die Ge¬
samtschönheit Heidelbergs aber durch den Negie¬
rungsentwurf , die Lyrik der imnnr noch roman¬
tischen Neckarstadt , der intime Einblick in das
Tal , sie werden durch ihn zerstört . Mögen seine
Einzelbauten in schlichtester , vornehmer Sach¬
lichkeit gehalten sein, das Wichtigste, die Füh¬
lung mit der umgebenden Natur Hat der Negie¬
rungsentwurf nicht genommen . Kommt er zur

Ausführung , dann kann nicht einmal die im
Sinne des Heimatschntzes gelegentlich wohltätige
Macht des Feners mehr wie bei dem Brand
des Hotels Bellevue die Sünden der Väter einst
wieder beseitigen : die Wasserbauten werden
Jahrhunderten stand halten .

Kultur oder Unkultur , darum dreht sich anch
hier die Frage . Möge die Negierung sich erin¬
nern , daß sie die berufenste Vertreterin des
Heimat schutzes ist . daß es eine ihrer höchsten Auf¬
gaben ist, die Schönbeit unserer Heimat zu er¬
halte « , nicht zu zerstören , zumal an einem der
landschaftlich hervorragendsten Punkte Deutsch¬
lands !

Unter dem grandiosen Bild Matthias Grüne -
walds , des deutschesten unserer alten Meister ,
St . Antonius im Gespräch mit St . Paulus in der
Wüste stehen die Worte : Ubi erss , qusre von slk»
uisti , u>t «sosres vulners mea , zu Deutsch : Wo
warst Du . warum bist Du nicht hier gewesen
um meine Wunden zu heilen ? Eindringlicher
denn je tönen heute diese Worte der Klage und
Anklage vom Elsaß , vom Museum in Colmar
Herüber ins deutsche Land . Sehen wir zu , daß
nicht spätere «Geschlechter die gleiche Klage gegen
uns erheben ob den Wunden , die unserem Heimat -
bild geschlagen werden sollen ! R . S .

MenpoWsche Ausschau .
Mau versucht heute schon , die Krage der Auf¬

nahme Deutschlands in den Völkerbund , die
auf der Genfer Versammlung wohl am meisten
Aufregung verursachen wird , durch Erklärungen
und Begründungen für und wider zu erörtern
und politisch auszuspielen . So ist es vorläufig
noch unklar , weshalb Lord Selbourne , der Ar¬
beiterführer Barnes und — Lord Grey in einer
Denkschrift erklären , der beste Weg zur Siche¬
rung des Weltfriedens wäre , alle Staaten in
den Völkerbund auszunehmen . Aber schon will
das „Echo de Paris " wissen, daß England in
aller Form versprochen habe ,

'die Aufhebung des
Zulassungsverbotes für Deutschland nicht zu
begünstigen . Andererseits habe Leygues den
französischen Vertretern Anweisung gegeben»
die Versammlung des Völkerbundes sofort zu
verlassen , wenn über das französische Veto hin¬
weggegangen werden sollte. Oesterreich und
Bulgarien gegenüber , die ihr Möglichstes zur
Erfüllung des Friedensvertrags getan Hütten,
wolle man eine mildere Haltung einnehmen .
Man denkt sogar daran , durch eine Ausnahme
Oesterreichs in den Völkerbund eine noch schär¬
fere Scheidung dieses Landes von Deutschland zu
ermöglichen .

Nach der grundsätzlichen Einigung in der Wie -
dergutmachuugsfrage zeigt es sich in dem eng¬
lisch - französischen Notenwechsel , wieviele Schwie¬
rigkeiten die praktischen Aussühruugsbestimmun -
gen noch bereiten . Man hat sich in Frankreich
wohl beruhigt , weil die Tatsache , daß z . B . die
deutschen Vertreter in der Wiedergutmachungs¬
kommission nur beratende Stimme haben , die
französischen Interessen wahre . Aber „Petit
Parisien " macht bereits darauf aufmerksam , wie
etwa die „Sicherungen und Strafmaßnahmen "
gegen Deutschland zu geschehen hätten . Dabei
macht das Blatt eine kleine Rechnung : da die
Mark zur ' Zeit nur 2V Centimes gelte , müsse
man die Zahl , die für Goldmark gefunden
werde , mit ö multiplizieren , um die Summe in
Papiermark zu finden , die Deutschland .,ahlen
Müsse , d . h . die 220 Milliarden Goldmark , die sür
Frankreich in Frage kämen , ergäben 182V Mil¬
liarden Papiermark : der französische Anteil ist
aber nu , 52 Prozent , so daß sich danach die Ge-
samtschnid Deutschlands auf mehr als 2M0 Mil¬
liarden Papiermark belaufe .

Nun ließe sich der Betrag , den der französische
Kricgsminister sür die Unterhaltung der Trup¬
pen im Saargebiet sür IV21 fordert , ähnlich be¬
rechnen . Bei einem Durchschnittsbetrag von rund
5R>0 Fiancs ergibt diese Forderung 4I7MM0
Francs , welche — Deutschland zahlen soll .

Die vorläufige Einigung zwischen England
und Frankreich wird in der Note des französi¬

schen Ministerpräsidenten an den Botschafter von
Großbritannien vom 11 . November so formu¬
liert , daß 1 . eine Konferenz in Brüssel eine erste
Aussprache zwischen den verbündeten und deut¬
schen Sachverständigen ermöglicht , 2. eine Kon¬
ferenz der verbündeten Minister in Gens nach
der Volksabstimmung in Oberschlesien , späte¬
stens aber in der ersten Hälfte des Februar 1N21
die Frage der Wiedergutmachung als Ganzes
berät unter Zuziehung der Deutschen mit be¬
ratender Stimme , 3 . die Wiedergutmachungs¬
kommission den Mächten einen Bericht über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands erstattet und
daß endlich der Oberste Rat alle etwa nötig er¬
scheinenden Sicherheiten und Strafmaßnahmer ,
prüft .

Deutlckes Reich .

Sie Schlichkungsordnung .
Wie das ReichSarbeitsministerium mitteilt , wird zur¬

zeit der endgültige Entwurf einer Schlichtungsordnung
nach Anhörung der Beteiligten über den vorläufigen
Entwurf unter weitestgehender Berücksichtigung der Er¬
gebnisse der Vorbesprechungen ausgearbeitet . Mit der
Einbringung des Gesekes im Reichstage kann für An¬
sang des nächsten Jahres gerechnet werden . Hinsichtlich
des Inhalts des Entwurfes der SchlichtungSordnuna
wird darauf hingewiesen , daß diese nicht ein Polizei¬
oder Zwangsgesetz werden soll , sondern dazu bestimmt
ist , auf der Grundlage des freien SelbstbestimmungS -
rechtes der Parteien eine gütliche Einigung in Arbeits -
streitigkeiten in einer für beide Teile versöhnlichen
Meise herbeizuführen .

Auf 45 00a Stimmen 1 Abgeordneter in Preußen .
Der WahlrccktsauSschutz der preußischen Landcsvcr -

sammlung beschlob . bei der zweiten Lesung des Wahl -
gesetzentwurses für den Landtag die Stiinmciizahl . auf
die ein Abgeordneter fallen soll , auf 45 000 festzusetzen .

Industriespionage des Auslandes .
Von innerem Dresdener C-Korresvondenten wird uns

berichtet :
Die sächsische Regierung macht daraus aufmerksam ,

daß neuerdings versucht wird , auSl ^ ische Industrie¬
spionage durch Mißbrauch von Gemeindeverwaltungen
zu treiben , von denen man unter Zusendung von bield
und Fragebogen Fabrikgeheimnisse herauszulocken sucht.

Süddeutsche Nemskaientazung .
Das Ergebnis der Friedrichshasencr und Ulmer Ta¬

gung süddeutscher Parlamentarier der Deutschen Demo¬
kratischen Partei hatte , wie wir seinerzeit meldeten ,
den Wunsch aufkommen lassen , diese Besprechungen fort¬
zusetzen und die Fühlung unter den demokratischen
Lanbtagssraktioucn der süddeutschen Länder dauernd
ausrecht zn erhalten . Diesem Wunsche verdankt die
Heidelberger Tagung , die dort am Freitag ihren
Ansang nahm , ihr Entstehen . ES hatten sich dazu zahl¬
reiche Vertreter der demokratischen Landtagssraktionen
aus AZaden, Bayern , Württemberg uud Hessen , die
Rcichstagsabgeordneten , die demokratischen Mitglieder
der Regierungen dieser Länder , darunter der württem -
bergische Staatspräsident Dr . v . Hieber und die Mit¬
glieder des Reichsmirischastsrates , ferner der Präsident
des Badischen Handelstages . Geh . Kommerzienrat
Engelhard aus Mannheim , der Vizepräsident der Bad .
Landwirtschaftskammcr . Abg ., iî ekonomierat , Bürger¬
meister Saenger aus Mersheim nnd der Präsident des
badischen Landesverbandes der Handwerker - und Ge -
werbevereinigungen . Abg . Gewerberat Niederbühl aus
Rastatt eingesunden .

Abg . Conrad H a u tz m a u n aus Stuttgart eröffnete
die Tagung . In seiner Ansprache wies er darauf bin ,
daß die Verhältnisse der Zeit die Abhaltung dieser Ta¬
gung rcchtsenigtcn , die aus der Ueberzeugnng heraus
entstanden sei . datz ein zweckmäßiges Mab von Initia¬
tive im Interesse der Reichsvolitik notwendig sei .

Die Versammlung wählte dann den Vorsitzenden der
badischen demokratischen Fraktion . Abg . Dr . Glock¬
ner von Karlsruhe , zum Leiter der Tagung , der nach
herzlichen BcarützuugSw 'irten aus de» Ernst der Zeit
hinwies und an den ssinus loci , die Ruine des Heidel¬
berger Schlosses , erinnerte . Ein Trost sei in dieser Zeit
die nationale Einheit geblieben . Wir glauben , so fuhr
der Redner fort , an die Zukunft des deutschen Volkes
und bleiben daher fest in der politischen Arbeit , die wir
übernommen haben . Möge sie dem Vaterlandc zum
Segen gereichen . (Lebhafter Beifall .)

Den ersten Bortrag der Tagesordnung erstattete der
badische Kultusminister Hummel anstell « des dnrch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Abg . Dietrich
von Karlsruhe , und »war über die Kanalisie -
rungs - und Elektrizitätssragen . Diese

Fragen , so betonte der Redner , sind Lebensfragen für
Süddentschlanb . Bayern . Württemberg , Baden uns
Hessen müssen ein einheitliches Wirtschaftsgebiet bilde «
und die da und dort einander widerstrebenden Inter¬
essen ausgleichen . Damit verfolgen wir nicht partiku «
laristifche Interessen , sondern es leitet uns dabei die
Sorge um den wirtschaftlichen Wiederaufbau des ga «-
zen Reiches Die Nbein -Donauverbindung , die Neckar-
Donauverbindung und die Schiffbarmachung deS Ober «
rheins von Basel nach Mannheim sind die dringendste »
Ausgaben auf dem Gebiet der süddeutschen Wasserwirt¬
schaft . Die süddeutschen Regierungen müssen den Ver¬
such machen , einen gemeinsamen Weg zu finden , der
diese Fragen einer gedeihlichen Lösung entaegenfiihrt .

Die Aussprache über die von dem badischen Redner
dargelegten Richtlinien war gründlich und ausgiebig -
Sie wurde eingeleitet von dem Vorsitzenden des Süd¬
deutschen Kanalvercins , Ab« . Sofrat Brinkmann
aus Heilbronn . Er bktonre die Notwendigkeit , die süd¬
deutschen Kanalprojekte unter den allerweitesten Ge¬
sichtspunkten zu betrachten . Eine Politik der lokale »
Interessen dürse nicht getrieben werden . Die starke
Betonung der Gemeinschaft der Interessen aller
deutschen Staaten an den Fragen des Ansbaurs der
Wasserstraßen war das Ergebnis der wichtigen Debat¬
ten . an denen sich Politiker nnd wirtschaftliche Sachver¬
ständige aller vertretenen Länder beteiligten . Insbe¬
sondere stimmte auch Ministerialdirektor Dr . vo »

Graßipann aus München der Auffassung zu , dar.
eine Rivalität zwischen den verschiedenen Kanalproiek -
ten und deren organisatorischen Vertretungen künM
unterbleiben müsse .

Das Ergebnis der Aussprache wurde in folgenden ein¬
stimmig angenommenen Entschließungen nieder¬
gelegt .

Die erste Entschließung von Bruckmann hatte fol¬
genden Wortlaut :

„Die süddeutschen demokratischen Abgeordneten des
Reichstags und der Landtage und des Neichsiviri -

schastsrates erklären als dringendste Lebensfragen der
süddeutschen Länder die Ausführung der Wasserstra¬
ßen und den Ausbau der Wasserkräfte und treten
deshalb ein für den Bau des Rhein - Main -Donau -

Kanals , des Rhein -Neckar - Donaukanals und de »
Oberrheinkanals , der Kanalisierung der oberen Do¬
nau von Regensburg bis Ulm und des Donau -Boden -

see-Kanals , Sie betrachten diese Wasserstraßen als
ein zusammenhängendes Netz , das sich eingliedern
mutz in die internationalen Wasserwege Europas -
wie sie die Zukunft bringt . Sic verlangen deshalb -
datz ihre Ausführung allen Anforderungen geniw ^
die man an die modernen Großschiffahrtswege stellt
Der zweite Antrag des Abg . Vielhau er no "

Rastatt verlangt :
„ In jedem Gliedstaat ist ein Ausschuß einzusetzen -

bestehend aus landwirtschaftlich , kulturell , technisch un °
volkswirtschaftlich erfahrenen Sachverständigen . d >e
prüfen , wie die Landwirtschaft von den von de» Ka¬
nälen berührten Gebieten durch diese Kanalbautcn be¬
einträchtigt wird ." .
Um '̂ 8 Uhr abends wurde die Versammlung am

Samstag vertagt .
Am Samstag vormittag wurden die Verhandlungen

fortgesetzt . Der Vorsitzende der demokratischen Reichs
tagsfraktion , Abg . S ch i s f e r . der zu der Tagung ein¬
geladen war . hatte in einem Telegramm mitgeteilt , dav
ihn dringende Geschäfte an der Teilnahme verhindern ,
und datz er der Tagung besten Verlauf wünsche .

Hierauf referierte Abg . V i e l h a u e r - Rastatt über
landwirtschaftliche Fragen Der Redner ging v ? n der
Auffassung aus , daß die Förderung der Landwirtscha "
mit dem Wohle des Bolksganzen eng verknüpft sei , » n°
erörterte dann die einzelnen Forderungen , die im 3 ^'

teresse der Hebung der Landwirtschaft nnd ihrer Pro¬
duktion gefordert werden müssen .

An der sich anschließenden Aussprache beteiligten
Handelskammersynöikus Hermann , Abg . Barn¬
holt - Ulm , Abg . L ö ch n e r - Stuttgart und >>os-

Haubmann - Stuttgart In einer von dem Refere »
ten vorgelegten und einstimmig angenommenen Eru -

Mietzung wurde das Ergebnis der Beratung sestgeleiN-

Ueber die Stellung der Länder gegenüber den Kultur -

und Schulbestrebungen des Reiches und über die Nol -

gemeinschaft der deutschen Wissenschaft sprach der
dische Kultus - und Unterrichtsministcr Hummel . Der
Redner wate u . a . : Es war das schöne Vorrecht
Demokratie und Liberalismus , aus kulturellem Gebic
eine führende Rolle zu spielen . Das muß auch b'A
wieder erstrebt werden . Wir kommen hiermit einem

" c

dürsnis weitester Kreise unseres Volkes entgegen , denn
eS ist eine ausfällige Erscheinung , wie sehr das Inter¬
esse sür Kultur - uud Schnlsragen heutzutage in alle '

Volksschichten zugenommen hat . In der Tat sind diei
Fragen geradezu die Grundlagen fjir den Wiederau ' -

bau Deutschlands und Europas , So konnte auch
neue Ncichsverfafsung an den Schulfragen nicht voi '

übergehen . Sic bat in mehreren Artikeln gruiidlegeno
Bestimmungen darüber getrosten . Dte Vielseitig ^
der Bedürfnisse der einzelnen Länder ist aber so aro >' '

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum SkarlSrvher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer <4V) folgende Bei¬
träge : Eine Einführung in das philosophische Denken .
Von Julius Fischer , Rechtsanwalt in Karlsruhe . — Er¬
läuterungen zu Goethes Faust . Uebermenschentum . Von
Prssessor Dr . Arthur Böhtlingk in Obersasbaeb . — Ein
»euer badischer Dichter . (Hermann Erps in Pforzheim ) .
Von Professor Dr . Emil Unserer in Karlsruhe . — Ein
Posttag . Von Walter Schinitthenner in Karlsnche .

So viel ist wohl mit Wahrscheinlichkeit zu
urteilen : datz Sie Vermischung der Stämme sbei
großen Eroberungen ) , welche nach nnd nach die
Charaktere auslöscht , dem Menschengeschlecht alles
vorgeblichen Philantropismus ungeachtet nicht
zuträglich sei . Kant .

5
Die Deutscheu sind gemacht, das Gute aller

Nationen zu sammeln und zu vereinbare « , und
nehmen alle gleich willig auf . Ein Völkerbund ,
der allgemein werden kann . Kant .

Ein eigentümlicher Fehler der Deutschen ist,
daß sie . was vor ihren Füßen liegt , in den Wol¬
ken suchen . Schopenhauer .

5
Es ist möglich , daß der Deutsche noch einmal

von der Weltbühne verschwindet , denn er hat
alle Eigenschaften , sich den Himmel zu erwerben ,
aber keine einzige , sich auf der Erde zu behaupten ,
und alle Nationen hassen ihn . wie die Bösen den
Guten . Wenn es ihnen aber wirklich einmal
gelingt , ihn zu verdrängen , wird ein Zustand
entstehen , in dem sie ihm wieder mit den Nägeln
aus dem Grabe kratzen möchten. Hebbel .

MchsWlMem
vom Auknndns Brnttker .

Es riecht wieder ganz köstlich am Mühlburger
Tor . Würziger Duft von südlichen Hängen
schwebt einher . Die Fwhrbude ist von einer
Menge belagert und der Gehweg ist mit Schalen
bedeckt . Mit dem tlwischen leerhöslichen Ver -
käufergesicht steht der wackere Karlsruher Kriegs¬
invalid « mit dem italienischen Namen hinter dem
dampfenden Kessel und häuft in eigentümlicher
Handbewegung , als würde er Riesenmengen
einschütten , die braunschwarzen Kastanien in eine
hoch »nd überaus lustig geschlossene Guck . fNur
die Meßgncken mit dem Magenbrot waren noch
stärker anfgepfluddert . Wie es heute damit aus¬
sieht , weiß ich nicht , denn die Sache ist mir sicher¬
lich zu teuer , abgesehen davon , daß sich der Hunger
an dem wunderbaren Brot unserer Tage völlig
Genüge tut .) Die heißen Maroni kosten Heuer
I .M . Ä das Viertelpfund . Die sie kaufen , sind
nach der sozialen Haltung , wenn man sich über¬
haupt daran halten kann , die angeblich Minder¬
bemittelten . Die wirklich Armen im abgetrage¬
nen Mantel aus besseren Tagen nehmen im
Vorübergehen nur den Duft mit . Immerhin
etwas . Saugt man dazu noch wie der Kater
Hiddigeigei an der Erinnerung Tatzen , so ist das
Kartoffelabendessen ohne Aufwand um einen
Gang reicher . Die Zeiten sind überhaupt herr¬
licher wie je und versprechen wonnige Winter¬
tage.

Für diese Abende habe ich ein ganz neues und
billiges Gesellschaftsspiel erfunden , das ich hier¬
mit großmütig und unentgeltlich weiter gebe .
Da man für seine Kinder „Glocke und Hammer ".
„Wettrennspiel "

, „Schwarzer Peter " und der¬
gleichen nicht mehr kaufen kann , mache ich abends
mit den unterhaltungshungrigen Kindern Brief -
markenraterles . Das hängt indessen nicht mit
der stumpfsinnigen Briesmarkensammelkrankheit
zusammen . Ich entnehme vielmehr meiner Er -
savbriestasche aus la Kunstleder die im Laufe der

Zeit als „Münze " herausbekommenen Brief¬
marken , zeige sie auf einige Entfernung vor und
lasse raten , welche Wertziffer sie trägt . Die
neckische Folge der Farben und die sich über¬
stürzenden Neudrucke und Aufdrucke bringen das
höchst Spannende mit sich , daß nur durch beson¬
ders glücklichen Zufall herausgebracht werden
kann , ob die vorgezeigte grüne Marke ein Mer ,
die rote eine 4l)er oder Iver ist und so fort in un¬
erschöpflicher Abwechslung und stetiger Neber -
raschuug . Die Post als das früher stolzeste und
zuverlässigste Verkehrsinstitut blieb , wie man
sieht , durchaus auf der Höhe. Am Entgegenkom¬
men des Publikums fehlt es ia nicht : wenn 's
unten vorwurfsvoll klingelt , rennt , wer gerade
um den Weg ist . nach der Treppe , da man bei
vierfacher Verteuerung des PortoS nicht gut ver¬
langen kann , daß der Brief dahin abgegeben
wird , wohin er lautet und frankiert ist. Nur
ganz naive Leute glauben heutzutage noch , daß
bezahlte Leistung Anspruch auf Erfüllung in sich
schließt . Sie wissen nicht , daß es Überhaupt keine
Leistung mehr gibt , sondern nur Tarife und Lohn¬
sätze. Der ansonsten nicht ganz unnatürliche
Zusammenhang zwischen Arbeit und Bezahlung
ist in den Errungenschaften der mißverstandenen
Revolution verloren gegangen . Die auch in
geistiger Beziehung falsch nnd brutal mechanisch
angewandte Demokratie ist in einer Anekdote
einer der letzten Simplieissimusnummern in
schlagendster Weise gegeißelt worden . Da sie
tatsächlich nichts Geringeres als in wenigen Wor¬
ten den Angelpunkt heutiger Auffassungen ent¬
hält , sei sie wiedergegeben .

„In einem Volkshochschulkursus einer kleinen
Stadt über allerlei Weltanschanungssragen wurde
die Frage aufgeworfen , ob es ein Leben nach dem
Tode gebe . Ein Teil der Hörer bejahte dies
entschieden, der andere verneinte eS ebenso ent¬
schieden . Schließlich einigte man sich auf „A b -
ft immung l"

Die Landessnnodewähler haben hoffentlich eine
bessere Basis für ihren Stimmzettel gehabt .
Leicht wurde es allerdings dem Protestanten nicht
gemacht, sich zu entscheiden. Ich wenigstens habe

vergeblich die richtige Auskunst zu erhalten A
sucht, wen ich nun eigentlich wählen soll. Selv >
ans den Namen an der Spitze der WahloorschM
schillerte mir nur Unklares entgegen . u >e
wegen ich leider den größten und bei Ander
oft verurteilten Fehler machte und gar n><»
wählte .

Als ich jüngst einer klugen und klaren
gegenüber das schöne Vorhaben der Franzo

" .
lund nun auch der nachahmenden Englände
pries , wonach diese Regierungen einen ans
Schlachtfeld gefallenen nnbekannten Soldaten
der allerseierlichsten Weise im Pantheon zu
bezw. in der Westminsterabtei zu London
setzen werden , meinte sie : „Ach was , The at c r -
Zugegeben . Der Unterschied zwischen d .ei ^-
theaterspielenden Völkern und dem unsrigen .
aber nur in der Qualität festzustellen. ^ f
machte lauteres und äußerlicheres Theater a
der Weltbühne als das Wilhelminische De " . ,land ! Machen unsere ehemaligen s !)
ganz gewiß Schmeicheltheater , so machen sie u

.bedingt gutes Theater in glänzender Kenm » .
der Volksseele . Das kaiserliche Deutsch" „
kannte von der Volksseele nicht den gering ! ^
Hauch und agierte daher lärmendes , miserav
Theater . Doch das ist heute weggefallen :
seine Stelle sind Streike ohne Ende
Hier in Karlsruhe handelte laut Gerichtsber
ein amüsanter Zwischenakt unseres jetzigen ^ ' ^
ters vom Raub von Konfitüren für '
als unentbehrlichem Nahrungsmittel gleich
Hüten und Spazierstöcken .

5

Der Schweizer Schriftsteller Paul Ilg ^
nen in der Festhalle gehaltenen Vortrag vo
in den Schulen hören lassen . Ein Schnlcr
Gymnasiums berichtete mir , datz viele Buben
weint hätten , als sie über das deutsche ? »cr
ungeschminkte Worte vernahmen . Die ^
weinen , die Eltern tanzen und streiken. ^
Deutschland hoch in Ehren !"
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^ ĉ »
^ ^ c?)

K

<2 ^ ^

^ B-Z

- Q.
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» s Ẑc> ^ Z^ 5? ?) gz> 55
6 » v> ^
« ^ - SZ

L « - ZZ
A «Q

k> '- - « 5Z 55
G L SiS ^

»-» » «s^ «X) ^» ^ 1̂
^5 ^. « 5-

LZ .
« ^ 2 «» ^

^

LLZ

55 ^

SA
N

L ^
^ 8

« >2
atz.

"SZ .? '

T « ??

! -> s s

> ^ s ^

? LS L ^ x>
"

« s ^ ^

Zs « » « V -

S « ..'N - S L - «

»̂ .-»-. v> «-5 ^

5> « : ° « ZT »

Ä « ^ ^ ^ ?

s
°° " ^ '

^ s ^ AZD ^" ?:
« «

'"
ZZKT «

^ .Z

^ zz 3 ° <-5 ^ ^ 55

v> k5^ ^ ^S><Z _? v> !Z
-̂ ^ .s ? Z ILMI .» xK « „'

s « Z L D i- >s « ^ ->-
. -^ Lr - D

2 L S -» ^ ! L « S ^ " >» « K

^ «
s ?

L ^

L ^
^ K -

o?
1^ «
. i-e c>

-̂ "- Z

ZZS -
ZL ^

^ ss « L --
-N 'ZL

'- Z

. S >«
^

^ s . »> -^

^ Z L S ^ ' Z .^
^ ^ .LZ xz 'S SS . 1
-> Z . . . S . -- e- ^, '^ ? '» '-
« A

NKs ^
- « nZ ^ - ZT

"

« QLS -s ^ L ^. WWW ^
"- « ---> - ">-> ^ az»

xz 5? x: ^ a> <z.L « T - - S s ^> I -V» »« L0 -o ». >» "> LS >g >r: ^ »> <z Zv . x: « >̂ K « » !SsA ? x: «» 3

5- ^ « 5

55 1̂ '5>^ c.
« » N -s ^ L Ä ? : »

^ itÄ ^" >-. s s « !̂
L̂12 s « «

-ZTZK ^ '
f - L

Z °« L ^
- .« ^ sZLLSs
^ 5? ^ 55 -—»

^ '̂5e ĝ L ^
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Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 14 . November 1S2VErstes D lan
Ncich seine Gesetzgebung ans das notwendigste

^ ^ ranken muh , und zwar nur auf rein grundsiibliche

Der Redner ging dann ans die wichtigst « « Eiuzelsra -
»en auf schulpolitilchem Gebiete näher ein . wöbet er sich

mit den Ergebnissen der Rcichskoriferen, . mit
ru Weimare ' Kompromissen u . a . m , besahte . Was

Dkllung Demokratie zur Kirche anlangt , so
^ > uch. wie der Redner weiter ausführte . gezeigt , daß

>e alle Forderung der Trennung von Staat und Kirche ,
, grundsätzlich durchgeführt sei , durchaus nicht
' u« Nachteil j < r Kirche wirke . Das sei zu begrüben ,' nn Religion und Kirche seien eminent wichtige Fak -

kür die Wiedergesundung unseres Volkslebens .
Deshalb müsse auch der Zieligionsunterricht als ei »
- ^ " tlicher Bestandteil unserer Volkserziebuug auer -

werden , insbesondere im Hinblick darauf , dah ge-
letz , ein tiefgehendes Verlangen nach religiöser Er -

tii^
"

« unser Volk gehe . Die Deutsch -demokra .
» artei hat auch allen Grund , darauf zu dringen ,°S ihre Angehörigen mehr al » bisher am religiösen

^ beteiligen .
^ ^ Einrichtung deS ReichskunftrvartS mache es not -
^
" " dig , , u betonen , dab deutsche Kultur , deutsche Kunst

deutsche Bildung dezentralisiert entstanden sind .
Kunstlislegc muh daher auch im wesentlichen den

^ noern überlasten bleiben , und wir müssen uns da -
wehren , datz uns wieder wie im Wilhelminischen« itaiter von Berlin aus diktiert wird , was schön ist.

I» . , 6t von Wissenschaft und Forschung und der Hoch-
nötigt zu besonderer Aufmerksamkeit . Der Ned -

feuchtete an Hand statistischer Angaben diese Ve »
»nist« Die ganze Zukunft Europas hänge von dem

»?«. , ^ wistenschaftlichen Forschung ab . Die Nol -
H ^ ' nschaf, j>er deutschen Wissenschaft und die deutschen
ib» ^ " lstaaten seien vom Reich instand zu leben .
^ Ausgaben zu erküNen . Auf dem Wege der gesam -

" ikulturvslege trotz aller Schwierigkeiten wegweisend
« . Zugehen , muh gerade für die Dcntsch - öcinokratischc

nei eine Ehrenpflicht sein . lLebhaster Beifall .)
folgte darauf « ine längere Aussprache , über die
berichtet wild .

Lie Notlage des selbständigen
Handwerks .

Bauarbeitergenossenschaft „Selbsthilfe "

j>. » " be ersucht uns um Aufnahme nachftehen -
^ Ausführungen :
». unter der obigen Neberschrift erschien in der

uininxx 29^ des „Kar ' sruher Tagblatt " ein
bricht über eine Versammlung des Gewerbe -

. ^ eins Karlsruhe , die sich mit den Bauarbei -
h. F ? nossenschaften beschäftigte . Da die eine der
Aus«- Zugenommenen Siefolutionen und die

Uvsührungen eines Diskussionsredners geeig -
> sind, iu nichtunterrichteten Kreisen Anschan -

baî ? ^ erwecken , die den tatsächlichen Ver -
bgN ' ksen nicht gerecht werden , so bitten wir

Katte?
^ ' einige Bemerkungen dazu zu ge -

Bor allen Dingen stellen wir fest , daß wir bisher
^ ? keinen Pfennig aus öffentlichen Mitteln für

" Betrieb weder verlangt , noch erhalten
>,,

- cn und auch nicht beabsichtigen , in Zukunft
Hollge Anträge zu stellen . Wohl wird der
I-^ band sozialisierter Baubetriebe voraussicht -
yA kür sich in dieser Richtung Schritte unter -
i >,^ en , aber auch darin kann doch wohl nichts
^

'berechtigtes erblickt werden , denn Reich und
wenden doch schon seit Jahrzehnten zur

Änderung deS Handwerks ans allgemeinen
Auteln erhebliche Summen auf . Eine Bevor -
Mung unserer Bestrebungen hat bisher also

stattgefunden , sondern das Gegenteil ,
wurde dann weiterhin verlangt , die Be -

sollen die Genossenschaften nicht einseitig
künftiger ?, speziell nicht die „Selbsthilfe " . Zu
„ " cn, solchen Verlangen besteht absolut gar kein

denn niemand wird behaupten wollen ,
" die hiesigen städtischen Baubehörden in die -

^ Hinsicht etwas anderes als strengste Neutra -
geübt haben . Dagegen können wir mit
und Recht behaupten , daß die staatlichen

oubehörden , Eisenbahn und Post mit einbe «
h . Nen. bisher diese Neutralität nicht geübt
^ ,en , indem sie fortwährend Bauarbeiten aus

^ ^ud an einzelne Unternehmer vergeben ,
H

6 aber dabei ganz übergehen , trotzdem diese
ri ^I unserer Existenz genau Unter¬
au « ^ Also auch hier ist die Bevorzugung

s der Gegenseite zu finden . Wenn bann noch

Karlsruher Puppenspiele .
Win? ? literarisch belasteten Leser steigt un -
iun ^ dem Wort Puppenspiel der aanz
>y?^ e Goethe auf , der beklommen vor dem Dok -
h . Faustusspiel sitzt und aus unersorschlichen
j . ,»ktinden her die Wurzeln seines größten Wer -
Ix, ersaßt . Wer weit gereist ist oder viel ge-
^ . " ^ at , denkt an die Puppenspiele der Türken
in ^ " talittier oder an bestimmte Aufführungen
j, ^ ' aris . Alle indessen , wenigstens wir Süd -
a "Mze , werden der Erinnerung an das selige
Ix

'^erletheater sroh oder an Schichtls Marionet -
j .^ eater . lTas übrigens neben anderem auch
ix ? Doktor Faustus mit Donner und Blitz auf
y/ , "i-xhießwieie zn Karlsruhe mit dem Teufel
HAeren ließ .) Der Münchener denkt an den

Poeei und der Badner und Bade -ner an
5 ^

° Vuhony .
' Jeder fühlt in irgend einer Ver -

« eä» das Kinderland heraufkommen und
. m dg .,n ^ n Wunsch nach Wiedergewinnung
sku

" erlorcnen Naivität . Ueber die putzige und
Kleinwelt hinaus sieht man in scharfer

H^ mineidung und starr -ster Typlsierung die
jjh

°vwelt projiziert , überweht von Melancholie ,
I^ Migert von Groteske , beglänzt vom Humor .

cianz im Innern regt sich die gestandene
am ^ rMosophie : Alle Menschen sind Puppen
Ni?^ raht des Schicksals und tanzen in ihrer tra -
ib Hen ghne eigenen Willen . Sol -
kk. i?e !talt oder ähnlich sind wohl die letzten

' ^ e immer wieder trotz Massen „kultur "

hol . ^ Niesendarbietungen mit ihrem Heran -
aller Technik und Bortänschnng das Pnp -

sg, Dealer lebendig halten und Helles Ergötzen
biii . ' ' Latent steckt vielleicht auch das in -
Ki ) k>e Sehnen nach Kind 'ieitsrlickkehr und
„ ^ s^ erdung darin . Man will wieder von vorne
Zangen , ^vill ein neuer Mensch werden , gleich
hgc wc >.,re Christen den brennenden Wunsch
da « Ül werden „qu .isi moi^o xsniti " und wie
Kin ^ eisenalter den Lebensring mit rührender" di ' chiverdung schließt . . .
ig « » ? uß derlei nicht durchdenken , wenn man

Karlsruher Puppenspiel im Künstlerhaus

von Handwerkskammersekretär Endres gefor¬
dert wird , es solle den Genossenschaften sozu¬
sagen genau aus die Finger gesehen werden , da¬
mit sie keine minderwertigen Arbeiten liefern ,
so müssen wir dies als eine ganz unangebrachte
Aeußerung zurückweisen , für die Herr Endres
gar keine Unterlagen besitzt . Wir wollen uns
nicht aus dieses Gebiet begeben , da wir der Mei¬
nung sind , daß man es ruhig der Objektivität
der bauleitenden Behörden und Architekten
überlassen kann , hier nach dem Rechten zu sehen .
Vollends beruhigt können die Herren wegen der
Erfüllung der verschiedenen VersichernngSpslich -
ten sein , die uns wie jedem andern Betrieb ob¬
liegen . Wir haben sogar die Absicht , sobald wie
möglich noch darüber hinauszugehen zugunsten
der bei uns Beschäftigten .

Ms dem Staötkrsise.
Die Bilder in unserem Schaufenster spiegeln

in anschaulicher Weise die Vorgänge im össent -
lichen Leben wieder . Sie stellen im einzelnen dar :
Das große Kärntner Sieges - , Dank - und Ver¬
brüderungsfest , Waldlausen des Vereins für
Rasenspiele in Tegel , Eine Gedächtnisfeier ,
Momentbild aus der internationalen Baseball -
Meisterschaft in Neuyork , Ein neues Motorrad ,
das Sessel -Motorrad „Golem " , Der Fußball -
Länderkamps Deutschland —Ungarn vor MVM
Zuschauern im Berliner Stadion , Ein Riesen -
verkehrs - Großslugzeug aus Aluminium , Die
industrielle Ausnutzung der Erdwärme , Der
Bergsturz am Sandling im Salzkammergut ,
Ein Zeichen des Deutschtums in Amerika . Cux¬
havens Bedeutung als Fischereihafen , 2t! Kilo¬
meter -Gepäckmarsch von Lichtenrade nach Dale -
witz und zurück , G . Warren Harding sneuer
Präsident der Vereinigten Staaten ) , Das erste
deutsche seesähige Betonschiff .

Flugpostdienft Frankfurt — Karlsruhe — Lör¬
rach. Der Fahrplan der Flugpostverblndung
von Lörrach über Karlsruhe —Mannheim nach
Frankfurt ist nun endgültig festgesetzt und fol¬
gender : Ab Frankfurt 7.45 Uhr vormittags , ab
Mannheim 8 .40 Uhr , ab Karlsruhe V.25 Uhr , an
Lörrach 10 .8V Uhr . Ab Lörrach 11 Uhr vormit¬
tags , an Karlsruhe 12 .05 Uhr , an Mannheim
12 .50 Uhr , an Frankfurt 1 .45 Uhr . Ab Frankfurt
vermittelt das Flugzeug den Anschluß an die
Züge von Berlin , Köln und Leipzig , in Lörrach
den Anschluß an die Nachtzüge von Genf , Mai¬
land , Bern und Zürich . Zwischen Basel und
Lörrach erfolgt die Beförderung der Flugpost -
fendungen durch Vermittelung der Straßen¬
bahn . Der Kurierdienst , der auf eingeschriebene
Briefe beschränkt ist , wird zu den Flngpostsen -
dungen über die Schweiz soweit möglich , am
Tage des Eingangs ausgehändigt werden kön¬
nen . Die Flugpostverbindung bietet Vorteile
auch für Sendungen nach Holland , Dänemark ,
Schweden und Norwegen .

Chronik der Vereine .
Di « Ortsgruppe Karlsruhe deS BnndeS Deutscher

irlieger hielt am Mittwoch , 10. dS ., ihre erste ordentliche
Mitgliederversammlung für diesen Winter im Klubzim -
mer des « Deutschen Hofes " ab . Zur Tagesordnung er¬
stattete der geschäftLführende Vorsitzende Bericht über
die ay > 6. November abgehaltene Bundeshanptver -
sommlung in Esten . Der Bund , dem kalt alle ehe¬
maligen Srontflieger angehören , bat sich zur Ausgab «
gemacht , die Luftfahrt , vor allen Dingen den Motor -
und Segelslug . mit allen Krästen zu fördern . Da in¬
folge des Sriedensvcrtrages aktives Fliegen noch nicht
möglich ist . wird der Bund in engster Arbeitsgemein¬
schaft mit dem Karlsruher Lustfahrt - Berein iir diesem
Winterhalbjahr eine Reibe von Vorträgen veranstal¬
ten , und zwar beginnend in der nächsten Woche. In die¬
sen Vorträgen werden Maschinen und die Kriegs - und
kkriebcnsflicgerei behandelt werden . Die beiden ge¬
nannten Vereine verfügen über ein ausreichendes Bild¬
material und werben somit diese Vorträge auch für den
Laien interessant und anschaulich gestaltet werten kön¬
nen . Näheres über die Vortragsreihe wird im An¬
zeigenteil bekannt gegeben . Kerner ist für die nächste
Zeit unter Mitwirkung der Luftverkehrs - Gesellschast
„Balua "- Badcn die Veranstaltung eines Flugtagcs mit
Kallschirmabsoringen usw . geplant . Dameu und Herren
und körperschaftliche Vereinigungen können dem Bund

besucht . Man kann sich auch rein gegenständlich
an die überaus stimmungsvollen Dekorationen
von Hellmut Eichrodt und an die gewandten
Verse seines Bruders Otto halten , der das
Grimmärchen vom Froschkönig und dem eisernen
Heinrich mit wenigen Abbiegunaen zu einem
hübschen Marionettenspiel gestaltet hat . Es
reißt der Reiz am Spiel in keiner Weise ab .
Malerische und räumliche Miniatnrbilder be¬
friedigen ständig das Auge . Wie schon berichtet ,
hat G . Deininger die Puppen prächtig modelliert
und seine Gattin sie samoS bekleidet . In sich
selbst sind die Leistungen der vier Schöpfer des
Karlsruher Puppenspiels durchaus geschlossen
und einheitlich . Die Figuren kleiner als wie
man sie bei Puhony sah . die Szene fast übervein --
lich ausgestattet , der Gedankengang der Verse
schlicht , die Kostüme von guter Charakteristik .
Das Ganze hätte aber in spezifischerer Erfassung
des Puppciifpiclwesens einen beträchtlichen
Schuß Groteske , eine Höhnng durch unsichtbare ,
doch fühlbare , ironische und satirische Überlegen¬
heit vertraaen können . Otto Eichrodt >!iat mit
seinen köstlichen Namensgebungen s,,Komteß
Lederhaut , Prinz Hohemark , Hofdame Gnllesaß ,
Hofnarr Knitzekatz " ) die Notwendigkeit einer stärk¬
sten Heraustrcibung sicher erspürt , ist aber dann
zu ,/brav " geblieben . Die Wahl des Märchens
vom Froschlönig war an sich gut . Geleaenheiten
zu einer über das Spiel hinausgehenden Pa¬
rallele zum Leben im Sinne obiger Gedanken¬
gänge waren reichlich da , wurden aber bedauer¬
licherweise nicht ausgenützt . Ist denn die ganze
LiebeStragSdie des ewigen Girrens von Mann
und Weib nicht köstlich im Märchen symbolisiert
und ist das „Am selben Tischlein sitzen unö im
selben Bettlein schlafen " schließlich nicht der
Punkt , aus dem die Menschheit sich knrieren
lassen will ! Die solchermaßen nach beziehungs -
voller Ironie brüllende Dichtung wurde nur
in einer Figur getroffen : im „König Sorgen¬
frei " . Den Narren sollte man niemals zum
Bösewicht machen , denn gerade Lr ist In der ge¬
samten Volksdichtung immer der einzig Weise
und der in seiner Spottwirkung letzten EnSes
Beste .

Deutscher Flieger als außerordentliche Mitglieder bei .
treten . Anmeldungen und Auskünfte in der Geschäfts¬
stelle des Bundes Karlstr . v lTelephou 4707) .

Frailenortsgrnpp « deS Vereins für das Deutschtum
im Auslaud . Der erste Teenachmittag am IS . Oktober
lSM . zugleich Generalversammlung , gab in
einer Programmrede der Vorsitzenden Ausschluß über
die Deuischtumsarbeit überhaupt und die der Krauen -
gruppe im besonderen . Sic gipfelte darin , den Frauen
die dringendste Notwendigkeit einer nationalen Er¬
ziehung im engen Bund mit der Schule , aus Herz zu
legen . Erst wenn wir im Inland unser Deutschtum
stark und iekt allem voranstellen , werden wir uns im
Ausland die Achtung erwerben , die wir brauchen und
verdienen . Auf die Jugend ist unsere Hoffnung ge¬
stellt : sie soll so sein , das , sie als freie , tüchtige und malel¬
lose Menschen , den stolzen Namen Deutschland wieder
in alle Welt tragen . Einen künstlerischen Genutz bot
Frl . Gutzmann , die in vortresilicher Weise Schu -
bertlieder saug , unter weiterem auch ein entzückendes
Lied „Vergitzmeinnicht " des greisen Komvonistcn Vik¬
tor August Loser in Durlach . — Beim Teenachmittag
am 5 November im Schlößchen war der erste Teil ganz
der Vereinsarbeit gewidmet . Die Vorsitzende sprach
über die neue Arbeit , bei der vor allem die Mitarbeit
der Mitglieder hervorgehoben wurde . Je mehr der
Gedanke der Wichtigkeit der Nuslanddeutschcn und die
Erhaltung alles Deutschtums um sich greift , um so siche¬
rer werden wir hoffen dürfen , die guten Wirkungen
an uns und unlerem Volkstum zu verspüren . Der mu¬
sikalische Teil brachte die entzückende D - Dur - Souattue
von Schubert für Klavier und Violine in vollendeter
Wiedergabe von Frau Sachs - Aittel und Fräulein
Emma Molitor . Frau Netzhammer . Gerns¬
bach . deren schöne Stimme und gute Schule allgemein
auffiel , erfreute mit künstlerisch vorgetragenen Liedern
von Brabms , Schumann und Mar Schillings .

Aeranitaitunaeii .
BadtfcheS LandcStheatcr . Mitteilung der Intendanz :

Als - ernst - und scherzhafter Nnterhaltunasabend " wi >d
die heute Sonntag im Städtischen KonzcrtbanS stattfin¬
dende dritte Veranstaltung dieser Art bezeichnet , die —
wie die beiden vorangegangenen „ bunten Abende " — ge¬
sungene , gesprochene und getanzte Kleinkunst in unge¬
zwungenem Wechsel von Ernst und Scherz bieten soll .
Von den mitwirkenden Krästen der Oper und des Schau¬
spiels seien genannt : Edith Pott -Saliv , Gertrud Leidiger ,
Käthe Dell , Melanie Ermarth , Marie Frauendorfer ,
Max Büttner , Karl Giesen , Rudolf Essel , Hugo Höcker,
Paul Müller und Ulrich von der Trenk ^IN '-Ici . — ^ en
zweiten Teil deS Programms wird die Aussührung des
einaktigen Lustspiels „ Dte Zeche" von Ludwig Fulda
aussülleu , das der jüngeren Generation unseres Theater -
Publikums noch unbekannt sein dürste , keineswegs aber
zu den veralteten Stücken des fruchtbaren Bühnendich -
tersgehört . — Von Paula Al >egri - Ba »z entwo ' f ne n den
Damen Olga Leger - Mertens , Annie Heuser , Cllla Herr -
mann u . a . ausgeführte Tanzbilder nebst Pantomime ,
bei der auch Fritz Herz sr . zum erstenmal eine mimisch
bervortretende Ausgabe lösen wtrd , sollen den Abend be¬
schließen . Die Gesamtlcitung liegt wiederum bei Otto
Kicufcherf . — Dte Vorstellung beginnt um 'X7 Ubr .

PsSlzischeS LandeS -Sinfonie -Orchestcr . Am Donners¬
tag , IS . November , findet in der St 'idtiscben Festhalle
das zweite Stnsoniekonzert des PfalzorchesterS unter Let -
tilng fetnes Dirigenten Generalmnsikdirektor Professor
Ernst Böhe statt . ES ist gelungen , als Sollst Professor
Felix Berber , den bekannten Münebener Geigen -
meister , dessen zweimaliges Auftreten in der Karlsruher
Beethoven - Feier mit Freuden begrüßt wurde , zur Mit¬
wirkung in diesem Konzert zu gewinnen . Professor
Berber wird das Violinkonzert von Prahms zum Vor¬
trag bringen , das seit vielen Jahren hier nicht mehr
gespielt wurde . Der Kartenverkaus in der Musikalien¬
handlung Kurt Neuseldt hat begonnen .

Standcsbuch- Auszüge.
Eheschließungen . IZ. Nov . : Friedrich Mayer von

hier , Mech . hier , mit Marie Großhans von Aichel¬
bach : Edgar Birg von hier , Kausm . hier , mit Amalie
Heilmann von Diesenbach : Max Klingler von
Euenheim , Anschläger hier , mit Mathilde Hub ven
Sinsheim : Karl Sivler von Tairnbach . Pestbote hier ,
mit Helene Freier ven hier ; Ludwig Höhle von
Osfenbach , Fabrikt . allda , mit Paula Fichthaler von
hier : Reinhard Bronner von Wollbach , Kausm . hier ,
mit Lina Johann von vier ; Ludwig Hauvt von
Baden , Blechner und Installateur hier , mit Lina Groin -
b a ckie r von SchSllbronn : Friedrich Krüger von
Sulzseld , Eisenb .-Hilssschassner hier , mit Lisette Mayer
von Sulzseld : Ludwig Schleifer von hier , Kausm .
in Pforzheim , mit Anna Unger von hier .

Todesfälle . 12. Nov . : Marie Seidel , alt 77 Jahre ,
Witwe von Wtlh . Seidel , Kntfcher : Wilhelm Wurster ,
Säger , ledig , alt AS Jahre : Nikolaus Gras , Tag ! ., Ehe¬
mann , alt 64 Jahre .

Beerdlgnngszeit und TrauerhanS erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , IZ . November . ll Uhr : Ernst
Schatz , Eisenbahnassistent , Luisenstraße KL, Feuerbe -

In der malerischen Stimmung, in der Fein¬
heit und Sorgfalt der ganzen Aufmachung des
hiesigen Spiels liegen indessen Reize , die auch
für sich selbständig durchaus befriedigen. So ist
z . B . die Szene , wie der Froschrönig auf dem
Brunuenraud sitzt und vom Falter nmaaukelt
wird , während geheimnisvoll und zauberhaft die
Nacht raunt , ein hochkünstlerisches Regiestück .
Wer sich über die Harmlosigkeit des mehr a ' s
Kindertheater wirkenden gegenwärtigen Pup¬
penspiels hinausschivinaen will , ist daS unbe¬
nommen . Er wird in Gedanlen selbst als
Menschlein an den Drähten unserer verrannten
Kulturwelt mitzappeln und sich in schmerzlachen -
der Bescheidung eben dreinsinden . —o.

Theater unö Mufik .
Konzert O . Voigt — P . Eberhard . Im ver¬

hältnismäßig gut besetzten Eintrachtsaal gab Kon¬
zertmeister Ottomar Voigt vom Mecklenburgi¬
schen Landestheater - Orchester in Schwerin mit
dem jungen Karlsruher Pianisten Paul Eber¬
hard am Freitag ein Konzert von erlesenem
Schalt . Der früher hier am Landestheatcr tätige
Geiger hat die vielen freunde seiner Kunst
wieder überzeugt von seinem großen Können ,
namentlich seinem vollsaftigen und ausgeglichen
klaren Geigenton und der vornehmen , diskret
zurückhaltenden Vortragsweise , die sich einsetzte
für die D - Moll -Sonate für Geige und Klavier
von Brahms und für Bachs bekannte Sonate
Nr . 1 für Violine allein in G -Moll . Gerade aus
diesem Werk sprach die Eigenart des Künstlers
in der sauberen Behandlung der mehrgris -
figen Passagen nnd der männlich ruhigen
nnd kraftvollen Sicherheit der Vogenführung .
In den abschließenden kleinen Stücken trat dann
mehr der Virtuose hervor , der sein Instrument
bis ins Schwierigste hinein voll beherrscht , wie
namentlich Wieniawskis Valse caprieeio zeigte ,
dem eine Zugabe folgen mußte zum Tank für
den rauschenden ehrlichen Beifall , den der Künst¬
ler hatte . Mit Recht hatte auch der begleitende
Picmist reichsten Beifall nach feinen Solonum¬
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stattung . — 1 « r : Wilhelm Wurster , Säger . Werden
straße 70. — ^ 2 Uhr : Luise Müller , Goldschmiede
meisters -Witwc .

'
Akadcmicstraßc S . — 2 Uhr : Nikolaus

Gras , Tagl . , Herrenstratze 4« . — ^ 3 Uhr : Franz
Dolland , Kausm . , Leopoldslraße 13. — >/ ^3 Uhr :
Johann Sackmann , Schlosser , Liebensteinstratze 3. —
^ 3 Uhr : Zäzilie Wenzel , StetnhauerS - Witwe . Wer¬
derstratze 70 . — 3 Uhr : Amalie Schneider , ohne Be¬
rus . Waldhorustratze 84 . — ^ 4 Uhr : Marie Seidel ,
KutschcrS - Witwe , Hans Thomaslraße S .

Letzte Nachrichten .
' Drohend ? Schlichung der deutschen Hotels?

«Ewencr Drahtberichi . I
b . Berlin , Ig . Nov . Die deutschen Hotel¬

besitzer drohen , als Protest gegen den Wucher -
paragrayhen , niit einer Schließung sämt¬
licher deutschen Hotels .

Verständigung mit den oberschlesischcn
Bergc -.rbellern .

«Eigener Drahibericht .l
Kattvivik , Ig . Nov . Zwischen den Arbeitgeber ^

und Arbeitnehmerorganisationen der Bergwerk -
und Hüttenindustrie Oberschlesiens ist heute ein
Abkommen über Zuschläge zu den Lohnsätzen
abgeschlossen worden , die rückwirkend vom 1 . Ol
tober 192» bezahlt werden sollen . Das Abkommen
soll auch auf die Nichtorganisierten Ar¬
beiter ausgedehnt werden .'
Tagesattzelger. ;W^ .ei

'
, .!7rle, .

°
n
"

S » !i« taa , 14 . November .
Landestheatcr . Generalprobe zum Buschkonzert .

11 Uhr . « Dornröschen "
, L Uhr . »Der Wildschütz " ,

kk Uhr .
KouzerthauS . UnterhaltuiigSobend . Uhr .
Colosseu m , » Folgen einer Nacht " nud „Die Sünde

der Väter " . 4 nnd 8 Uhr .
W e l t p a n o r a in a . Rumänien .
Colosseum - Re st auran t . Frühschoppenkonzert .

11— l Ubr .
Bund deutscher Bodenreform er . Landes -

Versammlung . Grotzer Nalhaussaal . SH Uhr lV .s .
Liederhalle Karlsruhe . Familienabend . Lö -

wenrachen . 556 Uhr .
K . F . C . Phönix — Germania Brötzingen .

Ligaspiel . Fasanengartcn . 3 Uhr .
F . B . B e i e r I h e t m — B . f. N . Karlsruhe . Liga -

spiel . Hinter dem Sanvtbahnbof . 3 Ubr .
F . C . K r a n k o n i a — S ü d st e r n . Verbandssviel .

Durlacher Allee . S Uhr .

Spielpläne auswärli ' cr Bühnen :
Stadttheater Freibnrg . Die ., 1ö . Nov . : „Tie Huge¬

notten "
, Auf . Ubr . — Mi .. 17 . : »Viel Lärm » m

Nichts "
, — Do . , 18. : » Boccaccio "

. 7 . — Fr . , IN . :
» Fuhrmann Hcnschel "

, 7 . — Samstag . 2« . : » Der Trou ^
badmir "

, — So ., 21. : „Liselolt von der Pfalz "
, 2 :

„ Lobengrin "
, a .

Nationaltheater Mauulieim . So . . 14 . : Nov . : »Im
weihen Röhl "

, Auf . 2 Uhr : „ Undine "
, 7 . — Mo .. IS . :

» Die verkaufte Braut "
, 7 . — Mi ., 17 . : „Die Entführung

aus dem Serail " . 7. — Do . , 18 . : »Der Chauffeur Mar¬
tin "

. 7 . — Fr . . Ig . : » Der fchwarze Domino " . 7 . — Sa ..
20 . : „ Agnes Bernauer "

, 7 . — So ., 21 . : » Aüa " . k, —
Im Neuen Tbcatcr : So . . 14. : „ Willis Frau "

, 7. So .. 21, :
„Vor Sonnenaufgang "

, 7 .
Stad . tbcatrr Heidelberg . So ., 14 . Nov . : „Undine " .

Mo ., IS . : „ Schwarzivaldmädcl " . — Die .. 1« . : » Der letzte
Walzer "

. — Mi ., 17. : „Hoffmanus Erzählungen " . —
Do . , 18. : „ Don EarloS "

, 0. — Fr ., IN . : „ Rose von Staw -
bul " . — Ansang Wochentags 7^ Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Württemb . LandeLtbeater . Großes Haus . So ..
14 . Nov . : » Palestriua " . Ans . 5^5 Uhr . — Mo .. IS . : „Die
Räuber " . SN . — Die ., l« . : „Boh --me "

, 7 . — Mi . . 17 . :
„ Aida "

, k!H . — Do . , 18. : „Carmen "
, 6N . — Fr ., 1!?. :

»Die lustigen Weiber von Windsor "
. 7 . — Sa ., 2V. :

„ Wilhelm Tell "
, tt . — Sv ., 21 . : „ Der Eoangelimann " .

<i ^2. — Kleines Hans . So .. 14 . : „ Liselotr von der
Pfalz "

, ö. — Mo IS . : „Die Entführung aus dem Ser -
rail "

, 7. — Mi ., 17. : „ Wenn der junge Wein blüht "
, 7.

Do ., 18 . : „Troilus und Crefsida " , 7 . — Sa ., SN. : „ Die
Entführung aus dem Serrail "

, K>/5. — So ., 21 . : „ Und
das Licht scheinet in der Finsternis " , K'/L.

Städtische Theater Franks » « a . M . Opernhaus .
So . , 14 . Nov . : „ Der Vogelhändler "

, Ans . 8 Uhr : „ Ma¬
dame Butterflu "

, 7 . — Die . , IS . : „ Martha " . 7 . — Do . ,
18. : „ Jvhigcnie auf TauriS "

. 7 . — Sa .. 20 . : „ Tiefland ".
7 . — So ., 21 . : »Hossmanns Erzählungen "

, ^ — Schau¬
spielhaus . So ., 14, : „Haunele "

, 8tz ! „Judith " , 7.
— Mo . , IS . : „ Candida " . 7 . — Die ., 1« . : „ Prometheus " ,
„Esther " , 7H . — Fr .. I« , : „König Nieolo " . 7 . — Sa . .
20 . : „ Der lebende Leichnam " , 7 . — So . . „ Alt Heidel¬
berg " , 3 : „ Maria Stuart "

. Sk .

mern . Erzwang er sich schon Achtung durch seine
sorgfältige und echte musikalische Behandlung des
Klavierparts in der Brahmssvnate . so trat seine
trotz seiner offenbaren Jugend überraschend mar --
kant durchgeistigte Art in den beiden Solo - Vor¬
trägen hervor . Bezeichnenderweise waren es
weniger gespielte Werke von Beethoven lSonate
in E -Dur , W . IM uud Chopins K- Moll - Ballade ,
deren beider Schönheiten man erst schürfend
suchen und nur tiefschürfend finden kann . Paul
Eberhard hat sie gefunden und mit beachtens¬
werter Sicherheit vermittelt .

Nunft unö Wissenschaft.
- — — — -

Technische Hochschute Karlsruhe . Dem a . o.
Professor Dr . Schachenmeier wurde für das
Wintersemester 1!W/2t und für das Sommer¬
semester 1S21 ein Lehraustrag für die je 2stündig
abzuhaltenden Vorlesungen über Physik für
Pharmaziestudierendc und Repetitorium der
Physik erteilt . Ferner erhielt der Oberapotheker
Hoger für das Wintersemester 1920/21 einen
Lehrauftrag zur Abhaltung einer einstündigen
Vorlesung über gerichtliche Chemie .

Basischer Kuustverein . Neu zugegangen
Werke von : H . Baumeister , C . Blum , Otto
Eichrodt , Prof . F . Fehr , K . F . Grether , Egon
Gutmann , Sl , Haug , N . Ittermann , Paul Kusche ,
Prof . F . S . Meyer , Ameln Mener , Herm . Müller
in Karlsruhe , Carl Probst , Wien , R . Probst ,
Karlsruhe , Fritz Ruppert , Marxzell , M . Sieber ,
Prof . Wilh . Volz . D . Volz -Strehinger in Karls¬
ruhe . Elisab . Wolf , Rheinzabern .

Der ueue Generaldirektor der Berliner Museen . Der
Direktor der Sammlungen des Kunstgewerbemuseums
in Berlin Geb Neglerungsrat Prof . Dr . vhil Ot :o
Ri . ter v . F a l k e ist zum Generaldirektor der Staat¬
lichen Museen in Berlin als Nachfolger Bodes er¬
nannt worden .

Der Nobelpreis sür Chemie . Wie ans Stockholm tele -
graplitert wtrd , hat die Akademie der Wissenschaften be¬
schlossen, den Nobelpreis sür Chemie sür 1919 dem be-
sonderen Fonds sür die chemischen Prämiengruppeu zu¬
zuführen und die Verteilung des Nobel -EhemievreileS Mr
19M auf nächstes Jahr zu verschieben .



Mr. »12. Veite 4 .

clurck Lreme Liss , auk vvissenLcligft '
lieber (üiun >ul -t^ e Iie ^Ze - telltes t^ sut -
Pflegemittel von überrssciiencier >VirkunA .
Linmsl erprobt — immer verwendet .

In elnsckl . (ZesckAsten Kaden.
Leisen» u I^srsumeriessbnik . ^ U^ sdvk 'Z.

SkarlSrvyer Tagblatt . Sonntag , den 14 Novemver IS2V Srnes Vlatt

Niül >̂ icI-Z : rKcigcr !!llg
Die Gemeinde Blichig

b . Karlsrulie versteiaert
am Donnerotag . de» l8.
November . einen über¬
zähligen . lorunafähiaen ,
4Hiähriqen . fette » Nind -
safsel . h » uvtfächlick auch
sllr Mebaer geeionet .

Zulamulenkiinsl nach¬
mittags 3 Uln: im Far -
renstall .

Der Gemeinderat .Rauvv . Bürgern ! str.

Wohnnngstansch .Wer tauscht eine 8 od .
4 Zimmerroohnuna aeg.
eine schöne , geräumige
Manlardenivobnuna . 2
Ziinm . u Küche , in ruh .Hanl « , vornehme Lage.Anaelote unt . Nr . 3438
inS Taablaltbliro erbet .

Tausch.
Suche

4 - öZiZW . Mll .
gegen e ne 4 Z i» »». -
n »o in » » » in . Vaden
Piltte der Stadl z î
tauschen. Angebvie
unter ^! r 34 )3 ins
^ agblai . büro erbet .

Gut möbl . Zimmer z.
verm . nur an lol . vrn .
Ulilandllrafte 2 . l inks .

Gut inoot . Ztiuinei an
nu beil . Herr » <u verm
Sofienlirade iL in rechts.

WMkkÄMM

llZgettäUM
evtl . aanzes Haus sofort
»u mieten gesucht . An¬
gebote » nt . Nr . 3418 ins
Taablaltdllro erbeten .

Verkäuferin ,
bewandert im Beikelir mit jeder Kundschaftio ' ort oder 1. Dezeiilber yciuchi. AussührlicheAngebote mit Gehaltsanivrüche au
SMchizmg , R ? form

'
LffendiZw .

Wir suchen eine in der amerikanischen Buch¬
führung veriekte u . aui der Schreibmaschine tüchtige

Kontoristin
oer 1. Januar 1U21 .
Aad . Gärtnerei - Ein » « nd NerkaufSgenosse » »i «t»af » e <Ä n» b H. , « nr »sl » «e^ an >er ^ er strane 3 ».

Kinderpflegerin ,
zuverlässig und lelbltändia , evang .. z , einem
2 Monate al . en Kind loiort >̂öer später ge¬
sucht Hoher vobn . Angeoote mit Zeugn . an
Frau G . O . Loehr , Osfenbura .

Zum Eintritt per sofort oder
I . Januar 19 ^ 1 je einen vcr -
heiraleien und ledigen tüchtigen ,
bilanzsicheren

Buchhalter
möglichst aus dem Bank - oder Ver -
sicherungssach in aussichtsreiche
Lebensstellung gesucht .

S .̂ riftl . Angebote unt . Nr 3396
mS Tagblattbüro erbeten .

Gebild . Ebeoaar . beide
beruflich iälia . sucht ver
I . De, , evtl . lriilier
Äohn - u . Sä >la,ziuiu >er.
mobl .. evtl . l aut möbl.
Zimmer . Angeb . unter
Nr . 34Ä> iils Taablatib .

Herr von auswärts ,
ier wöch . nur ein . Stun¬
den tn Karlsruhe ilt.
sucht beizb . , gut möbl . ,uugenicrtes

Zimmer
mit möal . >ev . Eingang .
Angebote nnt . Ätr . 3-132
ins Tagblattbüro erbet.

D » u >e uilt Tochleiciien
(Schwei erini i . Lin, », .
«, , ,riit »st. i . d. '.>( ä .je d.bö >. Töauersch . Aii,,. i>.Zlr . 3443 ins Tagblattb .

IllAZ ^ W « M
auf Hnrothclen auoiu -
Ie >de» . NabereS

Hicschstr . i . Büro .
7UV» Mark

von Selbitaeb . aea . gute
Sicherheit lVicgrnlckast >
aes . Anaeb . u . Nr . 3424
ins Tagblaitbllro erbet.
20V00 Mark

von sol . Geschäftsmann
gegen aute Sicherheit zu
leihen gelucht. uur von
Sclbstael 'er . Verlchivie-
genb . Grundbedingung .
Gell . Anaeb . nnt . Nr .
S42!> ins Taablattbüro

Friseuse ,
verf , im Ond . . Man . u.
gute Verkäuferin b , höh .
Gehalt . Pro, , u . üieise-
veraütuna gesucht .
Fr . Hcnler . Heidelberg .Anlage 24 .

Ein besseres
Mädchen ,

baS lelbftänd . aut bür¬
gerlich kochen kann nnd
Hauoarbeit verrichlet . f.
folort od . iväter gesucht .

Händelstrake 21.
. iZaiigere

MMOlill
für sofort gefllcht.

Ecke krn !s>- r u . H ' r >enstr

Ltiüer

Tuch - llud Meiderstoff -

Großhandlult ^
in Sack»sen sucht elne » lilit der »trnnril « ver¬trauten und auct, aus tteincrei , Plätte » gut e «n -
geküh ten « »ertreter >« >t vs len votKfeliliii , , e >»
i'lng böte unter Nr . l!4U.« ins Tagbloltburo eibele,l

Buchhalter »um Nach ,
tragen d , Bücher u . in
Steuerlachen bewandert ,
wvckentl. einige Stund ,
aei . Angeb u . Nr . 34 .ZS
ins Tagblattbüro erbtt .

ssräul ., mit Sandels -
schulbUduna . vrf . Tcle -
vhouittin . I . St . a . Zen¬
trale o . a . Ans . a Büro .
Auaebote nnt Nr . Z44V
ins Tagblattbüro erbet .

i>rau suchl Beschäiti-
auna i« Pubeu I nach -
mittaas . Zu erfragen
Wint erktr . l« . S. Stock.

Gekckäktstochter. SS I .alt . lucht Berlraucnsv .,alnch ivelcher Art . evtl .
auch als Stüde in erst.
Hauke per sofort oder
Iväter . sKann »u Haufe
schlafen ! Gekl . Ana . u .Nr . Z4S4 ins Tagblattb .

Gesuch .
Anständige lüng . allein¬

stehende Witlve m. einem
« naben ivüllscht Stelle ,
ev . als Nätieciii » Ber -
taufertn ofer Mirt -
ittiafterin iu Main ,liein , od . r Karlsruhe .Angeb . an L. « . Äe . I040
vost . agernd iÄreazach .

Werkmeister ,
erf . i . Damvfm .. allg .Automob .- u . Motorcn -
hau . belond . erf . im
Eiuricht . v . Reo . u . i .
Vi >. ö . erf . Werk, z.Massen ?., sow . in d Prä -
»is .- Frälerei . sucht Sttl -
luna f. fof . od . als Teil -
Hab . i . kl. , nachw, gutrentabl . Unternehmen .Angebote unt . Nr . 3422
ins Taabla ttbüro erbet.

Sck>rcincr -Lcbrltell«
für Oiteru l»2l gesucht .Angebote unt . Nr . 3431
ins Taablattbüro erbet .

LeMsber

mit ca . ZLV ^ ille Linla ^ e , ? ur I
VerorölZerung ^ cles ( ZesckÄtsbe -
triebe » von OrolZtiancielskirms Zes .

^ nxebote unier I>Ir . Z4Z0 ins
? gAb !sttbüro erdeten .

l^ iü EpcistWMtr
in Eich . . 1 Bettstelle m .
Nost u . Nachttisch , neu ,äukerst billia abzug,

Amallenstr . K5. vart .
^ ur

Brautleute
Eßzimmer , ei .hon Frie¬
se ilsivare , ivle neu vrcis -
wertz '.oerk.Zofi >. » i«r . i ^8
>ll r . 1 / U .ir vorm . bls
4 U l>r iiachlii i t r»gz.

Diwan . Ehaiselonaiie .
v . 3ilU .<? an verlault

Gancr . Tavezier . .
Humlwldtltlahe 28.

Schlachthof.
Zu ermäf, . Preisen

w . ein . Tilv . . Paneel -
sola , vol . Büffet , neue
Bert . m . Svieael . 2 w .
Oochhauvtbctt. u . nnkb .
Hochhauvtbett .. Kleiöcr -
fchr . . Küäient ., Stühle ,Kommode abqeg. Krii-
mer . Möbelh . . Kaifer -
ftr . <Z9. Ea . Walihornitr .
Tafeiktav er ,

tadellos . Inftr ., vreisw .
ab,uaeb . Angeb . u . Nr .
3412 inS Tagblattb . er b .

Weg. Wegzug verk. :
! Kleiderschrank sMab i
SVN > . 1 gr . Eisschrauk
4l« 1 kl . Kredenz
3M l Messingstäud .
m . schw. Marmorvl . u .
Sektkühler SM Anz.von 1l — 1 u . 2— 4 Uhr .
Slihschstrake Sl . 2 . Stock.

Du verk : I Schreib -
vnlt . l Bettlade m ivt ..
1 Eiöschrk. . I Ovaloscn
u . 2 Säulenöfeu .

Akadcmicftr . lZ . II .
Tijtti .

schöner , in Nnk-Haum. z.
verkauf . Kailerstr . 120,
l . Stock. 2—5 Ukr .
Reiz lW ' MgM :
1 ? 8 IM Volt .// I«M,
1 ? S 220 Polt ^ ILllN .

>2» ü ^olt ^ 1SN!>.
2 2 l' K 22N Volt .// IM« .Die Motoren find neu .Grund «i Oelj,Iiicheu.Waldstrake A!
NgiltlI ' Sa iMM ..Dvnamo m . Wasfertnr !, .u . sonstige Gegenstände
zu verkgufen :

Mtterstr 31 , I Stock .

AaAe m/i?6 s/s ^7/ ^ / n, 'ec/e/^ e/c?^ e?z

V/ '
.

<̂ x>7-eo^/?o/zc/s/z
Mo/z/o ^ ö 's vo/Z F— ^

AZ69 .

/ > Qtt K-ü.
/2 /Vouemöe/' 7929 .

/ /o/e/ //o/ .

IDsutsclis ^ Sppiel ^ s

OiwÄli - lDseksli

Zstt - Voi '
IsZsli

mit Per5er -^ u5ter in nur besten (Qualitäten
sowie

l< ÜN8tl6s '
l7 '

. 2ttSl1
in allen Qröken

empkieklt Tu b Ili ^ slen preisen

leppick - tlzuz

Karlsruhe i . k . Xsizsrstrzlis 157 .

Ein gan , neuer Ehr -
eilcr -Herd ist umständeh .
, . vk. Nah . Griinivinkel .
Durmersheimerslr 78 .

Zu verk. : 1 Herd . 8
? och . SW 1 Fahrrad
5>M i Sinacr - Ziäh -
inaschine 425

Adlerstr 32 . Laden .
Oefen ,

mehr . , v . Junker 6 Ruh .
fast neu . zu verk. Kai -
lerstr I2N . I . 2—5 Uhr .

m LÜHS Mürüt .
sabrb . . 75xi <!l> vn>. vreis -
wert , u verlausen :

Aladeinie strake 2N.
Gut erb . Kiuderlirg -

wagen zu verk. : Georg -
Friedrichftr .. 12 .^ Stock.

Wagen . Leicht . Einlo .-
Kasteiimaaen zu verk. :

Darlauden .
^ ederbachstrake 81 .

ZliUr . ZiWerMen .
l mn . mit verit . Dlvvter
genau schiebend, zu verk.
Angebote uuler ^ir . 3141
ins Za >blattbnro erbet

Tiillbettdecke. Gardi¬
nen . Linolenm . Gasherd
mit Backofen. Geschirr.
Okenlclilrui abzugeben :

Sirschstr , 7 . 2 . Stock .
Ho ^ zeitS-Nnzng .

mittl , Gr .. ein Winter -
überzieber . Kinderlleg -
u . Klavzsvortwage « »u
verkauf . : Larhnerstr . 18 ,
vart lBnrklmrd .I

Z Auziige .
je MV .// , u verkaufen :

Rndolntr . 22 . II . lks .
U » i» e r

fast neu . , u verkaufen
evil . Tausch ge .i. Me en -
montel os>. Neifetoftsr .
^ täl >eres im ^ gal' litt ' .

^>euunge >erili,lei . m ^ d .
MneWiMWMi
sehr >. u . « tvff . noch iiiwt
getra en . umständch . weit
u . « elbl ! >' vltenp » ' is ab-
, u >iebell 7S !l> s.

Verkaufe folg . Herreu -
kleider. oals. iür 95 ein
Oberweite und 1K8 om
Körveraröke .

Alles Masiarbeit .
l dkl . Svori - Paletot
1 dil . Mantel m Svange
l schwz. Winterraalau
l Heller Covercoat
t brauner Svortanzug

mit Breecheshoie
t feldgrauer Auzug mit

langer Hose .
Ar . Wurster ,

Hermannstrafte Z.
Zu verki . Skikoftiim .

blau . Loden, n . eleg . un -
aetrao . Wollkleid , beides
Gr . 44 : Akademiestr, 73 ,
2 St . . !>— I " . 2—3 illir .

Nene , grau u braunk .
Damenmäntel zu verk. :
Waldlt r 73 . Hth ., II .

Fucb . vcl,kragen lNa -
turinchSI billia ab, » geb .
Al ' rh Sonntags nn, » seh ,
Zlkad ^mjeM , 22 .̂ .2 . St .'
Rwe MMe .

Ablö - tüv :
Akademiestr . 47 . vart .

N o l, r st i e s e l .aut erbalt . , u . andere
oreiAwert , ll verkaufen :

Schumannftr ^ Z. ^Ill .
Gut erhalten . Damen -

Mantel zu verkaufen :Goetbcstrafte !>4 . 1 St .
Svielzeng : Landhaus

mU Zub .. wie neu . Her-
renlodenmailtel . w . Sei -
deublnse . neu . w . eleg .
Boilekleii f Tanzst , ge-
net . , li verkamen :
Levitra fte 14 . 3 Stock .

Wegen » rautizei , , ft erstklassiges

Sameliplltz -
Geschöjtl

in freanenter Lage KgllsruheS sofort „ lvertouien . Zieflektante » ivollen An - ^geböte unter Nr . 3423 im Tagblattbüro

Schauielvferd » . Burg
lehr gut erh . , , u verk . :

Schwarz .
Nbeinstr :t4 ->, Z. St .
Sltjg - fek ßokhWö

, u verk. : Kaiser str 15N
Zu verk . I sert. Jagd¬

hund s3 . Feld !
Mauderer . Gluckstr . g .

Wolföbnud .
rasserein , 4 Monate all .
zu verkaufen :

Ninlbcimerftr , !>. II .
Eine iilnge Nnd - o .

Fahrknh , n verk. :
Bulach . Haup t str . 103.
Fahr - und Nuvknb

, u verkaufen : Rüvvurr ^Klei ststrafte 12 .
2—S vrima

Saanenz »eqen
lhornloSI zu verlausen
Preis Il'M vro Stück.
Stcsan Kühn . Malich .

Friedhosstrafte 2K9 .

Wohnhaus
mit 4 b. 7 Zimmerwoh -
nnngcn zu kauf , aefuchl.
evtl Einsamilienhauo .
Ailgebote uut . Nr . 324S
ins Tagb lalibüro erbet .

Landhaus ,
Nähe Karlsruhe , sofort
oder bald beziehbar , mit
Stallung » . Garten zu
lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 33<M ins
Taablattbüro e rbeten .

Acker bei Beiertheim
od . Bulach zu vacht od .
kaufen gesucht . Ange¬
bote an Kieule . Geb-
h " rdtslrafte M , l . Stock .

ReMnertasKe .
Clektro - i^ntlaZer ,Eroau ^ or u einKloiett

z > lauten ge « cht . A/l» e -
oie mit r Nr . 34l2 ins

Taabla . b iro erbeteli .
Zu kanfen gesucht

eine leichte Maschine
von 2U— 3» Zlr . Tr » g -
kras, zum Aufziehen von
Baumaterial an Hoch¬
bauten

N ilb?lm Krieger .
Baugefchäft . Durlach .

Waldstrake 3g.
Gebr . Ofen

gesucht . Frau Soeck .Wald bornstr afte 49.
Vicrräderigcr

Fevern -

Vlitschcnwalzen
gut erhalten oder neu .
»um v̂tö ^eltransoor , ge¬
eignet , zu k ltncn gesucht.

Möbelhaus
Gebr . Vaer

K nisrrit as>? 11^ .
Pilvvcuwagen

'
u . Kleider u . ls .uiirzen
f . 1v— l '.' iähr . Mädchen
aes . Anaeb . u . Nr . 3371
jus Taablatlbliro erbet .

« Dessertteller , königl.
Älieift. z, kf. « es . Angeb.
n . Nr . 342>i i . Tagblattb .

öecrsj -ene

si «Zsr !
Uniformen , Leiiutie, vv«.

seke , ^iöbet ete.
kaukt z:u

KSekstsiB pi »vl »on
K . KiilZg
I ' gfr'nst ' 17 l'el . 107?

Ja ) zayte
die b ' st e n Prelle I.
tileider Achnke alte
Möbel Wälche. Lu »>-
veu Pavier Bücher alte
Teovicbe uiw

Brie ! An- u Berk .-
Melch Kas .inenstr 35

At ! GoiÜ ,
Silber uAhren
kauft fortwährend zu
höchsten Taaesvreilen :
M . Engelberg . Ulirm .,Adlerstrafte 27 .

Trefzger - Möbel

sinc ! bei cjire1 <tem Linkauk

immer nocti 6ie

bWiKtsn Luslitats - MZzs ! !

Verl <auf85tel ! eli : ktor ^ keim , kreLdurg ,

konstan ? , Rastatt .

Karlsruhe , Kmferstr . 97

>

-

i

i

.
I

KT
p>akatâ n«>r!« zo

L . k . I

iwlillM kg srgZllk . eKl ! ^ , .
kaust sämtliche Rolirnoiukte » und zahlt die höchsten

Zagec>vreife .

Schmalz - und SeWser
sowie alle anderen Sorte »

kauft ständig

Heinrich Zink , Karlsruhe
Mieniveinttrai !« .18. Telephon

Steintzauergefchirr

Schaufel , V lksl . SchMamu lt .
zu kaufe » nesncbt . Angebote unter Nr . 34Z6>n ? >>> o ^ rl'eien .

sämtl . t . ümpen , /Alteisen , lVtetsIIe ,
l( upker , lV1ez - in », KotZuK , ^ ink ,
Klei , kapier - ^ bkälle , wie alte
^ kten , ^ eitunzen eto . Postkarte

kenüxt , liomine ubersll tiin .

vorm . llii : ' « ! ,
l( arlsru >ie -Mii Ulburz

1°elekon 115 Leäan ^ rske 8.

Gänlrlcbern
kauft,u höchsten Preisen

Frau Köviler .
Sternberastr . l . 2 . Stock .

«Oststadll ,

KM
,

Platin , alt . Gold und
Siloer . zahlt am besten

N . Grün .
ib?chlit,cnltranc 4V.

Kaufe
fortwährend aetr . Klei¬
der Schnhe . Stiesel .
ü^^ Icke Möbel . Betten
und loust verschiedenes.
Insten An - u Verkauf .Durlacheritrafte 7U.

clhllüevlie PchMiiilg
Ihrer

WM -

verbürgt
Dampiwaictianitalt

2l. Lau .
A n n a h m e st e l t e n :

Augartenitraiie S7.» ttiecriiraüe >«>»
Scti .i »,ei » >! rai,e 4S
« ofienitrane I i.
«rtalogorn,träne Zl .

Kuielingen :
Vauptitrai !« ^4.

8 Kohlenheröe
V Lrs>k!ossig «s , anerkannt

^ dewahrlrs Zabrikat . »
Garantie für kochen , Vroten , Sacken U.

A Haltbarkeit üer Emaille . Villigste preise , 7̂
t> öaher günstigste Einkaufs ^ elegenheit . ^
^ Vesichtigung ohne Kaufzwang . ^

i PH . Nagel

^ Haus - u. Küchengeräte , kaiferstraße 55 - H
>. 5

55 SMVÄMW ^

Unserer werten Kun6scliakt
Kenntnis , claK wir unser Lüro sb 15 . I^ ov-
nsck unserm Î t -iuse ,

8 «zf »vn » tns !Ie 4 ?
verleg lisken . ^ benci .iselbst liaben ^
ein ^ ol ^ lsAei ' erricktet .
^ bxsbe jeclen (Zu .intums von I »b

unZesp -iIten k ? tr . II Mk . ,
Ae .' p ^Iten . d Xtr . 12 INK . ,

rugekuiirt kfei Keller 14 .20 ktlc -,
sowie lZuckenkol ^ suslsnä . tteikulit

lvliiie Karte )

und KolilenkanrUunZ
Sosienstr . 4b l . lelekon 236 ? »

ttsrrLnssosfg
'

140 — ISO cm breit , nur trzxsäkixe
tZusIitäten , teilweise suck kür
Oamelilcostüme xeei ^ net , in vielen

Dessins unel Laiben

t Loupon 3 20 m
M . 180,- ZW.- ?S0. - Zl!»,- ZZS, - « I ? -- ^ '

in eckter , guter Ware /Vlk . 193

moclerner Lcknitt , selir preiswert -

^ krott

/Vtarienstr . 18 p . Kein Sailen -
^ elepkon 2950 .
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üas Ceiamtngebnis der Mahle « zm

evangelischen LandesfynoSe .

szA" Ergänzung der in Nr . 311 des „Tagbl .
"

^ >mstag , den 13 . November ) enthaltenen kurzen
^
- .eldung seien über das Gesamtergebnis der

> Sonntag , den 7 . November , im ganzen Lande
>. genommenen Wahlen zur evangelischen Lan -

» mnode sollende Einzelheiten mitgeteilt :

. Am t . Wahlkreis

ro<s> ^ .̂ ^ubezirke Konstanz , Schopfheim , Lör -
L>n? ' , -̂ üllheim , Freiburg , Emmendingen und
X ,

" bürg umfassend ) wurden 6 Positive , ö Libe -

Nwühi ^
^ Mitglied des Volkskirchenbundes

^ Am S . Wahlkreis
Q .A - Rheinbischofsheim , Baden , Karlsruhe -
7 « - Karlsruhe -Land ) ist das Ergebnis :
N ^ ' '.Uve . 3 Liberale un >d je 1 Mitglied des

. ' r ^ k'tlbunöes Fandeskirchlichen
, ° -,/ ' uigung . Stimmen wurden abgegeben :

für die Kirchlich -Positive Vereinigung ,
die Kirchlich -Liberale Vereinigung , 2276

d?s »> Bolkskirchenbund und 2172 für die Lan -
/ schliche Vereinigung . sBei den Wahlen zur

h. "Ordentlichen Generalsynode am 28. Septem -
z ». entfielen im damaligen,3 . Wahlbezirk ,
Unk »5 Diözesen Karlsruhe Stadt und -Land

Baden -Baden umfaßte . Stimmen : auf die
<, „ x

"Ach -Positivc Vereinigung 8593 mit 6 Sitzen ,' d >e Kirchlich -Liberale Vereinigung M7S mit
ei » , und auf die Landeskirchliche Ver -
y^ ung 1296 mit 1 Abgeordneten .) Nach dem
Kn .? " " gegebenen Ergebnis der letzten Wahl am

d<!s die amtlich festgestellten Wahlzif -
». .' ! ur Grundlage hat , dürfe » in diesem Wahl -

als gewählt gelten : von der Kirchlich -
ven Vereinigung die Herren Stadtpsarrer

uts gewählt gelten : von der Kirchlich -
Ni Vereinigung die Herren Stadtpsarrer
5.. b > ewein , Hausvater Straffer im
^ kdthaus , Oberförster Freiherr von Göler ,

T >e

cll ! .

« K

f ! '

^.„
" erinspektor Dittes in Karlsruhe , De -

- » Hauh in Spöck , Dekan Jakob in Offen -
j,. 6- Kirchcnältester Lutz in Meißenheim : von
P - Schlich -Liberalen Bereinigung die Herren
H

^ - Schulz in Karlsruhe , Oberreallehrer v .
Zfy. x

" in Karlsruhe , Pfarrer Se ufert in
z> vmn Volkskirchenbund Stadtpfarrer
kii'» ?> ^ Karlsruhe und von der Landes -
, suchen Vereinigung Oberhofprediger Fi -

w Karlsruhe .

irr Am 3. Wahlkreis ,
K.

" us den Kirchenbezirken Durlach , Pforzheim -
b>>K - Pforzheim - Land , Bretten und Eppingen

sind 7 Positive , 3 Liberale und 1 Mitglied
^ Modischen Volkskirchenbundes und des Bun -

ilt

s d' i
Uel<

n
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g

- ö

Ä

>cr '

.Evangelischer Sozialisten : diese beiden Or -
y^ >ationen Hatten in diesem Wahlkreis eine
^ einsame Liste aufgestellt . Die Gewählten von
P. positiven Richtung sind Pfarrer Ha atz in
< ° ^ heim , Oberlehrer Baumann in Durlach ,
koi?» Herrmann in Wilferdingen , Spar -
. " enrechner Neiffin Söllingen , Pfarrer Hos -

u Z in Grötzingen , Pfarrer Wurth in Bret -
Und Kirchenältester Stupp in Ittlingen .

k>. uberalen Vertreter werde « sein Dekan
î Uüer Aloe in Pforzheim , Oberlehrer
^ kau er in Pforzheim und Pfarrer Becker
N .Mörzheim . Von der gemeinsamen Liste des
,
-
ch

' kskirchenbundeZ und deS Bundes evangell -
Sozialisten wurde Professor Dr . Heinrich

strich von Karlsruhe gewählt .

S

nd - '

O

sl
i!- « .

^ Der 4. Wahlkreis
z- i ? " " heim , Ladenburg - Weinheim urrd Over -
z ^ /berg ) wird durch 6 Positive , 4 Liberale unö
^, /̂Uglieder der Landeskirchlichen Vereinigung
treten sein .

. Der S. Wahlkreis
bn> . lbcrg , NeckargemünH , Sinsheim . Neckar -
A>. ^ fsheim , Mosbach , Adelsheim . Boxberg und
zn

" °heim ) wählte 6 Positive . 3 Liberale und 1
Uglied der Landeskirchlichen Vereinigung .

» Am Ganze «
Demnach 82 Positive . 18 Liberale , 3 vom

^
'kskirchenbund , 4 von der Landeskirchlichen

y^ inigung gewählt worden . Dazu werden dann
°rdn Kirchenregierung ernannte Abge -
h->l » - kommen . Das zahlenmäßige Ver -
b-iif Parteien ist im Vergleich zum Ver -
^ auf der letzten Synode kaum verändert ,
jy ^ nahmen die Positiven KV von 8ö Sitzen ein :

künftigen werden sie 32 von 57 einnehmen :
z/ " ist von den Ernennungen durch die Kir -

Lregjerung abgesehen .
. cach Ablauf nahezu einer ganzen Woche be -

man ein ungefähres Bild , wie sich die evan -
>a,e Landessyndde zusammensetzen wird . Die

v^ uen Wahlziffern liegen uns bis zur Stunde
vor . Etwas raschere Arbeit in einzel -

^
" Gemeinden könnte in Zukunft nicht schaden ,

am Freitag mittag an zuständiger
einmal sämtliche Ergebnisse aus

Karlsruher Wahlkreis eingegangen . Die
Sendung der Wahlprotokolle und die Vericht -
k^ suung über die Einzelergebniss « an Sie Waftl -
jjz

' ^ kiter haben vielfach stark zu wünschen
siü!„ 5 «blassen . An dieser Hinsicht könnten sich ver -
>, Mne GemeindenÜ- i ihre Zahl ist gar nicht so
li^ der bei den politischen Wahlen üv -
li» Berichterstattirng , die bekanntlich wesent -
ft,. : n ^cr ist, ein Beispiel nehmen . Die Allge -
c>̂ . ? ^ eit der evangelischen Wähler .hat daran ein

Anteresse, das allem ?lnschein nach viel-
n! " ersannt zu werden scheint ,

s»? ! - Wählerkreisen bekommen wir eine Zu -
,^ ' it , die ebenfalls die bei der Berichterstattung

getretene Söumigkeit tabelt . Es heißt da :
Ken " l? auch zuzugeben ist , daß die Zusamme « --
^ , " ung des Ergebnisses der Wahlen ungemein
sten erfordert , so hätte die endgültige Fest -

Ergebnisses doch eine Woche nach ver
für das ganze Land vorliegen sollen . Lei -

si mcm aber jetzt noch teilweise auf vorläu -
ji . s Ermittelungen angewiesen , doch geben

^ immerhin ein ziemlich richtiges Bild .
Abnahme der Zahl der Mitglieder der auf

t». . ätzten außerordentlichen Generalsynode ver -
» " cnen Parteien ist lediglich eine notwendige

Verminderung der Mitglieder der
d- n^ / ?ertretung der evangelischen Kirche . Nach

besonderen kirchlichen Gesetz über die Eiu -
einer außerordentlichen Generalsynode ,

Nc >!
' ^ ' faabc bekanntlich in der Schaffung einer
Verfassung bestand , war deren Stärke auf

8S Mitglieder festgesetzt . Die neue Verfassung
dagegen bestimmte die Mitgliederzahl der alle 6
Aahre zusammentretenden ordentlichen Landes¬
synode auf 63, wovon 57 aus unmittelbarer , ge¬
heimer Wahl nach dem Verhaltniswahlverfahren
hervorgehen und S von der Kirchenregierung zu
ernennen find . Die Zahl der unmittelbar zu
wählenden Synodalen ist also ungefähr um ein
Drittel geringer geworden . Diesem Verhältnis
entspricht auch der Rückgang der Sitze der Posi¬
tiven von 50 auf 32 , während die der Liberalen
etwas stärker abgenommen haben l30 auf 18 .
statt auf 29) . Am ganzen entspricht das Ergeb¬
nis der Wakrscheinlichkeitsberechnung , die in
Nr . 302 des „Karlsruher Tagblatts " vom 2. No¬
vember aufgestellt worden ist. Die Positiven ver¬
fügen über die absolute Mehrheit , wie auf der
außerordentlichen Generalsynode i53 gegen l17
-5-3 -1- 4) 24) . Von ihnen hängt es somit ab , ob
auch diesmal ein so friedliches Zusammenarbei¬
ten möglich ist, wie auf der außerordentlichen
Generalsynode . Man nimmt dies an , obwohl es
diesmal schwerer sein wird . Aufstellung und Ge¬
nehmigung des Voranschlags werden neben den
in der Finanzlage überhaupt liegenden Schwie¬
rigkeiten keine weiteren bieten . Auch die Be¬
schlüsse über eine endgültige Fassung der Lehr¬
bücher sKatechismus , Biblische Geschichte ) werden
kaum besonderen Schwierigkeiten begegnen . Da¬
gegen ergeben sich bei der Schaffung des neuen
Kirchenbuchs sAgende ) viele Neibuugsflächen .
Schon bei der ersten Beratung vor dem Kriege
hat die Einführung eines Formulars für Taufe
und Konfirmation ohne das apostolische Glau¬
bensbekenntnis trotz völliger Freigabe seines Ge¬
brauchs den heftigste « Widerstand auf der Rech¬
ten erfahren , so daß damals eine Verständigung
fast ausgeschlossen schien. Wie wir wissen , fehlt
es aber auf der Rechten nicht an gntem Willen
zur Verständigung , den sie auf der außerordent¬
lichen Generalsynode ja bereits bewiesen hat .

Die beiden anderen Gruppen , die Landeskirch¬
liche Vereinigung mit ihren 4 und der Volks -
kirchenbund mit seinen 3 Mitgliedern werden
zwar auf der Landessnnode kaum einen entschei¬
denden Einfluß ausüben , wohl a5 ? r werden sie
beide sehr wertvolle Anregungen gebe « können .

Die Besetzung dreier Pfarreien in Karlsruhe.
Augenblicklich stnd in Karlsruhe drei Pfarreien erle¬

digt , nämlich die Slldostpsarrei , weil deren bisheriger
Inhaber Smdtpsarrcr Hindenlang infolge Nelier -
nahme der Leiluna des Pressedienstes aus seinem Amt
ausgeschieden ist , sowie die beiden neu errichtet« « Pfar¬
reien Südwest - und die Gottesaner Psarrei .
Die beiden erste» werden bereits versehen , nämlich von
dem Psarrvcrwalter M a v e r - U l l m a n n , einem
Sohne des Rüppurrer Geistlichen , und von Pfarrver¬
walter Hemmer . VerfassungSgemüb hat der Ober -
lirchenrat der Gemeinde von den ausgetretenen Bewer¬
bern >e S, und sür die GotteSauer Psarrei 7 Bewerber
zur AuSwabl genannt .

ES stnd dies für die S ü d o st v f a r re i : Bacher .
August , Psarrer in Würm , Lemme , Heimo , Psarrer
in Nürzell , Zimmermann , Otto , Pfarrer in Kep-
penbach, Gerhard , Adols , Psarrer in Brühl , Mayer .
Ullmann , Oslar , Psarrverwalter in Karlsruhe ,
Scharf , Arthur , Psarrer in Bobstadt , Sic . Wünsch ,
Georg , Psarrverwalter in Meblirch und Linl , Herbert ,
Vitar in HandschuhSdelm : sür die S ü d w e st p s a r r e i :
Bacher , August Psarrer in Würm , S t e i n b a ch,
Erwin , Pfarrer in Mückenloch, Dr . Ott , Eniil , Psarrer
in NeckarbiscbosSheim, Barner , Erwin , Psarrer in
« ntelingen . Gerhard , Adols , Psarrer in Brühl ,
Fath , Friedrich , Psarrer in Ruchsen, Hemmer , Hans ,
Psarrverwalter in Karlsruhe , und Urban , Georg ,
Vilar in Weinheim : für die GotteSauer Pfarrei :
Bacher , August , Psarrer in Würm , Renner , Vittor ,
Psarrer in Kenzingen , Lemme , Heimo , Psarrer in
Kürzell , Fath , Friedrich , Psarrer in Ruchsen , Waag ,
Paul , Vilar in Heidelberg . Schars , Arthur . Psarrer
in Bobstadt und Speck , Theodor , Vikar in Konstanz .

Die Wahl wird vom KirchcngemcindeauSschntz unter
Zuziehung der Mitglieder des Spreugetausschusses , in
dessen »Bezirk der Psarrer zu wählen ist , vorgenommen .
Zur gültigen Wahl deS Pfarrers ist mehr alS die Hälfte
der Stimmen sämtlicher Wahlberechtigten erforderlich .
Am nächsten Mittwoch werden die Wahlberechtigten zu
einer Besprechung darüber zusammentreten , ob ie ein
Ausschuß sür iede Wahl eingesetzt werden soll , der die
Bewerber abzuhören und weitere Erkundigungen über
sie einzuziehen hat . Wird ein solcher Ausschuß gebildet ,
so hat der Sprengelansschub deS Bezirks , für den der
Psarrer zu wählen ist , das Reck>t , die Hülste der Mit¬
glieder der Abordnung aus seiner Mitte zu benennen
und sich über die zur Wabl gestellten Bewerber zu
ändern . Andernfalls seht der Wablleiter den Termin
für jede der drei Wahlen fest . Ob sämtliche Wahlen in
einem Termin ersolgen oder ob sür Iede Wahl ein be¬
sonderer Termin festgesetzt wird , läßt sich noch nicht
sagen . Die drei Wahlen werden in Bälde stattfinden , da
nach der Wahlordnung die etwa angeordneten Erhebun¬
gen in längstens S Wochen beendigt sein müssen.

SaSische
^

pMik.
Höheres Schulwesen.

Im grosien Sitzungssaal « des Ministeriums d« S
Innern findet auf Veranlassung des Unterrichtsmini¬
steriums am A>. und AI . November eine Konferenz der
Direktoren der badischen ueunklassigen höheren Lehr¬
anstalten statt . Als Berbandlunasgegenstände stnd in
Aussicht genommen : I . Die Verlegung des Schulsahr -
beginnS , S , die Kabeluna in den Oberklassen der neun -
klassigen höheren Lehranstalten , s . die Vereinheitlichung
der Schulbücher für die einzelnen SSulaattungen , 4 . die
Lokation in den untere « uuö mittleren Klassen , S . Schü -
lervereinigunaen . Soiveit die Zeit es gestattet , sollen
» och eine Reihe von Kragen , die von einzelnen Direk¬
toren angeregt sind , besprochen werden , z. B , die Rege¬
lung der öffentlichen Prüfungen , der geographische Un¬
terricht in den Oberklasten . die Besorgung der Schreib -
gelchäste an den groben Schulen .

Aus Haben .

- Pforzheim . 14. Nov . Der hiesige Fabrikant
Franz Bär ist wegen Steuerhinterzie¬
hung in großem Umfange in Untersuchungshaft
genommen worden . Es steht bereits fest , daß
Bär Steuern in Höhe von Zehntausenden hinter¬
zogen hat .

rr . Mannheim , 13 . Nov . lEig . Drahtber .) Das
seit 4 >4 Aahren hergestellte , aber infolge der
Kriegsverhältnisse der Allgemeinheit bisher un¬
zugängliche Hallenschwimmbad , das nach
seinem Stifter , dem verstorbenen Stadtrat Her -
schel , seinen Namen erhalten hat . ist heute nach¬
mittag unter Teilnahme der Behörden und der
Stadtkollegien seiner Bestimmung übergeben
worde « . An der monumental ausgestatteten
Mittelhalle fand ein schlichter Weiheakt statt , oer
mit einer Ansprache des Bürgermeisters Kut¬

te r e r eröffnet wurde . Der Baumeister . Stadt¬
baurat a . D . Perrail , warf einen Rückblick auf
die Geschichte des Bades , das im Quadrat ll 3
an der Stelle der G ?bäulichkeiten der Berufs -
feu»erwehr errichtet wurde , und verbreitete sich
iiber die Einzelheiten des Bades , das unter an¬
derem 33 Wannenbäder , 3 große Schwimm¬
hallen , eine für Frauen und zwei für Männer ,

- ein Dampf - , Sonnen - nnd Hundebad enthalte ,
und übergab das Banwerk der Stadtgemeinde .
Stadtbaurat Volgmar sprach über die maschi¬
nentechnische Einrichtung . Eine Führung konnte
überzeugen , daß alle modernen Errungenschaften
der Hallenbadtechnik vorhanden seien . Die Ge¬
samtkosten betragen 1 870 000 Mk ., von denen
500 000 auf die Herschelstiftung entfallen . An der
2l,70 Meter langen Damenschwimmhalle wurden
von einer 12köpfigen Damenricge Neigen und
Figuren geschwommen , während in der Männer¬
schwimmhalle l27,90 :12,17 Dieter ) nnd in der
Volksschwimmhalle s22,76 : 11M Meter ) die
Schwimmvereine eine Schwimmschau ausführten .
Das Bad , das einem gemeinnützigen Bedürfnis
entspricht , wird am Montag der Allgemeinheit
übergeben .

XHeidelberg , 13. Nov . Die Werber zur
Fremdenlegion scheinen in der leytni Zeit
hier sehr stark ihr verbrecherisches Wesen zu
treiben . Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird
sind in den letzten Tagen 13 jugendliche Leute
vou hier spurlos verschwunden , die jedenfalls
den französischen Agenten in die Hände gefallen
sind .

w . Herbolzheim , 13 . Nov . Weil sich ein neu -
eingestellter Arbeiter weigert , einer Organisa¬
tion beizutreten , sind die Arbeiter der Herbolz -
heimer Eisen - und Elektroindustrie in den
Streik getreten . Der Betrieb wurde geschlos¬
sen .

w . Vreisach . 13 . Nov . Der Wasserstand des
Rheins ist zurzeit so niedrig , daß kilometer¬
lange Kiesbänke zuin Vorschein kommen .

iv . Freiburg i . Nr ., 13 . Nov . Für den An¬
kauf des H a u s b u ch m e i st e r - A l t a r s sind
an freiwilligen Spenden bisher 50 000 Mk . ein¬
gegangen . Der Kaufpreis beträgt aber 200 000
Mark . Es wird daher erneut zu freiwilligen
Spenden aufgefordert , da sonst die Gefahr be-

^ !t . daß dies wunderbare Werk der Stadt Frei¬
burg verloren geht .

w . Niederefchach ( Amt Villingen ) , 13. Nov . Die
Frau des Fabrikarbeiters Rist warf mit ande¬
rem Holz einen alten Revolver , der noch ge¬
laden war , in das Feuer des Herdes . Durch
die heftige Explosion wurde der Herd ausein¬
andergerissen , ein Kind wurde durch umherflie¬
gende Eisenstücke schwer im Gesicht verletzt , so
daß es im Krankenhaus Villingen operiert wer¬
den mußte .

w . Aus dem Wiesental , 13. Nov . Die Maul -
und Klauenseuche hat im Vezfr ^ Schopf -
heim unheimlich um sich gegriffen . Am ärg¬
sten scheint Wehr mitgenommen , wo insge¬
samt 232 Stallungen von der Seuche ergriffen
worden sind , die durch Schweine aus Nord¬
deutschland eingeschleppt worden sein soll . Der
Schaden ist sehr erheblich , zahlreiches Vieh
mußte abgeschlachtet werden , die Milchverfor -
gttng ist auf dem Nullpunkt angekommen . An
Hausen sind alle Gehöfte versucht . Auch in
anderen Orten des Wiefentals fordert die
Seuche weitere Opfer .

X Homberg ( b . Stockach ) , 13 . Nov . Durch
Feuer sind Wohnhaus und Scheune deS Land¬
wirts Emil Dreher vollständig eingeäschert
worden . Außer dem Viehbestand konnte nichts
gerettet werben .

flus Nachbarländern.
Aus der Rheinpfalz .

An Wörth am Rhein statteten Diebe einem
Landwirt einen Besuch ab . Dabei siel ihnen ein
großer Betrag von Gold - und Silbergeld in die
Hände . Der Bestohlene kann nicht angeben , wie
hoch der gestohlene Betrag war .

An Kandel ist es der Gendarmerie gelun¬
gen , K i r ch e n r ä u b e r , die in den letzten Mo¬
naten in der Vorderpfalz ihr Unwesen trieben ,
ausfindig zu machen . Mehrere Verhaftungen
wurden bereits in Kleinzabern und Kandel vor¬
genommen .

Karlsruher Stadtrat.
Ans der Sitzung vom 11. November.

Beschaffung von Wohnungen . Vorbehaltlich
der Erlassung eines Gesetzes über Erhebung
einer Wohnabgabe beschließt der Stadtrat , beim
BürgerauSschuß die Genehmigung eines Teil -
kreditS von 20 Millionen Mark zur Beschaffung
von Wohnungen zu beantragen . Von diesem
Betrage sollen 5 Millionen Mark aufgewendet
werden zur Gewinnung von rund 420 Notwoh¬
nungen ans dem vorhandenen Wohnraum , IS
Millionen Mark zum Neubau von 18V Wohnun¬
gen .

Umgestaltung des Lidellplatzeö. Der Stadtrat
genehmigt den vom Gartenamt für die Umgestal¬
tung des Lidellplatzes vorgelegten Pla « , der
einen Spielplatz für Kinder und eine Anlage zum
Aufenthalt für Erwachsene vorsieht und stellt die
dafür erforderlichen Mittel im Betrage von
25 000 Mk . in den Voranschlag 1920/21 ein . Die
von einigen Angrenzern gegen die Anlage eines
Spielplatzes vorgebrachten Einwendungen ver¬
mag der Stadtrat angesichts des außerordent¬
lichen Bedürfnisses nach einem Spielplatze in
jener Stadtgegend einerseits und der Gestaltung
der Anlage , die lärmende Spiele ausschließt , an¬
dererseits , nicht für begründet zu erachten .

Straßeubahntaris . Die im April d . I . vorge¬
nommene Erhöhung des Straßenbahntarifs hat
den erwarteten finanziellen Gesamtersotg gehabt .
Gleichwohl weist der Voranschlag der Straßen¬
hahn einen erheblichen Fehlbetrag auf , der dar¬
auf zurückzuführen ist, daß seit Einführung des
neuen Tarifs die Ausgaben in höherem Maße
gestiegen sind , als angenommen ivar . Zur teil -
weisen Deckung des Fehlbetrages beschließt der
Stadtrat , vorbehaltlich der Zustimmung des
BürgerausichusseS , folgende ab 1 . Dezember d . A.
eintretende Tarifänderungen : 1 . Verminderung
der Einlagefcheine in den Fahrscheinheften um
je 1 Stück , 2. Erhöhung der Monatskartenpreise

' durch mäßige Zuschläge . 3 . Verdoppelung aller
Fahrpreise nach 9 Uhr abends lArbeiterzüge wer¬
den hiervon nicht betroffen ) . Von einer allge¬
meinen Erhöhung des Tarifs (Einzelfahrscheine )
wird vorerst in der Erwartung abgesehen , daß
es wenigstens für das nächste Wirtschaftsjahr ge¬
lingt , den Fehlbetrag durch Strom - und Kohlen¬
ersparnisse nach Anbetriebnahme der Gleich -
richteranlage . durch Verringerung der Personal -
ausgaben — hauptsächlich bei der Bahnmeisterei
— durch bessere AuSnützung der Reklame . w : e
auch durch andere Sparmaßnahmen , über die
Verhandlungen schweben , noch weiter zu ver¬
ringern .

Ouäkerfpcisung . Der amerikanischen religiösen
Gesellschaft der Freunde lOuäker ) wird sür die
neuerliche Zuwendung von Lebensmitteln , die
eine Erweiterung der Speisung uuterernährier
Kinder und stillender und hoffender Mütter vou
1500 auf 2500 Personen ermöglicht , herzlicher
Dank ausgesprochen .

TageSfchiilerhorie . Dem Vorschlag des Volks¬
schulrektorats auf versuchsweise Einrichtung von
Tagesschülerhorten an Stelle der bisherigen
Abendhorte wird mit der Maßgabe zugestimmt ,
daß zunächst nur 2 Tageshorte — einer in der
Oststadt sSchillerschule ) und einer im Stadtteil
Mühlburg — eingerichtet werden .

Znrnhcsetziing . Hauptbuchhalter Aosef Amanu
wird feinem Ansuchen entsprechend unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 1 . Aanuar 1921 in den Ruhestand
versetzt .

Stimmen aus öem Publikum.
BerS ^ entlickumren unter dieser Rubrik Iich« r-

iit nrm » die Redak tion keine S>erantto onu »«i, >

Die klagen der Hausbesitzer .
Die Auseinandersetzungen zwischen Mietern und

Hausbesitzern bleiben ein unfruchtbares Unterfangen .
Die Hausbesitzer werden die Mieter nicht davon über¬
zeugen . dab sie i » f die gcsordertc hohe Verzinsung ihrer
in Häusern angelegten Kapitalien Anspruch haben
gegenüber den nur etwa S Proz , betragenden Sparkas¬
sen usw ., Zinsen , die de» Mietern nach Abzug von 10
Prozent Kapitalertragssteuer verbleibe » . Umgekehrt
werden die Mieter die Hausbesitzer nicht überzeugen ,
dab ihre Profitgier unter den heutige » Verhältnissen
den Nuin des Reiches beschleunigen Hilst , weil höhere
Mieten auch wieder höhere Löhne und höhere Preise
sür die ganze Lebenshaltung bringen .

Die heutigen Mehrausgaben für Reparaturen usw .
existieren sür die meisten Hausbesitzer überhaupt nicht :
denn weitaus die meisten Reparaturen werde » ja heuie
von den Mietern bezahlt oder direkt ausgeführt . Wenn
ein vor 2V Jahren mit Mk . 1Z0V<>0 erbautes Haus heute
noch zu Mk . NNW » geschützt ist , bat der Besitzer die
Pflicht , es nachschätzen zu laste » , wenn anch dadurch die
Gebäudeversicherung etwas teurer wird .

Zur Jllustrieruna der Zinsenberechnung beachte man
folgendes Beispiel einer Kapitalanlage von Mk . Ivo »MI :

Haus Mk . UXI ovo zu 8— 1l> Proz . Hauszinsen —
Mk . NM« biS Mk . 10 000 . ab allerhöchstens die Hälfte
für Steuer » . Wafserzins nfw , Mk . 4MV bis Mk . KOM .
also verbleiben dem Hausbesitzer Mk . MW biS Mk . S0V0 .
— 4 bis » Proz . HauSzins .

d ) Baaranlage Mk . 100 000 , SH Pro ». Sparkasseuzins
- - Mk . 3SV0 , ab lt > Pro ». Kapitalertragssteuer Mk . SSV
— Mk . Slüv , — S .tS Proz . Kapitalzins . Wo sind da
irreführende Ansichten ?

vom Wetter .
Äelternachrichtendienst
der bas . Landeswencr -

warte in Karlsruhe .
Auf Grund land - u . iunkentelegraphischer Meldungen »

Beobachtungen , vom « amstag , 13 . November lvLu,
tt Ulli morgen ? lM .E 'Z . i

Ort NÄ5
Ls Wind

Wetter
Nieder¬
schlag d .

Richtg . jStärke
letzte »
24 Std .

Hamburg . . 7v
"

i! N SO schwach Nebel 0
Königsberg .
Bern » . . . .
Krantsurt . . 7kg. 7 > WSW ichwach vedecll (I
München . . 77l,g - 2 >u»ua « ueoettt 0
Ltopenhaaen 7« I.» k> SSW «küivack Nebel »
SlocUiolm . , ?» .7 5 inavig ueoecki
Haparauda .
Bodö . .. . . .

7VZ.2
7ÄU.U

4
li

WSW
SW

masig
ichwach

ivoltls .
Regen 7

Paris . . . , . 7W .U l »>eoeal 0
Marseille . .

DunstZürich 77U.S 4 SW schwach »
Wien -
Veobachtu » ge « iiadtsclier Wetteritellen 7«>moraeus

Lusrdr .jsin LNN
Gestr .

Höchü-
« ärni .

Riedr .
^ ernv,
» anits .

Wiuo

Richtg Starke
-Metter

Riedsr
schlüge

Königstuhl Seeuöhe k>KZ n>

7«g g ^- S ^ 2 ^ —4 ^ SO ^ chwacĥwolkls .^ 0

Karlsruhe Seehöhe 127 m

770 .4 -̂ « ^ S ^ - S j SSW ^ chwa-t^ Nebels 0

Baden - Baden Seehöve 21L m
770.4 -̂ S ^ 4 ^ »-K . ^ RÄ ^ chwacĥ ivolkls ^ 0

Billinaeu Seehöhe 715 m
772.4 -̂ 4 ^ 0 ^ - 4 - — ^ still ^Nebel j 0

Feldbergerhof lSchw . « Seehöhe 1281 m
6K0.S ^ 1 ^ ^ 0 ^ ^Mäßw -̂volklS . j 0

Allgemeine Mtterungsübersicht.
DaS östliche Hochdruckgebiet hat vorübergehend östliche

Lustzusuhr und damit bei klarer Nacht eine « erfchärsuug
deS Frostes gebracht. Die Narhttcmpcraturen sanken in
der »iheinebene teitweise biS aus K» unter Null , während
die Höhe» des SchwarzwaldeS gröbtenteilS froslsret
blieben . Zm Rheintal lagert stellenweise eine wenige
100 Meter mächtige Nebeldecke: im Gebirge herrscht viel -
sach wolkenloses Wetter mit aubergewövulicher Fernsicht.
— Wenn auch das nordwestliche Tiesdruclgebiet lang¬
sam Einslutz aus das Wetter Mitteleuropas gewinnen
wird , so ist doch morgen noch keine wesentliche Aendcrung
zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag . 14. November ,
nachts - VielenortS stärkere Nebel , noch trocken ; Frost
langsam nachlassend.

SIl,ein - «» a !serftiinde morgens a Uhr :

Sidutterinsel
Keil . . . .
Maxau . .

Man » k«im

IS. Nov .
0,vl «
l .47 m
2 .0» m

— in
— m

1,84 m

mittags 12 Uhr
abends v Uhr

12. Nov.
0,k>0 m
1 .48 m
L.01 w
!t.v M
8,01 m
>.84 m
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Bekanntmachung .
Die Herftellnna eines Siolanf - nnd eiueß Eis -
gcwinuuugsvlaves auf dem l^>ebiete der ehemaligen

Damviziegelei (Äemarknng Durlach betr .
Di « Stadlgcinctndc Durlack beabfichtiat auf dem

Gelände der ebemaliaen Dampfzicaelei einen Eis¬
lauf » und Eiduewinnunasplatz berzultellen nnd
das hier »» erforderlich « Wasser der Piiuz »u ent¬
nehmen

Eiwaiae Einwendunaen gegen dieses Unterneh¬
men sind beim Be »>̂ ksamt Durlack oder dem Ge -
meinderat daselbst binnen 2 Wochen von der Aus¬
gabe dieses ZNatlcs an . anzubringen . widrigen ,
falls die niä »! aus vrioatrechllichen Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als ansoeschloiien gel¬
ten : bcs -' N 'x ' rs wird darauf hinaewiefcn . das, die
vor Inkrafttreten des Gesetzes vom 8 . Avril ISIS
kraft besonderer vrivatrechtlicker Titel an den
öffentlichen Gewässern oder natürlichen nicht
öklentlich ' n Wasserlänfcn bearündete Rechte nun¬
mehr als dem öffentlichen Recht anaehörige
Nubu 'nasrechtc zu betrachten sind , und dak daher
auf solche Rechte sich stutzende Einwendungen ,
falls sie innerhalb der festgesetzten Krist nicht vor¬
gebracht werden , cbenlalls als ausgeschlossen gel¬
ten .

Die Belchreib ' - naen . Pläne und Zeichnungen
lieaen aus dem Natl " " se in Durlach während der
Einsprachekrist zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 12 . November 1320 . O .Z . 804.
Bezirksa mt lt .

Zahlungsaufforderung .
DaS zur Zahlung verfallene Schulgeld für das
U . Driltelialir >920/21 der Töchterschule <9. Kl ) .

Handelsschule , ^ abreöklassc lOilern >. Ge -
wcrbcschkle lsreiw . Schiller ! :

I . Dritteliahr lSÄ/Sl der Gocthe - . Humboldt -,
Oberreal - , Neal - , .Richte - , Lesling - u . Han¬
delsschule . Iahiesklaile lHerbstl .

ik bis wätektens ZV. November d. zu entrichten .
Nach Ablauf dieser Hrist wird die in dem Sckul -

aeldsordcri ' naszettel angegebene Beiläumnisge -
biibr erhoben und außerdem aegen die säumigen
Schuldner Zwangsvollstreckung anacordnet .

Bei Sparkasse . Giro - oder Postscheclkouio - Inha .
bern . welche itändiae Abbebuna der Schulgelder
beantraat haben , muk die Giro - Nr . aus dem For -
dernnaszcttcl vermerk ! lein , wo dies » ich « der
i5all . muk - dies alsbald am Schalter 8 der Kasse
veranlakit werden .

Bei bara - ldlolen Zahlungen ans unser Pokt ' check-
konto Nr 3 oder unler Giro Nr . W der Stadl .
Svarkaile muki unbedingt Schul « und Ordnungs¬
zahl anaeacben werden .

Karlsruh «, den l4 November 1929.
Stad 'bauotkas ' e

Aahrnis - Versteigerung
Mittwoch , den >7 . November , vormittags !> Ubr

beginnend Zirkel ll : l Schreibtisch, 1 Buttel , l
Aus - uatisch , S Solonslühle . i Svicaellch ^nnk . l
Svicael mit .Ooniol . l Kommode . I Psellerkom -
mode . S Schränke , l Weik -zeuolchrauk . 2 Sofas , l
Zlubebett . l Lebnstuhl . I vol . Truhe , versch Tische
und Stühle , 1 Hansavotlieke . S ansgerichtcte Bet¬
ten mit Nokbaarmatr . . 8 Nachttische mit Marmor «
Vlatten , verschied . Bettstiickc . I Maschkommode mit
Ittarmorvlaite und Sviecielaufsab . l Waschtisch mit
Marmorvlatte . Handtuchständer . Bilder . Suieoel .
Toilettenloieael . Basen . Nivolachen . 1 Oelaemälde
lBelzj , I Neaulator . 1 Weckeruhr , l Nivvtisch ,Glas ». Metall » u . Porzellansachen . l eis . Blumen¬
tisch . 1 Schnblchränlchen . l Wäschevusf . Kosser ,Reilekörb « . l Nnchenwaae mit Gewichte . I Näh¬
maschine . 1 Kinderwagen . Borhänae . Tischdecken ,Linoleumläuser . Bettvorlagen . I Kockberd . I Gas¬
herd . 1 Kiichenlchrank . 8 Küchenitühle . Klicken ,
fckaki « . Koch - und Küchenaelchirr . etwas Brenn¬
material lvwie allerlei lonftiacr Hausrat .

Boca le r Orlsrichtcr - Borsitzender .

Versteigerung .
Moni »« den IS. November , mittags Z Nkr . Karl »

ftriedrich " ralie l . 4 . Stock . Eingang Zirkel , ver -
neiacre ich gegen bar :

1 Wohnzimmer . besteh in t Sofa . 2 ^ anteulls .
4 Stiihle mit Zlokkaarvolster . I Tisch , l Bertilo .I Trumeau mit Untersatz : verschiedene Tische ,eisernes Bett . 4 Kopfkissen nnd IN Pfd . gcreinigic
Bettledern . diverse Wirtschaftsgeräte . wie
Gläser und Porzellan . Klichensacken l Dameu -
viautel . I Geldtasche , verschiedene Läuf «r u . Stoff «
uni sonstigen Hausrat

kermann.
>auSra
Act«

« uktionator . Karlktr . 87. Tel . SS16.

Fahrnis -Versteigerung .
Dir » » «»« . den U! d . Mts .. vorm . g Uhr . werden

im Auftraa » ni -vrvstr . lg im Saal folg Gegen ,
stände aeoen bar öffentlich versteigert : 8 Betten ,
« incs mit No «-bm . ii , i>edcrnbelten . l Sofa «Mo -
auettel mit S stauteuilS . I Sofa mit 4 i>auteuils .4 Salontilch n . l Lanive . 1 Dinl .- Schreibtisch ,l Bücherschrank . l vol Schreibtisch , l Lederfau -
teuilS u . 4 dito Stühle . 2 Näh - . 2 Rauch - . 8eck ..Kraulen « O-oal - , Nacht - u . sonst . Tische , l Chaise¬
longue . l Büro - , eichene u . sonst . Stüble . l Pol -
Nerktubl mit Einrichtung , l Geweihhockcr . l
Damacweih 8 Staffeleien , l Maliaaoni «. l Kli .
chen - u . l Eisl -brank . S -' ic«el n Bilder , l Gitarre
u . i Geige , l Eklervice sür 12 Perionen . l Kaffee -
ferviee . Ion >t . Porzellan . Schalen . Gläser . Krüge ,1 Bromeurne . Küchenaelchirr aller Art . Alumi -
niumtöv -e ?e . I ar . Zimniertevvich . S aus 7 m . u .fon » Tevniche . I Neanlaior . l ar . antike Bank .
? ,clcktr Hängelampen , l Amvel Mal . Mliaran »,div Bücher . Schneeschuhe . Slistöcle . l Koffer , l
Waschwanne l ar Trumeau . l span . Wand . 1Säbel . S Boaelkä ! iae u lonkt. HauSrat

Karlsruhe , den 14 November l »2t>.Ed . Koch. Ortsrichter a . D . .
Lnilenftrake 2a .

Sei . liiis Miiiel Zll .m
- 1

« iiv KliüelkieiSiiiüi .
Im Hinblick auf die kalte Jahreszeit !

und auf die in diesen Gegenstanoen herr -
>cheude Knappheit gibt die iiladl . Bekiei -
i>ungsstell >.- eine gione !l>ien .>e ^ Uter und
warmer Arau « » - und K - Ni>e « »te >dung
I .,r den täglichen Gebrauch billigst ab .

Es kommen ab Montag , den Ib . t>s .
zum Verlauf :

wlmWenlWer .
gu . e T r

^
. e .

^ M - u . M - Izum Preis

Zraueiimülikel . 113 .- !
K eiüellölke .
Mmölke " '

ẑ
' ^ e ^ ^ ' Ä '

. ^ -

öWbbujen . ZZ . -

killüeltteiöer G
'
r
"
°^ .l

"
v. 5ö - US . -

I Saabeu - v . NgWeWätikel
°" ' " vknV . K ^. - b . g8 -

SMen -AiMe Mübca hgsen !
i » allen Preislagen .

D «r Bcrtaui warmer Mannrr »
t, « mden und Wolljacken sowie Vit -
Ugen Lecken wird Nock » bis Ende

dieser Wockie »ortaciegt .

Verkauf an 2e ^e mann .
Wiederverläuier ausgeschlossen .

Packinalerial vitte mitzubringen .
Berkanf täglich von 8- 12 U .»r vorm . und
^ » Uhr nachm . SamstagS nur o >s S U »i >
in der Neuen Slädi . Ausstelluugs >all . .
gegenüber geftiiall , ' Eingang »>utten >lr .

L! . l .lve - l llMelse sllr Gmw m ö ^ k.
Kur die >iei « vom 1 « . Nov . b >s 22 . Nov

Die ltädt . PreisprüsuniSstelle hat — im Be -
nelimen » iit oen oena .hiiarlen siäd :en — für »kn >ts -
ruhe « luschl . Bvrorie iotgeude Preise festgelegt

Stiick
S 15

Pkuuo
IVO

Sinck
- N—

Psuu »

4 »
KV

LS
SU

8U 1Ä'

121> lbll
Die Ueberschreitung dieser Preise wird gegebe¬

nenfalls a. S übeimäbige Preissteigerung verfolgt .
Karlsruhe , de » 12 . Nvvemuer 1U2V.

Slädtijches Preisprüsungs - Amk.
v > Edivin Plüller .

Psum
Kartoffeln . . . Netttch . .
V ^d ' nlohlrabeii l5
Bö ., » « » , dlllie 22»-25i Rosenkohl . . .
^>luu >eulo ^ . . tvu - 2llt> .<>oie Uiuben ohne

^ IU » Kraut . . . .
Endivlen . . . !0 - 4 » ilioitraut . . .
Feldsalat . . .

Psiiiid
1 >0 Sellerie . . . .

^ eimraut . 22

Weihkraut . .
Zent . Schwarzwurzeln

S » ,uat . . . .
Äetbe üiüben . <>inud Sauerkraut . .

rot . . . SU Meitze üill ^en .
»ia rotten ohne i ^ interluhl . .

»traut . . . . 4ll Willing . . . .
Kurois . . . . 15 Zivieb in . . .
Vauch . . . . 8 .', üleviel u . Btrneu'.Mangold . 2 , i>a h G ii « . . .

Ederobit nach
Hute

Mcerrettich . . 250

kAislllüer Muüerglilis silr SlOerslvwe . ^ew

Mitgliederversammlung
am ll». Siooetnber . abends v Uhr . Erbvrinzenstr . 12.

Tagesordnung :

Satzung änderung .
Wir laden uniere verehrt . Mitglieder hierzu

sreunZlich ein .
Kaiisruhc . den 18 . ^ iovember ISA ).

Der BerwaitunaSrat .

Elirlelisigül klllislvhe . e. G . m . b. ö .
Zu der am Mittwoch , den 17 . November , abends

7 !-- Uhr . im Saal III der Brauerei Schr >mpv .
Waldstr . 16/18 . stattfindenden aukerordentlichcn
Hauvtvcrlarnmluna de - Garlenslad ! Liarlsrnbe ist
folgender latzunasaemäk unierzeichneter Antrag
rechtzeitig einaeaan " cn und wird auf die Tages¬
ordnung ae «

..Die Mieten der Säuler in der Gartenstadt
Nnd v -" n Vorstand und Aussichtörat so keftju -
fetzen , dan die Ausaabcn durch die Einnahmen
aedecki werden . Eine Abschreibuna an den Ge -
schäitsantcilen hat unter allen Umständen zu
unterbleibe » ."
Karlsruhe , den IS . November 1VAZ.

Der Auslichtsrat :
ErnstTraUtinann . stell» . Vorsitzender .

Merai - WWVmiiilWg !
Montag den «S. November >« 2», abends

S Uhr . ftndet im arohen Nathzusjaal ein

Vortrag
ves Semi MMer lis . Cisar Seüg » .

„ rai ' tin » « a . M
Thema : ..Was heikt uno was erstrebt das

tiberale ?! noentu >»
statt . Wir laden unsere jüdische » Mitbürger hier¬
zu eraevenst ein . Ter Bor,,and .

Deutscher Monistenbund .
Or «Sgr « pve Karlsruh «.

Mittwoch , den ^4 . November . abendS 8 Uhr ,
im grofte -i Sia »» au » saat

Lichtbilder - Vortrag
von l>e . meck . « ichard !» ahner - o» a « ae >>a «

Die ^ unst das menschliche
Leben zu verlängern .

Verjüngung u. Ansterblichkeit
I Theo »je » über Leben > Tod v . Weismann - S icinach

Eintrittskarten » Mk . ii. 4« einschl . Steuer bei
Fr,, . Zäset , '.vlnsikalienhandtg ., Kaiierltr . 82 », im
L- etreigriai des Po l »Ko » ieroatori « ms , Vidier¬
st rake 88. bei Krieor . »tirchiuayer , Hubschstr . g.
low !« a » der Abendkasse .

SeiiMms .
Oer Kaflsrulier ltsus -
srauenbur >6 kesbsick -
ti^ i nocti vor Weüinsck -
ten ciie ^ bliilltung von
Kursen ? ur Lelbstuer -
Stellung von Usus », Xin -
öes - uncl l ânrsckulien ,
sowie kleinerer kepsra -

^uren an I^eclerscliuIileuLen uncl unter
l. eitung ein ^r ssaclilelireiin .

Vvrgeseiien sinck » ÄctinitiAA »- un6 ^ benijIiurse .
» er Kuis stellt sick su > 2V . — .

^ nmelctungen k erziu Vt.rrten in <Ier Aprecii-
z>U" -ic Z- 4 >m „ eroprln ^ eniicntSlZIe " . « Itter -
si >»lle 7, rnt ev.ensenomm . n .

Gründl . Nachhilfe w .
ert . a . Ueberwach . der
Sausauka . übern , v .
Dame . w . m . nachiveisb .
best . Ers a . d . Verset¬
zungen vorder . Zu erkr .
iin Taablattbüro .

KrieaSinvalide erteilt
gründlichen

Zitherunterricht
bei mäki « . Honorar . An¬
gebote unter Nr . 8427
ins Taablaltbüro erbet .

Maschinen¬
schreiben ,

Sttuo rophie ,
Sch nsäireweu .
kun schrifi
erteilt bei lchnellrr und
grltudliii >« r Ausbildung
und lnäingcn Preisen

Lehrer Strautz ,
Kronenstr . 15. 3 . St .

imümm
Pfeile u . Kämme werden
schnell gut u . bill revar .

Zü«zel .
^ ^ S?ock.

^

Parkett - und
Fußböden

werden abaezogen . repa¬
riert neu - ii iiinacleat .
Volk . Schiidenstr . « 1.

Velzwaren !
Nkliankertiaungen Um -
arbeiiunaen Revaraiur
'Neueste Modelle mä «
kiae Preile

Ma ^ Knsber
Kürschner

Lcopoldstrake 81

Oestern sbenä entsckliek «snft in vnteribenta !
mein lieber ^ ann , unser treuer Vater

LroKK . Lscl . Minister s . 0 .

jm 73 . I^ bensjskre .

freidurg i . Li -. , clen 12 . klovember 1920 .

^ iora fre .
' frau v . ^ arsckall , xed . Malcolm ,

^ rika f^reiin v . ^ arsckall .
vr . l^rit ? freilierr v . /Vtarsclisll .
liellmutk freitierr v . Marsckall .

Die keiset ^unZ linclet sm IVtontsß , cken 15 . l>lov . ,
nsckm . Ukr , suk äem freiburger frieukoi statt .

verjer Teppich
Kunststovserei «mosieblt
sich im Ausbessern sämt¬
licher Perser -Tevvich « lo -
wie Kelim .
Karl Mliller . Karlsr ..

Klanvrechtstr . 48 I.
Televbon 8887.

Sqreldtucs
sfür Anfängeri

Dienstag . 1K. Nov ..
LeMnaftrane 7« .
nicht vergessen .

LWAMWS !
i>rl .. perfekt i Biweln . j

nimmt noch Kunden
ankcr dem Haufe an . i

Kaiser - Allee 9 . vart .

MW Slljlieioerta
fertigt gutsitzende Da -
mengarderobe an . Auch
>̂ ackcutleider - Schueidcr -

arbeit . v̂iäniae Preise .
Schnelle Bedien . Hrau
Walter , Krenzstr . 17 III

Nrvaraluren au Klo -
irtt -Aulage » . Vadeöien
Warinwasierbeieil . .'ien >
rralheizungen autogene
Schiveinarbeiten werden
>ps nach Ausaabe ans -
aelührt Emil Schmidt S
»Ivui . . Ingenieure . Kai .

leritrake 2»9.

loäes - ^ niei ^ e .

freunden un <j kelcznnten äie sciimer ^-
licke INitteilung , ciak meine liebe (Zattin ,

I unsere gute Butter , l 'octner , Lckvvester ,
8clt >vsgerin unti 1°ante

LIse tZöbel

xeb . ^ aknke

nack kurzem , sclivverem l.eitien im
/< lter von 42 jstiren lieuie kruk 8 /̂,vnr
sankt « iitscklaien ist .

Karl ?rube ( ^ m ^ Iienstr . 7N , kerlin ,
Pirmasens , frelburx i . Lr . , IZ . >Iov . 1920 .

In tiekem 8ckmer ? e :

(ZeorZ Volzel , k̂ iiseurmeiste, -

unci Kinäer » ans uncj Qrete .
feuer ^ es ' sttunx am vienstsx den Ib . wo

vember , vormuta ^ s 10 /̂, Um im Kiemstoriuin .

8t3tt bezonäerer ^ äelisiekt .
!>Iack !An?e»em , sctiverem bellen

Keule aden ^ mein treuer Oatte , unser lieber ,
kutcr Vat. r , vru ^er . Lc .iwa^er unä On^ el

^ itkÄmpker 1870 71
im älter von 70 vorbereitet <Zvreb
I>55tu»ken unserem kl . KeliLion, in äie Luisse
tteimat abxeiuken
K^rlsluke , ^ annkeim , vluekssl , l2 . dlov. 20.

^ I^eopolustr . tZ
In tieker 1>auer :

^ «jc >be,6 vollanä , xed . ^ menclörier

^ osepli vollanci , pro essor

Sopkie Vollanä , l. elirerin
/Vnns lWsrx . vollsnä , l .ekrerin
A.rtkur vo » anÄ , Z^ näikus

^ akob voUanll , l .itI >0Lrapi >
f^raniiska vollanä .

vie keer6i ?unA tinctet /̂ onts15 . Wovem -
de» 1920 . nackmittSLS 2 UUr » das Zeeicnaiin
vxns i»? , lo . Kovem ^er 1920» 9 ^ 4 ^lkr
St. 8 -ekan statt ,

vei ciclsdesuetie »!sntcen6 »beeletmt .

l-tsiiZeflNanz :en , i. sudstaucjen

W . cims r » s « !,k .
4 .

Die arme Zünclerin .
Roman von Ernst von Wolzogc ».

Nachdruck verdoten.

Philipp Dorn war ein Geschäftsfreund von Bre -
öauers Haier , den er imuier mit seinem Besuch
beehrte , so ost ihn sein Weg nach Beitin sühne ,und in dessen Haus er schon seit einigen Jahren
freundschaftlich verkehrte .

Der Vergleich zwischen seinem Spiegelbild
und der lebendigen Carry Dorn fiel zugunsten
des ersteren aus . Lieber Gott , ja — der kleine
schwarze Teufel war ja soweit recht appetitlich :
entschieden originell war die dicke Masse des
niggeifchivarzeil , unbändigen Haares aus ihrem
runden Llöpschen , die starken schwarzen Brauen
dazu über den runden , fidelen Augen und die
prachtvollen weißen Zähne . Mund , Nase und
Kinn wären in jedem Steckbrief als „gewöhn¬
lich" bezeichnet worden, - aber wo alles frisch und
fest am Platz ist, da schadet auch ein bißchen Ge¬
wöhnlichkeit der Schönheit nicht. Die etwas zu
üppige Büste und die gar kleinen , aber dicken
Händchen gehörten sogar unbedingt dazu , um
den Eindruck zu befestigen , daß Frau Carry
Dorn ein nettes Wesen , ans einem Stuck sauber
gedreht , zu nennen sei . Es wurde viel über sie
gelacht im näheren Bekanntenkreis , weil sie
wirklich manchmal gar zu dummes Zeug
schwätzte, aber man hatte sie doch allgemein gern
wegen ihrer Herzensgute und wegen des drol¬
ligen Tiftrs , mit dem sie ailc Dinge die wich¬
tigsten wie die gleichgültigsten , in Angriff
nabm .

Frau Carry merkte wohl , daß Herr Bredauer
sie lortwähreud beobachtete , und sie erit . tetc trotz

aller Anstrengung , Gleichmut zu heucheln .
„Nicht doch !" m -tulte sie niedlich und schlug kolett
mit einem Noie . .olatt nach lhu .

Er hob die Hände von den Tasten , legte sie
aus den Klavierd . c. el und >chob , stc' ' erhebend ,
seine l, ' ' i .>e Gestalt über das Jnst .-a " t ^ tt .' in-
weg . Dann stützte er sich auf die Ellenbogen
und starrte erst recht unverschämt die kleine
Frau an .

„Ach, ich weiß nicht , was '
ich singen soll, " sagte

sie verwirrt , den Notenhaufen zusammenwer¬
fend , „suchen Sie selbst was aus .

" Sie wendete
ihm den Rücken zu und machte sich mit den Kis¬
sen eines ' in der Nähe stehenden Sofas zu tun .

„No was denn ? Gehn S ' her , gnä ' Frau, "
bat er schmeichelnd, « lassen S ' sich doch an¬
schauen ! Sie dürfen auf Ihrer Seiten bleiben
und ich anf der meinigen , aber die Augen dür¬
fen S ' sei net niederschlagen nnd ganz ernst¬
haft bleiben ! Wer zuerst lacht, muß dem an¬
dern eine Buße zahlen !"

„ Ach das sind ja Kindereien !" Damit trat sie
zögernd wieder an den Flügel .

„Na ja , warum denn net ? 's is doch lustig .
"

„Na also schön , Sie werden sehen, ich lache
nicht . Ich kann überhaupt furchtbar ernst sein .

"
Und nun lehnten sie sich beide über den Flü¬

gel hinüber , wo er am breitesten war , und starr¬
ten einander ernsthaft in die Augen , wohl zwei
Minuten lang . Sie wollte zu schwätzen ansan¬
gen , aber er legte den Finger auf die Lippen
und mahnte : „Pscht! Mäuserlstad sein , sonst
gilt 's nicht !"

Sie war also mäuserlstad , und sie lachte auch
wirklich nicht, aber daß sich eine Blutwelle nach
der andern in ihren Kops ergoß und ihr die
Wangen färbte , das konnte sie nicht verhindern .

„Schöne , liebe Aeugerln, " sagte er leise im
tiefsten Ernst , ohne eine Miene zu verziehen .
Plötzlich suhr sie ans und horchte nach der Tür
hin : „Was war das ?"

„Was denn ?"

„Haben Sie nichts gehört ? Mir war Hoch ,
als wenn die Haustür ging .

"

„Ach woher denn ! Das Mädel haben N doch
schon zu Bett geschickt, und der Herr Gemahl
kann vor zwanzig Minuten unmöglich wieder
zurück sein . Wir sind ganz allein und gänzlich
ungestört .

" Alois Bredauer legte eine gewisse
schalkhafte Bedeutsamkeit in diese Worte und
trat hinter dem Flügel hervor , die großen
Hände leicht auseinander gelegt und bittend vor¬
gestreckt.

Frau Carry warf sich unrnhig anf das kleine
Sofa , klafchte nervös auf die Kissen nnd rief
recht laut , um sich Mut zu machen : „Also schön ,
benutzen wir die kostbare Zeit , spielen Sie mir
noch etwas recht Schönes vor !"

Herr Bredauer trat dicht vor sie hin , immer
noch mit der bittflehenden Geste , und sagte spa¬
ßig : „Wenn ich aber doch net mag ! Ueberhaupts
ist das Klavierspielen nach zehn Uhr in Berlin
und Umgegend verboten . Sie müßten am End '
gar Straf zahlen , wenn 's wer hört .

"

„Wenn man gar nichts hört , ist 's noch viel
schlimmer, " sagte Carry , ängstlich um sich blik-
kend. „Bitte , setzen Sie sich ans Klavier und
spielen Sie recht laut . In meiner Villa kann
ich machen was ich will .

"

„Na also .
" versetzte Bredauer von seiner Höhe

herab und fixierte sie keck mit halb zugekniffe¬
nen Augen .

„Ach , Sie sind unausstehlich !" sagte sie , indem
sie auf die Füße sprang und hastig auf den Kla¬

viersessel zuschritt . Ohne sich zu setzen ,
sie aus die Tasten , sinnlose Akkorde . „

„Aber das ist doch net schon , gnä ' Frau, " law
Bredauer . .

„Aber doch wenigstens anständiger als
Borschläge ." .»

,Fa » n ich nicht finden . Sinnloser LärM
unanständig . Hören S ' aus , hören S ' au >, ,
bitt ' Sie im Namen der Kunst !" Und ehe
dessen versah , hielt er ihre beiden Hände '
gepackt und führte sie abwechselnd an die ^

Jetzt war sie wirklich ärgerlich : „Ach
Sie sind ungezogen , wissen Sie das ?"

Bredauer lächelte verbindlich : „Muß das ^
bedingt ungezogen sein , wenn man nicht
sein mag ?"

„Ich verstehe Sie nicht .
"

^
„Aber ich bitt ' Sie , liebe , schöne , gnädige

ein Tete - a - tete nach Mitternacht , wenn « ^
schläft im Haus und der Herr Gemahl abwci
und man is so verliebt wie — ja , wie wer ^
bedingt sein muß , wenn man das Gln » ^ „
Ihnen einmal so tief in die Augen sck>" ^
dürfen , wie ich eben — und da soll man duw
Liedln spielen ! Wenn das nicht fad ist !"

„Ach Unsinn, " sagte die kleine Frau ,
sie ihm ihre Hände entriß und gebieterisch
einem Lehnstuhl deutete , „setzen Sie sich v '
und ich setze mich dahin , und dann erzählen ^
mir was , wenn Sie nicht spielen wollen - ^
weiß überhaupt gar nicht, wie Sie daz»
men , solche Sachen zu sogen . Sie werden ^
nickt behaupten wollen , dak, ick Sie ervn »nickt behaupten wollen , daß ich Sie
hätte ""

sso^ tievuna folgt -)
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verlanaen Sic in der

nächsten Droaerie
Springers Saccharin-

Stiychnin -Körner
aarautiert absolut zu¬
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nicht erbältlich , direkt zu
beziehe » durch Cdein.
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Lebrücker Missler
KaiserstralZe 237 .
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Mk " Heu enSNnvt !

Ztrumxf
k ^ neuerungz Anstatt

verdun ien mit ^ a^ckinen -Strickerei ,vo Ltricicardeiten alter ^rt ausxe -
kukrt we clen

Ebenso weräe " >trümpre u Zocken
aas allem möglichen Material taäei-

los erneuert in >. er
INssvkinen » Stniokenei

^. . Lngvlksnrt , Lsi-tvnstrajZö U
!» » !!» ! IZ

„ Flottweg
"

Motor - Fahrrod
mit iUorderradantrie !»

der Otto - Werke in München .
Im N , triebe bill >» stes Gebrauchs- Falirzeug
Für Aerjte . Vchötd . n . Gewerbetreibende,

Herreu u » 0 Dame».
Leistung : 1 l^ 8 . . Gcwicht: 4S kx.

« llem-Vertrieb durch

SchoemperküHgatt
5? arlsrnhe , malien >>rnß ' 63.

»V/ssvkenei

8cdorpi>
lieten sclinellsten8 .

^.nuatime-8iel!en :
Karisruke,

LernkardstralZe 3.
Kaiserstr 34 , 243.
(ierwiZstr. 46.
>Xmalienstr . 15.
VVaiclstr . 64.Wilkelmstr. 32 .
/^ueustastr . 13.
tzckiilerstr . 13 .
Kaiserallee 37.
Qabelsbereerstr. I.
Kkeinstr 18.

vuriaekr
ttauptstr 15.

kick . Weil
Mn. W- v . Silwmm'

^Vm Ltaclt ^ srten I
1°elepkon 2540

keko kNüngmIrsSe, ilsuiillizlinlilit
Krolle ^ us^ adl in

mock . Wanäul » ren .
Ztaaäukren .

kspsratur -VorllstStt « .

i^ oeSsrnste
Lspeten .

Kroke Auswahl.
Solide Tavc »ierarbeit.

Mäsnac Preise .
Sebastian Münch
Karlsruhe . Hirschstr. 28.

öleuanle ^ en unä lnktsMaltunL
von ILier . 18- un6 ŝ ormoksl uncl Qemüse ^Krten,
sowie 6as Scknelclen 6er formovstbäume uker -
nimmt kier unci auswärt» dei billigster lacti^emäüer

Keclienun?

>lun »t - Unit
V̂erit >v, 4 1°ivppci >.

(Zsteriere r>il >i?»>: lZd^tbäume, formodit - u. vecnen -
»trsucker , Zlie^ etiüire, dtsuiien, 8Äm « »̂eIen unll

0b»tboumni»l>?«»ii

, i>!> , ! !»! I I »i! I I M IlbMN
'
ß

LelilÄf ^ immsi '

Wolisiiimmsr

l- lsi ' l'sn ^ immsr '

i< üc ^ s5 >

l ^ SNlZNUÜZe ! ^ in ^ simöbs ! ^

! Z2 §<ronen5tralZe Z2 . : Lelis -Anks , Vsi-tikos
! Q - ^ ^ Sbs ! z Ss » - ts ! !s . .

: v/s^sn 2uni) OkZssIsIIt. : Otiaissio^ A ^SS usv^.

^ exÄa/ '/
' . ,

Adsvkniktenka ^«»
K. 1>aub , i<aiserstr»Se 34a .I êleplion 2U77

Auskunftei öur^el, >Ve!' 6t>
8tr Z ^uslc . k ,e6erm . t .455 .

llanlßagiste ?»
vnterwa ^nor , ) ok ., Kaiser

Wilk -^aile 22/26 . le». lot.9.
Ve^tkv «ß . ^« inig .

p. persckmann , vormals
fieelitner, l<»rlstra3e 20.^lte vettern werben wie neu.

L >I «ionv >nnalH ?n »ir,g »«
L . Kückie, lnk vertsck ,

Kaiser«!?. , 28. lel . l957
K . l. !n6ner, >Va!cjstralie y
Kunstk » nci!!uns ^ckwar»,lud : Ksnl viet ^msnn,

Kaiserstsalje ^25 . let . 140/ .
S >SvZ,nen

Vu»vi6Lr^ iect, tllrsckst. ! 2.
^e epkon 414 .

A.Ibin vietriek» kilecknerei
u insla lation , Lür .er ' tr l

Karl fuller . !)e?enfelcist. 15-l^eleption 5̂5l .
jjo» /̂ eek,Lrs »prinz:enstr.2y.l'eiepUon !2 -2.

VN0N ?B^« « IN.disnns -'oi
L.Otjenkeimer, ^)ezenkei6-

straüe 4.
un»t PIn»o>-

Lmii Vo ^el ^lekk . , ink rie»i.
/̂ art.
plat? lelepkon 1424.

sa «zk»«n »»»svkvi »
VVasfen -Kat? el , Kai ^erst .229

Linx . ^ii^sckstr ?el ZZ3Z
Lanosseniv

Lpit^faljen , 1 k̂eobal6,
Krie<̂str . 72. l el 4107

^ SSV ^ SN »t .
l) . I-a»ek . fadrik 8o !ien-

straüe 28 . Telephon !95Z.
Filialen :

l<a>serstfatie 40
Kmvenstra -ie l
Kaiser- iXllee. LckeKornerst .
/̂ arienstr«Le 45
l.uäwi ?- >Vi !keImztralZe 18
kineinstraiie 2 t.l)ur !»ck , t-iaupt8tratte36 .

Kar ! I' irneus»^arienst ! ? 2l
t- l!ia!e : XaiserstraÜe 66.
^eiendou 2638 . Oe^r 1370.

fr . Klett, Kaiserztra ^e 63.Ie !. 4o In toi? , Tmlc ,
Kupier , moä Lncvvürks etc.

0»n,snsnw ? u o unii
ssn »o ^»on

frierZa 5ckin !6t , ^pe?.»Va>
menkrisiersal .. t-ierrenst. I ).

V »mon» vknsz !« -. u.
VsNH ? , » 0 >Ims> ;5o inns ,

las . Llumenstettsr, 6tein-
str .2l l l- iäell , lsk?). lel . I >48

>vV!rtt?, Sokie - str, l >4
6traÜen!i . Lcke 6c!nllerstr.

Vamptwascnanstalk Wenät,
lnk . : tt . >Veinkeimer ,
Kar sruke - liäp^ 7el . 28.19.

v -' e ^eneieT,
fran!e l)ornkeirn,6Lk itren -

stralje 36. 6pe? . : äekirme
^toci-e. kneifen

0»U0NNssS »V^0 .
Vnoakan«>iung

^n6r. Weiniz Hr., Zpe?ial>
Kaiserstr 40 . I'elepk . 54/b .

Orecksl rei plappert, Zcküt-
^enstr . 57, : lassen«
artikel i« riol?» rtorn , Lei .»

ll ieKA . »
KnaktanZags ,

vusolci S >iieä , Mrsckst. 12.
seiepkon 414 .

Julius LklZöt ? , ^ umdolcit-
stra ie 19. leleliko , 37b5.

<Zrun6 Ä Oeiimicken ,
>Val ^str . 26. ^el . 523

lnpen .- ^uro QloorLr /Vppel ,
Kaiserstr . 172 u. 193. 5 .4 )92
^ lelct . I îelit- u . l<rs.ktanl.
^ leictr . via ĉkine ., Irans-
kor nat . Llekt . »z/ärmea ipar.

N .van Kaie1<, ln senieurdaro
lür LIektrot <ckni !< Lrt>
prin ^^nstr . 36, Tel . 545t .

lakod ^eonliarä , küppur
rersrra0e 93 . seiep >. 4912

wa^el S Kieker , Llektr . änl.
Köriierstr 15 ?elekin3j28

^ciol? ko»marlno>vs'</,
l^essinzstr . 40. 5elepk . 374 5.

^ IvktnotsolHnilren
Larl dlakrZanZ , Kalser-

straöe 2^5. ?el . 3026.
I^ei >Qn ?? ausn

Ködert Hsa >, 0luc!<stra3e ).
^Vilk. Sauer, 5eilenkauerei ,^ aiclkornslrake 17

fA , dei ' ei
D . I âsek, 5adr»k Zokisn-

strafe 28 . lelepkou 1953.
Filialen:

Kaisers '.ra ie 40
Î u ivvî plati 40 a
Kui venstraite l
Kaiser- 4 ! ee . L^keKSrnerst .
/̂ arienstra ie 45
I-u3wi ^- /̂ilnelmstraüe 18
kkeinsua^e 2^»vurlack : nlauptst ^alZe 86.

/^uZustKe !ssr, !<5rnerstr.18,lel . 2497 . riliale ^ artc-
Lraken- tr . 33.

Karl firneus,^asienst .19 21
filiale : l<aiserstra3e 66l'elepkon 2836 . Qegr . 1873.
k n «'S Äna Ia p« tun« t,

l-u «äw . Kuller,>Vinterstr . 27.
? ei >»tsr »rs,ngung
TüUci. l^elnl ^un ^s -Institut

Katserslralie 34a . sei . 2077.
Vs, » u^ el «5a,son»

Lusol ^ 2t >I»ec1, l̂ »rsckst . 12.
5elepk ' ii 4l4 .

Karl Butler , I3eFenteläst .I5
setepllo , 3551.

Qeorj - Gaukler , Kippurrsr-
straits 2 ) <̂ l el . 2623.

^ >as . ^sslZ, 6rbp,in?enstr.29.
selekon 1222fran? VozZel , ^eil r Kackt .,
>Veräerstr l . lel. 3692.

Lipssn
fran? K !se !iok^r., 5rie6sn-

strafe 14. lelep ion 2787^c!c»lk k̂ ritT, Sc ^net^ier-
srraüe ^2. telepkon 1355.

lZna ki r>« n Km ä >en
vv . Lonraci Lt n . f ü̂rter,äirelctam ^rieäkok . lel . »14.tteinr . Kromer, Karl -^ il-

kelinstraiie 45. lel . 1721.
bluttberZer , Will, ., Karl-

V/ilkelmstr .35. u .Karlstr .21.
Qnaveune

fr . Kiett , Kaisersti -̂ Üe 60.
Telephon 4 >5. Qr» »er- n
?r »eeanslalt, Metall- unä
Kaulscliukstempel zclül-
tier , k̂ etsckatte , alle Ora-
vierai bitten.

» ei - ungssnlsze «
lZaci . ttei^unjZsbauanstaltKarlsruhe. l ..n : ln ^ k-'r .

V/ei '̂ ele üe 1.. l̂ oknert ,
KarlstraÜe 36. lel . 213 ^.
ttvneiks 2i>ZZcsn

) . l-eekner Le 5vkn, Klau-
nr cnlstraize 22 sel . 4ll3.

Wiikelin vVeder, Zctlüt̂ en-
straije 42. 5el 3363.

^ aZH ^SOZAlSikensien
Karl ttummel, V/erder-

siralje 13. leleption 1 >47.tt . lintelott , i<as»erinssser -
lioltl-c ileikerei, ^ nalien-
dtra .̂ e 43. , lelepkon 4162 .

^ u^sŝ lisns , lZstll. UNltSi >dai>»pds «ton
Lmil .V̂ a>er, »arienstr 65.fr . Wiclmann , Ka ' ser ^t . ! I2

öeslein 'el iekt. >Ver»<statte.
Xu ? i«nsv1? NH>etß L

Kar ! Orieker, UaumLister-
straiie l2, ^upkersckiniecle
un3 Ver^innanstall .fr . SckwarTe , Lttlinzer«
strafe 49 seleokon 58.

IlUl'SLknoi ' SivII
/^uSust 8clinorr, Kunst-

kürsclinerei . Kreu^str . 27.
lelepkoa 2625

>»s <: Ilivi- on
K. Vvrwartk, 5akrr56 . . ^a-

sckinen , 6cuil3 . ./^arienstr.6
^.vrlSNkNÄüsl

L . 8eküt2 , Kaiserstraüe 227.
lelepnon 24^6.

VV. 5eliütTe,lape ?iermeister
Qoetdestr 23 . lelepk . 3012 .

MsZvn
Kiekar6 Siedler , Maler¬

meister , ^u ^artenstr. Z0.
^clol? /V̂ antr , IVlalerineister,

Karlsrulie Qc^etkeslraUe 20.
Telephon 155.

Ms ^natzesnksdnZZT
l-eLrum S kauer , Karl-

Wilkelmstr . 14 lel. 3427 .
Mvvkaniken

) u!ius LklZüt ^, Humbolcit-
stiaüe 19. lelenkon 3765.

ttlSd«Itnan»pont« i>no
Otto frük ^r ., »̂olienstr . 137.

lelepkon 1039.
vptiZcsn

<I.5!ekler, lnk ^ lkr. Zckeurer
?eAen .ci.llauptpost. I' . 2235.

^iKds ^toitiui' g
l-. 8e>tr , , ,rscl»straüe 62.

lelepkon 20)6.
Paul Sekmicit, ^ krinxer-

stratte 77

papkDNdŝ snlloyop
Ltekan Volk, 6cküt ?enstr .61.
Pen bvlCS »» 7?» - V^BVN

( ttaanandsitan )
ti . lZieier, KaiserstraLe 223.

PSZotogN ^ pkHVN
Rausck L» pester, Atelier

voriieiliner l̂ iioto^rapliien ,
prin ^enstraiLe j . lel 2b78.

Samson S Lo ., k' tioto^r.
^te ' ier , Kaiser-Massage 7,
lelepkon 547

tt . Sekmeiser , küppurrer-
stralie 1>. lel. 2489.

Po U »H?>
vsSlSt'a suns

L . vur^er ( K Vut ^I kekk .)
Waictstr 89 . lelepk 2^17.
^cnutT, ka»ssrstralZs -2/

lelepkon 2496.
p »» I» ?>sni » l >i,i >esn

tt . kiele,', Xalssrstr »^ -̂ 22Z.
?u »igk>» 0 !>!itlo ui» 5

S. kosenbusck, ><»>z>!^Zl.IZ7
sin l êl !VÜ5

No,,,>- »tu «» » ''»» tStto
>üri »̂>» räll -!r . 1̂ » m»» >»ne„ ,

>scnin >!» e >c
tt . S ^ocikü»"'«!', «v»izer;>r. Z.

I-er rat ZSIj.
No »>>>« »>i «Itloollto,»» !
L. Leitet, V̂alctstr. L), Zl!l. tV

Sstittensis »»
L. Klotter k>Ictit . >nk. ll

viscliui ^ei . Xronenstr . 2Z,
1'elepkon 2bl3. lieiHevtill .,
ZÄmilicki ! l.e<ler»»rcii.

esnl Sckänlie^i-, ltmik- n.
Di-akt^elle , X^l6sr»tl-aüe 47.t'elsokon

SokI^mnap- nMtu,»«,,
^V . Kretsctim « !' Xcbt . , >̂tok-

scturml » >>r ., X» iser,tr . 82 ».
7et .547li ödcr ^ieden »cdlleU
Mlti dillix .
S «zk>o» » en « i «n

^.Oulekaräa^, vür?erstr.9,
Vau- , l-ler t̂- uncl Reparatur -
werkstätte . lelepkon 1496.

/^uz. Seklackter, Oottes-
TuerstralZe 10. lel . 1595.

Svkniiscl «
X . KeNIer, Ni»d<-sc>il !>e » » -I

V/aLLNdaumit t<r»ttbetried.
Krle^straüe bv. lel . b442 .

Sckns >asnn >« i»t «^
j .cZsttê tkum , eine i-rrea.

sciuieiUerei, Kroncnitr. ZI
Stsn,7 »e >tst »ni >» « k,

frieciricii k'Izckei', c>e!,r.
I reli>-cr 5t»ckt , Zerren-
strslii? Ib . r-teo»on tsz?

fr . Xlett, K,izer„ ra» ? so
t ele^h in 40S lll-^r . IS74
Sämtliche Stempel unci
Ltempelutenzmen .

un»I
i « g » » «zt»ti<ta
L . Kinitter , r>s^ r>o»-

piati d. lelspnon 5SlS .

n . Ni-anll , .»k. : Io>>. Keiler
tj»umecster»tr . Z2 lel IISZ
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'
rM .

SWMWWTWssOMA

kaäiscties l . an6e8tkeater .
8onnta ? , 6en 14. November 1i20 .

keneralprodezum Lusck - kouzert
Vormittags kl Ukr . ^ ^

vOrnröZcken
?I»ckmitt - xs 2 UNr . ^ . so Ln6e gee . 4 Ulir .

vsr ^ iicZsckütr
Xnkinx S >>« Unr . >4 .40 Lnue >̂ex . S >/z vbr .

LtÄälisckes Konzertkaus .
8onnta ? . 6en 14. November 1Y20.

rrnü - ii . nüerMter illiteriuiltungüibenl !
^ ,>k»Nj> S ' iz Ulir . .« II .— Lilie s Uiir .

vaäisckes I . anckestde » ter .
« ont » L> <ten IS . November IZ ^ o , «lbenckz 7 >>, viir

ZonäerZinLonie kontert

6 >-s ^ . sn »>« » tkei >tei ' » ll »' vl ' 0 >» tvn » .

Osstcjiri ^ ent : lr ^ ltl
Oeneralmusik6lrektor

6es X̂ Qrttembergiscken I ân l̂esttieaters , Stuttgart .
Vortrsz »?oZLe »

tt . verllour k-karol6 in Italien Li konie kür ? ro6es (> ekester
un6 dolo ' ratscke (Kammervirtuos Müller ).

A/l. Ke ^ er » Variationen un6 fu ^ e kür L' vöes Orcdester
über ein lustiges l ^iema von ) ok . ^ 6 . ttilier .

I .. v . veetkoven , Ouvertüre ^ eonore t^r . Z.
Karten zu 10 . —, 8 . - , 6 . —, 3 .—, 4 . —, ^ 2 .— im

^ an6esttieater un6 6en Verkauksstellen 6 er 8ta6t .

Msntliüliö lizuptpsobg :
Eintritt 4 Î lark .

^ WMW visnstsg

IL . »>oven,dvn jz S U »« >

L int ns ok t » s si

Z . Deister - Konzert

HelZe I ^ inäberZ

Klavier : Julius weismann .

Wj Karten 10 .— , 8 .— , 6 .— un6 4 ,
( einscklieklick Steuer ) dei

Kurt keufelck

vVNNsrstss WW ^ .
18 . November ,

^,z8 Ukr

^ jM
" Knolle festksll « -Mv W

pksZ ? > OreksZiZ ?

2 . L ^ rnpkonie - Xon - ei ' t
1.eit . : Qeneralmusik6irekt . Prot . Lrnst koeke .

Solist : l>roke »sor fellx Lerker (V »ol »ne )
>Veber : freiscküiz -() llveiture ; krakms : Violin -

Konzert ; Vruakn ^r : 3. 8vmplionie . Karten
zu 8 —, S .—, 4 . —, 3 .— un6 2 .—

(ausscbl . 6teuerj dei
z It U N «

MM kfSitsZ

19 . November ,
^/zZ l ^ kr

Konservstoriumssaal

t ^ Kk » v > er » ^ tzer » « 1

Kksfsvll IVIötfsiibgi

'

gss

^ veetkoven : l. es a6ieux » Sonate ; Lckumann :
>Oour -ssantasie ; vranms : vatlaäen , 8ear !atti .

( k̂opin Karten TU 7.2V, 4 .80 uoci Z.bO
ei - »cnUek ick Liener bei

Kurt kieukelät .

lillnztleriilluüllvi

lionnei -,t « z , «len IS . dlovember , » benck »

faul llMöl unä Alöxsnllgr » Mll !

nc !» 8 vlir ^

» ° « s

< Zttsrrs » Adsn « ß .

i t iv i r 1ce n 6 e :
I^ u6vv !^ Leier ( OessnZ unä I^ ute ) .
kernk » r «t i ^ eter ( Viola ) ,
vtto Kirckberzer ( flöle ) .

vuette kür 2 8olo - 0itsrren von LsII , 8or , >
tZiuliani , Kükkner u . s .

K»rtea !» k . 7 —, 5. o lln6 Z.40 teinsckl . Steuer )
dei >. p » aevvet , Kaiscr »tr »lle IZ2 .

^ sekaus

kionclellpistz :

^ ngvnskmstss k̂ smiiisllksffss .

rSgtt « !,

künstlet
'

- Xoniert ,

rsuli ocier

beard eitel« sustsln «

tlauer - , Zckickten » u . Ztück »

steine , rote Lanästeinplatteo
in jeäer (Zuslität liefert pron >pt

M ! k l ! üek ! t
.

IttsrsdKck i . kailsn .

Künstlerische Teepuppen ,
taWksslhilM . VekleiiZllnz für SvwuMn
weiden angefertigt . Äüt ^ ebrachtesMaterial wlrd
» erwendet . Werderttraiie 14 . S. Stock .

KÜttSttvkÄSUS I

vieiiztsg , 1K. llnil Mwoell , U . kiovemlier .
sbenc !« S vlir

MI Meniüclle vMSze
von 0r . Meli . n . lZberclSrkker

Sl

Erster ^ ben <k : Die Wakrkeit über 6 e ver -

tismus , ^ keosopkie . ^ nltnoposopkie , öu ^ tii ^mus , ^
vccuitismui u. a . — i) ,e ( inlialtdar . eit cl>s mo -

ernen Monismus mit seinen so >. kreire i? . -̂enren .
lm Oexensat ? / u äem v̂akren Zionismus im Li .ne

Oeeens ^iti e ^ ctuunx un6 wanie ^ enscn »eits >
reli ^ion als 6er Lo en <Zes komme, -6en Volker -

^ dun6e » un6 ^ neäensrickiers .
2 ŵetter ^ den «i : Die a !ta iseke >Vie6er - !

l ^ edurt 06er V^rjünkunxslenre im Ve >̂ leick6t r
, neuen " Veijün ^ un ^ sle re von l^rok . Stei ! ack >n
^7ien . Oelstize Linxvjcklunz nnä körperlicke
IULe" 6 !ickkeit bis ii s köckste î tter . ^>»e v̂skre
Verjün ^ nuxslelire mar ?u allen leiten äas « roue

I Qeke mnis äer deute nickt mekr verstanöeneu
I^el »̂ jonen wie auen 6er Î ekre lesu .

! Î ack 6em Vonrax : frsLLnbesnt ^vortun ^ .
Karten ?u ^1l<. 4.— (num .) un6 1UK. 3.—
unnum .), au ^sckl . Steuer an 6er äbenäkasse und !

in cier ^ usikal >enk -m6tunx

krstR ^ üSisr .

Vis lleuKsv ! , « Violin » » i,s ^ v

in iiinsn IHei » tei » H« vnIc « n
^ uskükrencle : ^ t« res : ete 8ekvvett <ert , Ksrls -
ruke , ? rok . ^ ug . 8etim »6 >Î Zn6ner , ^ uncken .

I . 4ben6 . 1 .̂ . Xovemdvr,aben68 ^/2^ ^ ^ r
II . ^ benä : 17 . > « vvlnl >er,ukv » 68 ^ 28 ^ >kr

I ! ! . H .benä : 18 . 5, (>vvindvr,tthvn <!8 ' / .8I ^ dr
K ' rten ?u - , 8 .—, 6 . —, 4 — un6 ^ bon -
nements kür alle 6rei/ ^benäe 24 . - , lL >. —,
1^ . - aussctU . Steuer in 6ei ^ u^i^alienkanäiun ^

^ SM

Lps ^ iÄlliÄUS

in

WWlWSII

6l -ökiv / ^ usvskl

Ivlio pi -
eislagv

! ?!
sowie sämtlicher

Lücll -
Mcll -

. Wz » .

LtSnäigv ^ usstöllung

in einiigsi
-

AIsnnIMItigkglt

am plsko .

üuMVikSks

Kaisv ^ sti -sKo >53 .

I
'
elepkon 74V .

Vornslimstss ^ sus sm Plates

mit vs'stklassiZS !' Xüclis
ln clsl - visls : 5

Q . W ^ I_ O ^

Di « vicinernniitiiae"
, kte

W ^ ^ « eschästlaunasttelle
Mr vrwerbt >b « sci,rankte und Erwerbslos « in
Kartoruhc Zäurtngeruraftc im ^ Tel . ftS70 - SL7s
liefert at > Lager «Ererzierlialle » oder frei Keller

o eiifeitw gesvalten , An -
feuerholj fei » aesvalten .
StockliolH in jeder Grübe

ieoer Menge zu Ta -
Brennholz

und in
gesvretsen .

Jede Bestellung unterstlibt unser Nestreben ,
Arbettsbeschränkten und erwerbslosen Personen
Beschäftigung zu schaffen .

?
LMckS .

üöppl (! lL , boucleartiil ,
lialtbar «! Zutsgeued «

tixmlnster - ^ epplckie ,
lckSn« perlermulter , I«»<Ie SuallM .

Oerbent - I
'
epplcks ,

Loplsn »vn perlektepplckon . . .

pllllcki - ^ epplctie , aub - r » i--li-i-
0ualliat , viele Malter

ca . IZZXZZS S»« xZ »0 cin

Kettvorloge
dsuclearllg . »».— 3 ^ . -

Loucle - Vorlage

lelir Iialtliar . ,

390 . - » 90 . -
ca . I7SXZZ5 ZooX 30» cm

590 . - 975 . -
ca . ! 0« xZ «0 Z50XZ50 cm

1800 .- 2S75 .-
ca . zooxZo » ZZoxZSS cm

1975 .- 3350 .-

?ell - Vorlage
72 .-IZZ - ,

liSuksrltokke
19 . 5«lelir ilauerlialt . .

i Ullltsln -Zcknlttmuiter . :

S - ! » - . Kliop ?

- >tlni « ,uitlNNtitu >illi !» Nlii« ><tt>jiniI !uiliIiM7IlMlM !!iuIltlIt !iNi!UiiIiiIi » ttI » NiNnl >!!» N!-7

Äc ? /
-/

Ä ? s/ '/e/z/// 'sFe / 9/F / ö ^ o//e/ '/ ? / 'sFö 66 ,
7>/e/7/ks^ 2SL5 . Ss// ?»

QssanZvss
-sin

Karl8ruke
Szmzszg , ilön ? l> lwmd -
1Z ? i>, sd «M ' ^ S Vit

i »n Zroken Sasle
«ier k̂ estlislle

iur feier 6es 45 . StiktunZskestes .

^ Ztw !rlcen6e :
fran ^ !se Oentner - fiseker vom Opernliaus in
frunkkurt a . (Sopran ), tteir Paul ^ berksr6 ,
iner (Klavier ). 6er ^ snnerc .ior 6er Ooncoräia

(220 8än ? er ).
^ usikaliscue l .^>tunx :

tterr dkormeister tteinrick I êekner .
^ lü ^ ei : Heir blermann k<nierer .

Eintrittskarten für biicktn,lt ^ lie6er sinci ?u
5.5V, 3.7V un6 2.5V ein ^ctil . Steu i . un6 ^ in -
lalZk irte in 6er . k^ isilcallenka » lun ^ en i r̂ . voert ,
frit - Müller , fran ? latei , sowie bei Otto
/^ a ^ er , l) rose »ie . V̂ il lelmsUaLe 20 Lcke
8cküt ?enstiaüe, , l . u6v,ZZ 2eekiel , öt clibin6erei ,
Karlsiralle d2 u . vor ko .irettdexu .n an 6er fei »t-

datlekas ^e ^u tiab ^n.

Xack tteen6 >FunA 6es Konzerts

Llimlig von iVIitglisclsrn u . Lall .
Lattmuslk s ttarmonle Qrckester .

MMMMIZ

^ OZZ ^ ^ ZVV ^ I .

2U vorteiltiAftell ? reisev

Xleive I ^ armomums ZVllc. 95l ) . - 1250 . - 1809 -

Mittlere „ 2600 .- 3200 . - 3500 .-

LröLere „ Nlc . 4000 . - unä köker .

^ uk Wunsck l
'
eil ^ atilun ^ .

Kstsloxe unä delekrenäe Sckrikten Uber 6ie
Le6eutur >z cies Hsrmoniums in cler I-Isusmusik

unck im ^ luMxunterrickt kostenlos .

XaiserstraLs 17k

Lcke HirsckstrsOe , vake 6er Hauptpost .

I ^ erbesicktiAunA okae X -luf ^ waass !

kringe in empkeklenäe
Erinnerung

Zclüüklleckeil

^ cWzrlll ! eckei ,

itlzmsltlllliz
'
lleclieii

kmeaecllsn

Settllciler

pk
'

llelleclien

ksgeniZeckeli

! ezöltiictie

I ^ erbesuck lotinenä .

ümn 8l ! Lk

Kaiserstr . lZ3 , I ? r .

^ KlagvrlLeit >5

Schöne , voll « Körver -
formcn durch uns . « rien -
taliscti . Krastvillen . auch
siir Rckonoaleszeniln u .
Schwache . vreiogetrSut .
aoldene Medaillen und
ölireudivl . : in k bis 8
Wochen bis -« > P ' d ^ >>iu °
nalinie . garant , unichädl .
Aerztl . emvsobl ^ Streng
reell ! Viele Dankschr .
Preis Dos « 1V0 St . . /i' S.
Postanw . od . Nackn , Fa¬
brik . D . S5rau , Steiner
^ Co .. G . m b . H . , Ber¬
lin W SV/S48 .

uriÄ

k
^

lseli - Lokrsibtisoks

Lessol unci Liükls

in sllsn pnoislsgsn

, . lisksrn

Kurl kisilsl L ko .

Ui ' snia - Scki ' eibmssekinsn - Vvrii -
sig . ,

Ksrlsruks

49 ^ släsirsbs 49 .

Kai ! können nur 6urct , ^ it ? !>e6er ein ^ ekülirte
Qäste tei nekmen , vveiene eine aut 6en Manien
aus ^ esteil e Lalikarte im öesit ? naben . (Si - Ne
^ unciselireilzen an 6ie Verein ^mit ^ lie6er . ) Kon -
?er >besucl,er , vvelclie 6ie Oai6erobe niekt be¬
nutzen , vve,6en gebeten , nack 8cb !uK 6es
Kon/ .erts 6en X̂usgan ? niekt 6urcli 6en Oaräe -

robe -̂ nbau zu nedmen .
vie VorstsnilsLliaft .

Sss »ö s ? » ue » q ^ Ui » n
"

kliitriM MI » « » « k . v .

k ölfgntliLtis Vottssge

Z im gslzSen 8zs !e lief Lezeüsellstt tlntrseiit Z
ISA I «. k<ov . : (Zell . Hokr »t l>r . tliillssner : D

„ vis irlseke fra ^ ^
Z. Dez . : l) r . Ku ' t K Lberlein : , ,Vvutseke ^
l^ nclseksftsmalerei 6er Romantik "
(mit l. icktbN6ern ) .

vez : l̂ okrat l^roke -;sor 0r6enstein :
„ !.u6w !L van Üeetkoven " .

W 1921 14. jan . : l^iäulein /^ attnUle kiotk un6
Kammersan ? . ) . van ( iorkom : „ Konzert " .
25 . k-ebr : SeNkitrsteller ^ 6 . Kö6 er : . ,Oas
6eutscke ^ keater 6er QsLenvvart " .
8 ^ arz : Prozessor Dr t . jen : ^
, »l) eutseklan6 un6 LlZ6 Amerika vor s
un6 nack 6em Weltkrieg " .

^>e ^ eils » bencis 8 llkr .

W Abonnement tür dliclilmitxlie6er 12.— -^ k>lllmei >erler >̂>t?p !zl ^ , ^ us -« - xct >ü >>r >IK. 4.— -
Liktiitisksrte lür einen Vcrtr »x (nur SN cker

^ b - nilK»s »« ) ittk . Z.— .
Kürten -Vorverk » >k in clei ^ e t ! l e r 'zclien IZucli- Z

Ii»iili >» NA. K»rl »tr »üe 13.

^ , . ^N » ub « a . ^ - t» «!emk . Z.7Z « Ii.
N » ude n -^Ieti « ^ opp Z.7S „
Stlrn -5Iet ?« ei »t»ck Z.7Z „
Stirn - Xeke iloppelt S . — „

cmpfiekl « ^ 1 . VifviiZaniI , HSKrln eerstr . so

Ausstellung ,

Lclce Kaiser u . Douxlssstr .

Karlsrulie ( t -
iauptpost )

ZMak - , Hsrreit » ,

^ Vokn ° 2immer , Kücken

kut düngv ^ Iivk «

- u mÄkizen razespreisen .

» vi »i»Äniee , iSs ! t » t ^ >i « n , Wsset ' -
dt0ninH ^ «lvn,r . » v v , Stitiile ,

Lsi ' tlei ' o ^ s , iZ >« sn » « to .
^ ukbevslirunx xeksukter lVlöbel

^ suptgesckäkt :

likirlZklliie . k' liilipMr . lg .

LtiäSsMlmlisiwtsIIs .

lm piSuanfertlZen unci Umarbeiten von

» üten unÄ k » sl » sn
emol >e >>Ii , >cn

fi ». vann ISsvksoigvn
V . Sckon un «t tt . Stocker .



internationale Absatzstockung
^

cucr an . In Deulschland wird die Zahl
/ die zu den jetzigeu hohen Preisen kau -

niici, «der wollen , immer geringer . Es
' >ch

'> luh
' ^

^ ^ l>sicht verfolgt , niedrigere Preise her

i>l
^ l> rk , der die Jiohstosfe und die Arbeits -

irtsihasts- unö Hanöels-Zeitung des Karlsruher Tagblattes
.de

Dle DIrlschaslswoche .
Die allgemeine Lage .

wollen ,
» icht mehr um

geringer ,
einen Käuferstreik ,

lue » . Der Konsum hat vielmehr einge -
angesichts des neuen Rückganges

^ ^
' rleuert , größere Preisherabsetzungen

u - ^ ' kchzusührcn sind . Wenn trotzdem zu
lk-u x

' Preisen nur wenig gelaust wird ,
°l! d .

^ rund für diese Erscheinung darin ,
Kv^ n der Lebenshaltung selbst Per «

»r llrößerem Einkommen dazu zwingen ,
,
^ cn >olwcndlasle zu kaufen . Durch

^ " cu des Absatzes im Inlande werden
kilj,/

'"
.klir Uiiternehuiungen gezwungen , Be -

" Ichränlungen oder gar Betriebsstil -
rvorzunehmen , da das „Auflagerarbei -

jetzigen Preisen grobe Mittel er -
^ in V kommen » och die Schivicrigkei -
^lgri ,

^ vlilenversorgung . Die vis jetzt ge-
^ Erfüllung deö Spaa - Abkommens hat

düi « Schabt , dab die Versorgung der deut -
^ kanchcr , besonders der Eisenbahnen , der

> und der Industrie erheblich gefchä -
'dir Nicht

Zurnckhaltunq der Käufer , doch und

k ^ eüeutung . Dort erwartet das Pub -
i» ^

" l-« >ichls der Angriffe in der Preffe ge »

^»ri Mandern künstlich zurückgeschraubte
oder spater um so stärker eiu -

Das gilt besonders von den Ver -
.. , uen . Erfahruilgsgemäß pflegt in
^11

^ U' igle » Staaten nach der Präsidenten -

. . nur infolge des Ausfalles der
>!!̂ ^ ?>ge , jondern auch deshalb , weil die
^ cin Ablieferung hochwertiger Sorten in
h« ^

"
."lsange verlangt , so daß für die deut -

!iid, nur minderwertige Kohle übrig

Ä»
die die Produktionskosten verteuert

E >. aland unö Amerika herrscht zwar

^ ^ vtvgijche Momente vou ausschlag -
^ ... ^ .̂ cutung .

^ tivhe Preisniveau einen baldige » iveite -
kioabbau . Es sieht aber so aus , als ob

't!l

n >
k'>, > ! " >her oder später um >v stärker ein --

w>rd . M
!ll

"
. ^ taaieir

^ ^ z . "
kvliiUlt , da » die Geld - und Kredit -

^ Amerila nachzulassen begiiiitt . Fer -
^ amerikanischen Eifenvahnen vor

a >̂
'>'ubestcllulige » , so da » eine Belebung

litauische, , Eisen - unö Stahlindustrie
dürste . In diesem Falle wurde auch

Industrie mit einer Besserung ihrer
?di >̂ ' noungeu rechnen können , da die ge-

Überaus scharfe Konkurrenz der Ame »

Nli wirtschaftlicher Auu '
chivung einzutie »

auf dem Weltmarkt dann nachlassen
. ^ chvn jetzt hat sich das deutsche AuS -

Mft vereinzelt gehoben , wobei aller »
» Rückgang des Markkurses seine

üil ^
^ ichternde Wirkung ausübt . Der Vcr -

^ !^ ^ nds auf die Beschlagnahme des deut¬
et ^

' l>ei,,umS , der neue Handelsvertrag mit
^ M ^ ' chv - Slowakei , der die gegenseitige

lUinsl ^ m . l; enlhält . die AnSsicht aus Er -
^ihder Handelsbezichungen zu Amerika
«». „ er Exklärung des Fricdcnszustandcs er -

/ dem deutsche » Exporthandel , sich
z,» entfalten .

T îe Aussichten der Industrie .
in derZ. ^ utfche Industrie hat

ri>
^ ne gröbere ilieihe von AuslaadSauf

letz-

^ ^ alten . der Schiffsverkehr im Hain -

î Ien ein weiteres erfreuliches An -
drr krlcnnen . In England wünscht man

^ »^ Geschäftswelt vielfach wieder die An -
'»d (ÄeschästSbeziehungen » n Dentsch -
?' l> i

" nuf Umwegen werden manche deut -
^ ^

' aren , die der englische Welthandel ihrer
ihrer Preiswürdigkeit wegen » icht

. ' kau » , ins Land >,» »
belrosscncn englischen Industrien ver -

!°»k» s
^' ^ der das Geschrei von der deutschen

Snesahr ä " erheben nnd die englische
!?r g

"g hat sich genötigt gesehen , die Vorlage
1»
'
^ » , .

" ^ dumping - Bill zu versprechen , die sich
^ i,»^

' n >dc Waren richten soll , die unter dem

wegen
gebracht . Das bat

verkaust werden . Das richtet
v». . Niif - - - - - -

.»I, ,
- Ugkn gegenüber der AnSlandSkonknr -

!>>,>. " kr -

^ ^ lich >n erster Neihe gegen die deutschen

^
Dic deutsche Industrie wird , zumal
" skandinavischen Ländern , wo ähnliche

s.
^ ngkn gegenüber der NnSlandSkonknr -

'bi» ^Nvrtreten , gut daran tun , schroffe Un -
>"s> >>n Auslände zu vermeiden , da

l ^ überall regenden Wiederanknüp -
Iii !. , ^ bnngen zum deutschen Handel darun -

^ konnten .
'

dik / " ^ che Grobindustrie sucht sich
^ ininciidcn schweren Kämpfe am Welt

'da durch eine grobzügige Konzentrations -
>̂ slr„ ü ? iu stärken . Durch Fusionen und In -

sbx . ^ nieinschasten will man sich den Noh
" " d den Absatz der Fabrikate bei

>̂ > ^ ' ^ >» ern sichern . Nebenbei will man
'/ 'chkro die Sozialisierungsbeslrcbnngen
^ >rr „ ^/ien . Der Arbeitsprozeb der groben

" Ninngen soll durch diese Zusammen -
^ >i>>,

' " och wirtschaftlicher gestaltet , die Pro -

t^ icri " c ^keiuert und verbilligt und die
"«hs,„ . Meilen bei der Finanzierung bei der
^ u ^ l » sul>? sowie überhaupt bei der Be¬

schaffung von Rohstoffen gemildert werden .
Die Energie , mit der diese riesenhaften Pläne
durchgeführt werden , beweist , dab das deutsche
Unternehmertum trotz allem von Zuversicht und
Hoffnungsfreudigkeit erfüllt ist .

Die Börscnwoche.
Obwohl das Gefühl der Unsicherheit , von dem

die Börse in der letzten Zeit beherrscht war ,
noch nicht ganz geschwunden ist , hat die Börsen -
teudenz doch in den letzten Tagen unzweifel¬
haft eine Befestigung erfahren . Die Fülle an
papiernen Umlaufmitteln , die Flucht vor der
Mark und die immer weiter um sich greifende
Spielsucht hat . der Börse wieder neue Kaufauf¬

träge zugeführt . Das wahllos darauf los
kaufende Publikum hat die Skepsis und die Be¬
sorgnisse der Grobbanken und der Börse vor
einem plötzlichen jähen Kurssturz besiegt oder
doch wenigstens zurückgedrängt . Selbst der ge¬
wissenlos vom Zaune gebrochene Berliner Elek¬
trizitätsstreik mit feinen Sabotagezwischeilsäl -
len hat den Hausse - Enthusiasmus des Publi¬
kums nachhaltig uichl zu beseitigen vermocht .
ES zeigte sich hierbei wieder , daß alle ungünsti¬
gen Momente , die einen wirtschaftlichen Zusam¬
menbruch befürchten lassen , nicht etwa zu Kurs¬
rückgängen der Jndnstriewerte führen , sondern
umgekehrt zu neuen Käufen Veranlassung ge¬
ben , weil eben das Publikum angesichts solcher
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Momente nur noch stärker sich von dem Wunsche
treiben läszt , Marknoten in Sachwerte umzu¬
wandeln . Da an den Tagen mit matterer Ten¬
denz schwächere Elemente ihre Hausse - Engage¬
ments verringerten , so ist eine gewisse Reini¬
gung des Marktes erfolgt , die jetzt ein neues
Haussemotiv abgibt . Neven dem Rückgänge der
Mark und den immer wieder mit elementarer
Wucht hervorbrechenden enormen Kaufen in
Devisen sind es vor allem die Schlag aus
Schlag/olgcnden groben Kombinationen in der
Grvbindustrie , die das Hausseseuer nicht zum
Erkalten kommen lassen und die immer wieder
die Phantasie der Spekulation beschäftigen . Die
00g - Millionen - Tra » saktion im Anilinkonzern ,
die Kombination im Klvckner - Kvnzern , die In¬
teressengemeinschaft SiemenS - Schnckert Gelfen -
kirchen -Deutsch -Luxemburg beweisen , daß die
Grofzindustric fieberhaft bestrebt ist , sich durch
gegenseitigen Zusammenschluß sinanziell und
betriebstechnisch zu stärken und ihre Basis zu
erweitern . Jeder Tag kann ähnliche große
Kombinationcn bringen . Im Pulverkonzern
scheint eine Trustbildung bevorzustehen . Da¬
raufhin wurden Rottweiler Pulver , Deutsche
Waffen und Dynamit gesteigert .

Die Börse solgt dem nenen AuswärtSstreben
der Kurse vorerst nur zögernd . Sie will erst
Klarheit über die S o z i a l i s i e r u n g s -
frage gewinnen . Sie glaubt noch nicht recht
daran , daß die Sozialisten sich mit einer Ge¬
winn - oder Kapitalbeteiligung der Kohlen -
arbeiter genügen lassen werden . Dazu kommt
die Besorgnis , daß das von der Regierung an¬
gekündigte neue Wirtschastsprogramm neue
icharse Steuerpläne gegen das mobile Kapital
bringen könnte . In diesem Zusammenhang hat
eine Aeuberung dxs Reichssinanzministers Er¬
regung hervorgerufen , wonach sich die Regierung
die hohen Dividenden der Indüslriegeiellichaf -
:en . .ansehen " werde . Auch glaubt man zu wis¬
sen . dab das Ncichsfinanzminisletium sich damit
beschäftigt , eine Steuer auf Spekulationsge¬
winne ausfindig zu machen .

Am Monlanaktienmarkt gingen die Kurse zu¬
nächst zum Teil recht fchars zurück , um sich aber
bald wieder wesentlich zu befestigen . Es zeigte
sich dabei die bemcriensweric Erscheinung , daß
auch an flauen Börsentageu einzelne Montan -
werte und gewisse Spezialpapiere weiter gestei¬
gert wurden . Zu dreien ^ pezialvap . eren ge¬
hören außer den bereits erwähnten Werten des
Puwcrtouzcrns die Aktien der Guano - Gesell -
schast, bei der eine große Transaktion angeb¬
lich zu erwarten ist , sowie die Aktien der Zell -
stoffabrik Waldhof . Schisfahrtswerte wurden
auf die Ausdehnung der Beziehungen zu Ame¬
rika in die Höhe gefetzt . Die Zik . ien der Groß¬
banken , besonders Diskonto , stiegen ans neue
Kapitalcrlichhungögeruchte und ans günstige Di -
videndcuhofsnuugen . Unter den Valntapapie -
ren fanden besonders die Aktien der Kanaöa -
bahn lebhafte Beachtung , man erwartet eine
volle Bcsriedignng der Aktionäre zum TageS .
kurse des Dollar. Dagegen waren Schanmncp-
bahn vernachlässigt , rreil man von der Abfin¬
dung durch das Reich Enttäuschungen befürch¬
tet . Die Petro ^ ' umiverte setzten ihre Auswärts -
bewegling in stürmischem Tempo fort . Es ver¬
lautet , daß die Deutsche Petroleum - Gesellschaft
und die Deutsche Erdölgesellschast zu gleichen
Teilen unter Führung einer ausländischen Ge¬
sellschaft vereinigt werden sollen . — Am Markte
der festverzinslichen Werte hat das Angebot
in Stadtanleihen etwas nachgelassen , eS zeigen
sich vereinzelt wieder amerikanische Kaufauf¬
träge . Die Mexikanische Rente erreichte den
stolzen Kurs von I0M Prozent . Man erwartet
die Wiederaufnahme der Zinszahlung durch
Mexiko im neuen Jahre .
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Rrsnklorter Lörze .

v . Rronkinrt s . 12. klov . Die Börse verkekrte
zwar auck deute in vorwiegend kester Verkassung .
Dock war die 1°endenli nickt so einkeitlick wie an
den Vortagen und die I^msst ^tätigkeit auck nickt
»o lebkalt wie Kisker . ^ in 51ontanmarkt kam nack
den »tarken Lteigerungen 6er letzten läge keute in
ver -clüedenen Rapieren 51aterial keraus , okne
jedock einen LinlluL auk die senden ? zu gewin¬
nen . Die Lerückte über weitere Iransaktionen
vollen nickt verstimmen , inlolgedessen sick sekr
bald eine entsckieden kestere lialtung bemerkbar
mackte . Rkeinstakl , die sekr gesuckt waren , erökk -
oeten 244. Deutsck -I- uxerni >urger vermockten sick
nin 5 Rro?. ?u verbessern und die stark gestiegenen
Lelsenkircken und Hsrpener blieben bekauptet .
Rkönix mit <>20 unverändert . Dberbedark kester .
51anne »mano wurden 7 Rro ? . gesteigert . I>iordd .
I-lv '/c! katten lebkalten Verkekr , 197 , plus 4 Rro ? .
^ uslendspapiere im Rinklang mit dem sckwäcke -
reo Dollarkurs bei stillem Lesckält nackgebend .
5pro2 . Loldmexiksner 970 , verloren etwa 4 <1 Rro ?.
5proü . 8ilbermex !ksner 66», verloren 25 Rro - ent .
4^ pro ?i. Irrigationsanleike 559 , verloren 10 Rrozent .
^ uck Baltimore und Lanada lagen sckwack .
Deutsck -I^ebersee -^ ertiLksts 1160, verloren 70
Rrvuent . 8ekr lest ^ dlerwerke Klemer , die mit 235
6 Rro ? . stiegen . Daimler stiegen auk 290 , dagegen
Benr -5Iotoren abgesikwäckt , Z0?—Z0Z. Tellstokk
Valdkok Togen an , Unter den ckemiscken Aktien
sind Lckeidesnstalt besonders gesuckt . Rlsktriscke
Lrieskeiin anriekend . Bad . Anilin bekauptet . Rlek -
triscks I- ickt und Kralt bei grolZem I^ inzat ? 6 RroT.
köker . ^ uck Bergmann Ä 8ckuckert belestigt ,
Relten k Luillsaume niedriger angeboten . Rlam-
burg -Raketlakrt lebkakt , 20H. Dresdener Bank 2ZZ
plus 6 Rroü . Hansa lebkakt , 200—215. Rrlvatdis »
kont Z^/» Rro ^ent .

Berliner Lörse .
w . kerlln , 13 . I^ov . Die üblicken Vocken »cklulZ -

realisierungen krackten an der Börse eine Dnsicker -
lielt in der Kursbildung rum Ausdruck , wenn auck
51ontanpapiere ankangs vorwiegend 5—10 ? ro ?ent
döker lsgen . I.otbrirger Hütte 1Z , 1°bsle 6 ? ro ?.
niedriger , wäkrend Lelsenlcircben 19 ? ro ^ . gewan¬
nen . Im späteren Verlsuke scliwanlcten die Xurse .
V^äkrend Oberbedsrk II ? ro ? , stiegen , erlitten
liöscli gegen gestern eine LinbulZe von 25 ? rr>2.
? ür ? liönix und l ) eutscli -I.uxsmburger msckte »ick
scklieülick grölZers Xsuklust geltend , die zuck be -
iestigend suk die übrigen gleickwertigev äknliclien
Vierte wirkte . ? elten Ä Luillesume wsren un -
regelmälZig . 1°keodor Loldsckmidt stiegen über
2l> ? ro ^. und Obersckl . Xokswerlcs 9 ? ro ? . Von
elelltriscken werten steigerten sick tüesellsckskt
kür elelctriscke Unternekmungen und Liemens 8r
Uslske um je 9 ? ro ? . Lpeziislpspiere kstten un -
regelmälZige Xursgestaltung . Hirsck -Xupier stell¬
ten sick 14 pro ? . , Dynamit k^obel 9 u . V^ esteregeln
19 ? ror . niedriger . Lsnada setzte ikre Abwärts¬
bewegung kort und verloren neuerdings 45 Prozent .
Lsltimore gingen um 25 ? ro ?.. ^urüclc . ^ .uck ^iexi -
Iisner waren im ? usammenksng mit den Devisen
»bgesckwsckt , Das (Zesckäkt war nickt besonders
iwiaogreick .

lllänstrisn .
l>leckim » clis Vsborei Tel ! I. V . Der ^ bscklull

weist einen öetriebsübersckuü von I525 93S >llc.
suk, wovon sack ^ b ? ug der OeRerslunliosten von
1 OKI 805 >! !<. , der ^ bsckreibungen von 84 27Z Ulc .
und des Verlustvortrags , von 157 87b ^ilc. ein Rein¬
gewinn von 221980 51Il . verbleibt , der die ^ us -
rablung einer Dividende von 6 ? ro ? . gestattet .

L«i der Lmnnerei und Veberei Lckönaii ,
weist der /^bscbluü einen öetriebsübersckuü von
1419 276 ^llc. auk. Die Leneralunlcosteo erkorder -
ten I 206 948 551: ., die ^ bsckreibungen 44 900 ^ilc .,
so dal ! einsclilisülick Lewinnvortrag ein Ueber -
sckulZ von 86 241 verbleibt . Die Dividende ist
»uk 6 Prozent kestgeset ^t worden .

Lsxiia svrdöÄnllgvil .
^ I' itewerlcs - Lssellzcbait örand -

Lnb ! sdork i. La . um S auk 16 ?^ !ll . >ilc. Lei -
lulose - k' abrill ^ . - L . Böcklingen bei l^emer
lV/estk .) um 267 0V0 auk I MI . Nlc . S r » u n k o k -
len . und Lrikett - Industrie Ler -
lin um 8 ^iill . Vorzugsaktien mit einkackem
Ltimmreckt und kumulativer 6pro ? . Dividende aul
22 ^lill . l îk . Deutsclies Xunst - und Xslk -
Sandstein werk , Lopit ? a . d . L. um 1,2 l^ ill .

^lark 6pro ^ . Vorzugsaktien aul 2,4 l^lill . ^ik . Kon¬
solidierte ^ lksliwsrke e s t e r e g e l n
um 8,276 ^iill . ^lark Ltammsktien und 0,5 ölill .
Nk . 6pro - . Vorüugsaktien . /4eiüner (Zken -
und ? orüellao - Fabrik lvorm . L . 1° ei »
ckert ) um 1,2 l^ ill . l ÎK . Ltammsktien und 0,2 ^ lill .
l^ ark 6pror / Vorzugsaktien , mekrksckem 8timm -
reckt . lieddervkeiiverKupkerwsrk und
Lüdd . Xsbelwerke , in ? rankkurt a.
um 6 auk 24 ^lill . ^ik . Verkältnis von 2 : I , Kurs
112 ? ro2 . Lrsgebirgiscke örauerei ,
Honsberg , Lr ^g. , um einen nock kest ? uset2en -
dsn Letrag ! biskeriges Xspitsl : 250 000 ^lark .
Blacks » , Ii a n k - und ^ b w e r g - L p i n n s -
rei Lckornreute , Ravensburg um einen
nock kest?uset ?enden Letrag ! biskeriges Kapital :
160 000 /»1k . Uasckinen - ^ .-L . vorm . Leck
L: Henkel in Kassel suk 2 Ulli . >ik . durck
Ausgabe von 200 000 lVIK. 6pro ? . Vorzugsaktien mit
^eknkackem Ltimmreckt . ^

Dividendenvorscklsge .
^ estkäliscke Metallindustrie

in I.ippstadt 16 ? roT. si. V . 12 ? ror . j . a s c k i -
nenbau - vorm . Oebr . Klein in Dakl -
brück i. Vi^. 12 ? ro ? . si. V . 4 ? ro ?-I. ^ dler -
Brauerei in Köln - Lkrsnield 9 ? roe . p . V . 6 ? roz .j
und Londerverglltung von 2 ? ror . (wie i . V .).
Uüklkeimer Kleinbakv ^ .-L . in Köln -
^lüklkeim bei einem LetriebsllbersckulZ 224 122 ^lk .
si . V. 421 907 ?>ik .> 0 ? ro2 . li. V . 5 ? ro ?.1< KakIee .
Kandels » ^ .-L . in Bremen 8 ? ro ?. (0 ) .

LLs IiSge an üsa

Varöll - lliiS ? raäll ^ s » märktsil .
Eigener >Nockeoberickt .>

K . >Iannkeim , 12. k̂ ov .
kroduktelunarkt . BeeinklulZt durck die Bewe¬

gung am Devisenmarkt verkekrte der Brodukten -
markt in ausgesprocken kester Haltung . In der
Usuptsacke ?ogen die ? reise kür ? utterartikel aller
^ rt weiter an . Die Lescksktstätjgkeit nakm aber
keinen größeren Umlang an , da sicti die Käuker auk
der ganzen I.inie Reserve aulerlsgteo . Im Legen -
satr ? u der ? reisbewegung an unseren deutscken
Märkten lagen von den smsrikaniscken Märkten
grölZtenteils sckwäckere l 'enden - berickte vor , und
die ? reise , die von drüben gemeldet wurden , waren
rückläukig . Die Olkerten , die nack kier gekabelt
wurden , waren grölZtenteils niedriger als in der
Vorwocke , dock lieöen sick unsere Käulsr dadurck
nickt reiben . X̂m kiesigen Markte wurden ange¬
boten : l -a ? latsmais aus neuer Lrnte , t. a . l) . Tu
425—420 UK . die 100 kg bord - oder waggonlrei
Köln . Dagegen verlangte man kür in ^ lannkeim
greikbaren I^a ? latamais 440— 460 5ik . kür die 100 kg
baknkrei ^lannkeim . ^ ugoslaw . l îais , gesund und
trocken , bis 7 ? ro ? . Linwurk , per !>Iov . »DeT. »I.ie -
Isrung , lose , Versckalbretter als V^ aro gewogen ,
wurde baknkrei Regensburg , nordba ^ erisckes
? ckiedsgerickt , ru 410 ^ik . per 100 kg angeboten ,
in l^ aismekl lweilZesj lagen Angebot « Tu 665—675
l^lark die 100 kg baknkrei Kekl vor . I^ aisgrieL ,
gelb , war ab Bremen , brutto kür nqtto mit Lack , Tu
525—520 54k . ?u kaben . Rapskucken wurden vkne
Lack mit 200—210 l l̂k . die 100 kg waggonkrei
>iaonkeim okkeriert . Rapskuckensckrot , per prompte
Abladung war brutto kür netto mit Lack ru 220
bis 225 ^lk . die 100 kg ab ? riedrickskaken am
Markte . In kileieo lagen Angebote in Reiskleie TU
127 /4K . die 100 kg brutto lür netto mit Lack , Rari¬
tät lieilbronn , vor . Indiscke Kvkoskucken wurden
mit 195—200 /4K. die 100 kg umgesetzt , die keuti -
gen Forderungen kür diese Vi' are stellen sick auk
215—220 >IK . per 100 kg baknkrei / 4annkeim . kür
in Uannkeim disponible öiertreber bewegten sick
die Rreise Twiscken 185—200 /4K. kür die 100 kg.
Dagegen lauteten die Forderungen kür l^lünckener
öiertreber aui 220 /4K . per 100 kg ab /4üncken .
l 'rockenscknitTel , per /^üvember -I-iekerung wurden
mit 178— 179 54k . ab württembergiscken Ltationen ,
und mit 170 5ik . ab V^agkäusel benannt ? Tu unge -
käkr gleickem Rreise lagen auck Angebote ab Oll -
stein -? rankentkal vor . ? ür 1' ortmelasse korderte
man 150 5! ic. per November bis 54ai , monatlick je
1 V^ aggon , lielerbar , ab südd . Ltationen . Rauk »
kutter lagen weiter reckt lest und die Rreise konn¬
ten weiter in die liöke gesetTt werden . I^ordd .
Viesenkeu , in / 4annkeim greikbar , kostete in ge-
sunder öesckakkenkeit 56>^ 5ik . per ^ tr . baknkrei
/4annkeim , kür Kleekeu bewegten sick die Rreise
Twiscken 57—62 / 4K . per ? tr .. Ltrok , und zwar
langes Lrbsenstrok , kostete 22 und Hakerstrok ge¬

bündelt 28X / 4K. per ? tr . ab württ . Verladestatio¬
nen . In Dörrgemüsen kam nur wenig ^lateris ! an
den 5iarkt , man korderte kür gedörrte / 4ökren 250
bis 256 I4K. und kür 51isckgemüse 185— 190 / 4K. kür
die 100 kg.

Hülsenkrückte lagen wiederum verkältnismälZig
rukig . In den letTten l '

agen sckeinen aber die
Verksuker weniger verkaulslustig Tu sein , da sie
glauben , dalZ . inkolge der Kartolkelknappkeit suck
nack diesen Artikeln sick die / lackkrage beleben
dürkte . Die Rreiskorderungen sind daker etwas sta¬
biler geworden . Rur Lpeiseerbsen aus diesjäkriger
Lrnte stellten sick die Rorderungen lür Inlandware
auk 465—540 51k . . je nack Besckallenkeit und Ver -
ladestation , grüne koll . Rrbsen wurden baknirei
Rarität Rranklurt a . 54. Tu 420 51k. die 100 kg
angeboten . Lrssilboknen kosteten 225—340 54k.
und Rangoonboknen 225—245 51k . die 100 kg bakn¬
krei 54annkeim . Rei » lag inkolge der Versckleck -
terung des 51arkkurses reckt lest . Burmakreis II,
greilbar am I^iederrkein , war mit Lack Tu 1070 bis
1075, brasilianiscker Vollreis Tu 1100— 1150 5ik .
die 100 kg ab niederrkeiniscker Ltation angeboten .
In 51annkeim greilbarer Reis kostete , je nack lier -
kunlt und (Zualität , 875— 1160 51k . die 100 kg bakn -
krei 51annkeim .

Lasten katten u» allgemeinen testen 51arkt , nur
kür Kleesamen war die Ltimmung bedeutend ruki -
ger geworden . Rür neue inländiscke Kleesaaten
sckwankten die Rreiskorderungen Twiscken 2200 bis
2600 51k . und lür ltal . I-uTerne Twiscken 2000 bis
2600 54k kür die 100 kg , baknlrei 51annkeim . Raps
wie auck Rübsen lagen sekr lest und wurden ab
württembergiscken Ltationen Tu 1050 51k . okleriert ,
Kingegen lauteten die Rorderungen ab 51annkeim
Twiscken 875— 1150 51k . per 100 kg , brutto lür
netto , mit Lack , baknkrei 54snnkeim . 1-einssat
wurde mit 875—900 51k . per 100 kg bewertet , krei
V^ aggon 51annkeim .

Vein . Die Ltimmung im V^ eingssckält ist weiter
reckt lest , und die Rreise »ind andauernd reckt
Kock ? sie bewegen «ick ungeläkr auk der letTt -
wöckigen Basis , dock glaubt man , dalZ die Rreise
nock weiter anTieken werden , Tumal man gegen
V^ eiknackten ein lebkalteres Ringreilen des Kon¬
sums erwartet .

Obst . In Obst kaben die ^ ukukren bei der gegen -
wärtigen kalten ^ akresTeit wesentlick nackgelas -
sen . Die Rreise sind andauernd reckt Kock , da der
Konsum iortgesetTt alz Käuler am 51arkte ist .

Isbak . In der Bericktzwocke wurden im badi -
scken Oberland Landgrumpen Tu enorm koken
Rreisen aulgekault , und Twar stellten »ick die Rr -
löse aul den kiaupttsbakorteo auk 1400— 1450 51k . ,
wäkrend in den ? abakorten Tweiter Lüte die Rr-
löse »ick auk 1200—1400 51k . stellten . Im Neckar -
tal kat ein linksrkeiniscker Rabrikant in den Ort -
sckalten Lteinskurt , Ittlingen und Reiken 1100 51k.
lür den Zentner beTakIt ; dieser 1°abak kängt nock
am Dack . Durck das trockene und kalte Detter
wurde in dieser V/ocke nickt » weiter in den 51aga -
Tinen eingelagert . Die t ^acklrage nack Landgrum¬
pen und Landblatt , »oweit letTtere »lck »ckon in
den 51 »gaT>nen beLnden , i» t grolZ , was angesickts
der kervorragenden Oualitäten , der steigenden len -
denr am Weltmarkts und der Versckleckterung der
deutscken Valuta nickt Tu verwundern ist .

Lckiklakrt . Der V^»s »er »tand de » Rkein » kat »ick
auck in dieser Bericktiwock « nickt gekoben . Die
Kackkrage nack I .eerraum ist groll , was nickt Wun¬
der nekmen kann , da die Lckille bei dem niedrigen
Wasserstand nur auk einen unbedeutenden 1°iek -
gang abgeladen werden können . Die Rrackten sind
anTiekend , Tumal die Lckitlakrt bei dein niedrigen
V^ asserstand und dem » tarken / iebel bekindert i» t.
Rs wäre Tu begrüllen , wenn vor Rintritt sckärkerer
Kälte I^isdsrsckläge einsetTen würden , damit der
V/asserstand sick keben könnte , um die in den Ha¬
ken lagernden V/aren nack ikren Bestimmungsorten
verbringen Tu können .

vis Iiage am üop ! önmArkt .
sDraktlicker V/ockenberickt .j

8 . Dürnberg , 12. I^ov . Lei etwas mälliger ? u-
lukr betrug der UmsatT in der letTten V^ ocke nur
ungeläkr 1200 Ballen , ^ u ^ nkang der V^ocke lag
die Rinkaulstätigkeit vollständig darnieder , da über¬
all I^ackkrage leklte , weil die ^ ulukr Tiemlick stark
war , was suk die Ltimmung einen Tiemlick ungün¬
stigen RinklulZ ausübte , ^ bscklüsse erkolgten nur
bei k̂ ackgiebigkeit der Aigner . Lrst mit Lingreilev
des Rxportkandels in die Rinkaulstatigkeit erkolten
»ick die Rreise wieder bi » Tur ursprünglicken liöke .

Bei V/ockenscklull notierten : 51arktkoplev
2200 54k. , mittel 2900- 2000 51k . . Oeki ^ ^
2100—2250 51k . , Lpalter I.sngkoplen 25^
51ark , mittel 2000- ^ 200 51k . , ttallertsuer ^
Vürttemberger , prima , 2250—2400 , gsrir>̂

mittel 2600—2200 51k . , blallertauer Liegau
bis 2400 51k . und rote sogenannte ^ uspllüc
17—2200 Mk . . .

Bei Vockenscklull war die Ltimmung
lest . In den Uoplenanbaugebieten beLvoe
immer nock Reste und dabei grolle Rosten
ten Rrnte , die bis jetTt in der liolknung sm ,
Rreise Turückgekalten werden . >Iack vers
51eldungen werden vielerorts auck wieder
Iloplenrieuarkauten ausgelükrt .

Xuk dem 8 aaTer 51arkte kielt die >>
krage und die ^ ulwärtsbewegung der
Der Durckscknittspreis beträgt 5000—5200 ^ ^
Der Rrei » kielt sick bei allgemeiner / lacklrsß
lest . . j,,«

^ uk dem Brüsseler 51arkt war in der ,
Vi^ocks da » 8ckau »piel Tu erleben , dall
keine Käuker mekr aultraten und inkolgede ^ ^
Rreise sekr rssck keruntergingen . pulstet ^suk neue kiopken nur nock 410 Rranken
Rin äknlickes Bild vollständiger Oesckälti !

^ ^
bot der Kloster 54arkt , wo die Rreise nur ^
Rranken notierten .

Alliemelne Wirtschafkssrage «.

Wettbewerb für die Ofenindustrie. ^
Das königlich nn ^ arischc SandelSmini ^

hat einen Wettbewerb silr die KonstrukUu j
cher Oefen und Spnrherde ausacschric -' t ./
denen aus !! na <irikchen Gruben
Braunkohlen am sparsamsten und zwe
verbrannt werden können . Die ungari ^ ,;
ftleruna plant , die Mrma , die bei dem
werb flir die ? ieserunq am aeeianetsten
und die beste Konstruktion herausbringt ,
fien Austräten zu versehen . Es sollen .„ „ ^
Neubauten und vorhandene arofte
bände iEisenbahn . Post , Gericht usw -̂
Kohlenersparnis und rationeller Verbre
mit den neuen Modellen ansaestattet >l!
Einlieferunastermin ist IS . März 1S2l . ^ ?!
terlaaen können unter Voreinsendung, «
3 Mk . vom Forschungsinstitut für ratio » ^ ^
triebsslihrun « im Handwerk . Karlsruhe , >
straf !? IlV , bezogen werden .

A. B . IVO. ES ist richtig, das, cS als
bestimmt worden ist. i>ah künftighin die
Lasten vopl Z>! ictcr getragen werben, Selb '>°. ^
lich kann im Mietvertrag etwas Abweichendes " ^
werden. Unseres Wissens werden die betreffende » „
von der Stadt leflgelcbt und direkt bei den
hoben . Di « Billigkeit verlangt es . dab d"
diese übrigens nicht sehr boben Lasten ans '
denn man kann selbstverständlich gerechter
auf der einen Seite vom Hauseigentilincr
daß er die Mieten nicht erhöbt und anderer >c

'
ist

zumuten, dah er die immer gröber werdend «»
lichen Lasten allein selbst trügt .

E . W . in H . Ja , für die angesragte ^
TStigkeit Ist HandclSgcnebmigung ersorderli« ^ «-
bei dem BezirkSanil nachsuchen müssen .
Stenern für diese Tätigkeit zn bezahlen slntl
verständlich . ^Wobnuugöluchender . Wir können nicht sl >̂ ,
Ihre lehr aussiihrliche Beschwerde gegen
MietcinignngSamt begründet ist . Wenn ein
Inhaber In hiesigerTtadt, von dem Sie selbst
er der Inhaber eines der gröbten Geschäfte Li'
ruhe ist . eine Wohnung von 2 Zimmern
hat . so kann doch wohl kein vernünftiger
i>atz dies zuviel ist und der Mann sich wie
Student oder Handlnngsgcbilfe mii einew . ^^
ten Zimmer zu begnügen habe . Die Enii <bc >" ^ .
Wohnungsamts , d >e Sie anführen, und da » ^
Ihren Standpunkt gestellt hat . ist uns vöuis . ^ ?
ständlich . Man darf wohl nicht vergessen ,
Haber eines bedeiiicnden Geschäfts auch
fpvndcnzen zu erledigen hat . bah er gelegen!' L>
emvfangen muh usw. usw . Die Entscheidung °
einigungSamls erscheint nnS daher durchaus
tig und richtig . Wenn man derartig
Maßregeln gegenüber alteingesessenen
Bürgern durchführen wollte, wie Sie dieS A, .
dann dürfte man doch wohl der hiesigen
zunächst die Entfernung der vielen hundert
familien verlangen , die in den lebten zwei ,1°

^Mieter und HauSbeslver in Karlsruhe aufs" - ^
und nicht ganz unbedeutend zur Verschärfung "
nnngSnot beigetragen haben . ^

Nackfolyer .
"

/M

^ usZabLstellen
des

IlüMiiZkMiM

Sur ^ ükiZsurg ?

fkü !, .
Z. kicti . likirtmüll .i .

kriü ! yzc !i .
5. Mlüelm VogeZ .
In Icsnn -las r»?b'»tl
im ^ >on emo « ?>mi k>r . lz - vo > XIK. i .tN»d ^eüolt uau »uck xe!. ,ult » er >t >!n .

er
Vertreter k̂ r I(»rl »ru>,ei

I . MsM ,
îarlsrulie , Sclie is slr 4 ^.

MuNkstudierende sucht
gebrauchtes Pia »,

zu mieten. Rnaeboie m .Preis unt. Nr . S4S7 ins
^ nablattbllro erbeten .

>j » r G u » eu >cr
MiUsellsUsl ljikl
gemülliche Teilhaber ge -
kncht . ?l » geb . u . Sir. 8-I4S
»IS Tagblattbüro erl >

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

Durand
Donalasstrasie SN.

bei d Svtvost. Tel . 24Z5 .ltebern , v , Tavezierarb.
billigst , Musterkollektion
zu Dtensten.

iclc». a ^e .-
ioser ^uskalirun

<1. kiallerseko ttoi -
duet»kvnc!Iur»I rn . k . H .

/S/S/?. N

l. te » nauiiälligite
Ehevermitilung
besorgt gew ssenhanA > ctcrniaii .i, »tarlö -
ruhe , »tailstrake »7.

Best. Fräulein , an -
sanaS SN. sucht freond-
schasll. Ankcklnli an ge¬
bildeten Herrn. Ange¬
bote unter Nr , »428 inS
Taablaitbliro erbeten .

I^anclsckaftsZsrtrierel

Zßsrmznn ? S» isls
liism,icl <zir ><«rl,ruko L , T'eleo .wn ZZoS i

Li-ste» Ss,erI»Ig«,cI, !ikt kiir <Z!l,Ienzn !» >en
u »cl ssmtiictisr narvcilcn .

Ver !i,u > von KosenpII »nren in den zc iön» en farke ? !

^
unt Sorten, » vis Obst »ii^ms in ^ i?n Qsilun »ev in

^

Israel Waise , sehr
vermöa . , wünscht mit
aebild Herrn, nicht unt.
SV. N . bekannt zu werd .
zw , Heirat. Angeb. unt.
Nr . 88<U inS Taabiattb .

Heirat .
Kür meine Schwester.

22 Jahre , evanacl . . aus
best, stainiiie . Blondine ,
häuslich wie auch aelell-
schaktl . aut erz . . vermöa .
suche ich aus diel. Wege
ein . ebensalls edeldenk .
<?cskkricn in aciich , Po¬
sition lBeamt . od , Guts -
bciivers . Anaebote nur
mit Bild und aenauen
Ana , unter aeaenl. str .
DiSkr. unter Nr . 84?«
t»S Taabtattbüra erbet .

/ /aus

V ^

selmelltrocknenc ! - elzrüuclislert'
lür Anstricke aller

vorteilkakt im fan ^ vngosv ^
vetul (Kolosseum. >
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